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Das Raketenauw
aus Schienen.

Die Versuchsfahrten bei Vurhwedet. j 254 Kilometer Geschwindigkeit beim ersten Versuch.
Der zweite Versuch mißlungen.

, r . Hannover , 23. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
®5 schöne Wetter und das Wochenende hatte eine ungeheure An -

•W von Menschen auf die Beine gebracht , und so war es ab 11 Uhr
^ wahre Völkerwanderung von Autos , Motorrädern . Rädern und" ^ «än>gern , die den die ganze Welt interessierenden Versuchen Fritz
. ^ pels beiwohnen wollten . Polizei , Reichswehr , E ' senbahnbeamte
M Feuerwehr sorgten für die absolut notwendige Absperrung des
k^ nkörpers . Als die Zeit für den Versuch herangekommen war ,
Achten die Abspermaßregeln nicht aus , um die vor Erwartung
Ädernden Personen , die mittlerweile in einer Anzahl von etwa

%0 die Bahnlinie umsäumten , zurückzuhalten . Auf dem Gelände
" auf den Zufahrtsstraßen hatte sich ein regelrechtes Marketender -
Sto eingerichtet , Erfrischungen und so weiter wurden verkauft , und

bei dem strahlenden Sonnenschein reihenden Absatz. Die
^ hnlmie Burgwedel —Eelle , die von der Reichsbahn -Fritz v . Opel
Ii iiner Länge von 7 Kilometern zur Verfügung gestellt wurde ,
jj

®.' gleich hinter dem Startplatz in einem zirka 10 Meter tiefen
, -

"schnitt, sodatz das Gelände von Böschungen umgeben ist. Etwa
Kilometer weiter öffnet sich das Gelände . Hier ist die Strecke

t ' inet Länge von 5 Kilometern vollkommen gerade und an beiden
„

' ten vollkommen frei und gut zu übersehen . An der Bahnlinie
w? auf einer Brücke sind von der Nordischen Rundfunk A . - E . zwei
,»

!" ophone aufgestellt und zwar eines direkt am Start und eines
ijj einer Brücke 350 Meter weiter oben , sodatz man sich schon im
^ gleich , der Zeitdifferenz mit der Entfernung der beiden Mi -
^ phone ein Bild von der Schnelligkeit des Wagens und der Fahrt

konnte . Die Uebertragung der ganzen Vorgänge beim Start
i,
'
? Erklärungen und Erläuterungen des Ingenieurs Sanders

Fritz von Opels wurden von hier aus bei fast sämtlichen deut -
. Sendern vernommen . Die Zeit der Vorbereitungen bis zum

Lultigen Start lieh uns Ruhe zu einer Unterhaltung mit Herrn^pel, der

^ voll Vertrauen und guter Zuverficht
sowie zur Besichtigung des Wagens . Der eine Wagen trägt

Bezeichnung „Sanders - Rak III Ope 1"
. Er ist blutrot' ^" en und hat Stahlräder . Er steht aus , wie ein kleines

) , nur daß das , was der Laie vorn hält , hinten ist. Hinten
(

"Nden sich die Antriebsraketen , während vorn die beiden Brems -
i ( | ten angebracht sind . Der zweite Wagen läuft auf Gummi -
« ftn , die für den Lauf auf Schienen besondere Vorrichtungen

Er sieht aus wie das Fahrgestell eines Autos ohne Karosserie
ist ebenfalls blutrot angestrichen . Die Wagen sind deshalb so

tt ch gehalten , weil es sich um Versuchsfahrten handelt , von deren
^ Sebnjssen die weitere Bearbeitung des Problems des Raketen -

abhängen wird .
-inzwischen ist von Hannover der Sonderzug mit tausend

^ehtlen ®ä f*en eingetroffen . Das ganze Gelände wimmelt von
kochen . Heiß spendet die Sonne ihre Strahlen auf Ort und Um -
jL"?0 von Burgwedel , einem kleinen Heideort , der auf einmal im
% u ^er Lanzen Welt ist und den bislang wohl die wenigsten">chen außerhalb Niedersachsens gekannt haben .

Die Spannung steigt um zwei Uhr ins Ungeheuerliche , als
Fritz v. Opel im Rundfunk den Fortschritt des Ratetenwagens ,

die drei Stationen der Versuche
auf der Bahn in Rüsselsheim , auf der Avus und auf der Bahnstrecke
erläutert . Er weist auf die Konstruktion der Wagen und die Be -
festigung der Raketen hin , auf die Zeitmetzvorrichtung , die durch all «'
250 Meter angebrachte Kontakte beim Ueberfahren der Kontaktstelle
auf den Schienen die Geschwindigkeit der Teilstrecke auf die elektrische
Zähluhv auf die Hundertstel Sekunde überträgt . Damit ist sofort
nach dem erfolgten Versuch die erreichte Höchstgeschwindigkeit und
die Durchschnittsgeschwindigkeit festzustellen . Da die Versuche unbe -
mannt ausgeführt werden , lösen sich beim zweiten Kilometer auto -
matisch die Bremsen , beim dritten Kilometer treten die Brems -
raketen automatisch in Tätigkeit . Fritz v . Opel betont weiter , es
handle sich nur um Versuche , die

mit Abenteuerlust und Sensation nichts zu tun

hätten , auch keine sportlichen Bravourstücke darstellen sollen . Er
betonte ferner , die Unternehmung stehe 'fest mit beiden Füßen auf
der Erde und gelte wissenschaftlichen Fortschritten .

r . Hannover , 2Z. Juni . lDrahtmeldung unseres
Berichterstatters .) Eine begreifliche Aufregung bemächtigte
sich der Zuschauer , als um 2 Uhr 30 Minuten Herr v. Opel das
Zeichen zum ersten Start gab . Um 2 Uhr 33 Minuten wurde die
Rakete in Gang gesetzt. Der Wagen blieb zunächst einen Moment
stehen , dann entwickelte sich eine große Rauchwolke , und mit großer
Geschwindigkeit durchlief der Wag ^n in rasender Fahrt di ? Strecke .
Der Wagen des Herrn o. Opel hat eine Höchstgeschwindigkeit von
254 Kilometer erreicht . Die bisherige Höchstgeschwindigkeit , die von
Landfahrzeugen bisher erreicht worden ist, ist für Landsahrzeuge auf
Schienen 215 und für Landfahrzeuge überhaupt 333 Kilometer in
der Stunde . Es finden zwei weitere Starts mit jeweils verstärkter
Ladung statt . Der heutige Versuch ist als geglückt anzusprechen -

r . Hannover , 23. Juni . lDrahtmeldung unseres Be -

richterstatters ). Nach dem ersten geglückten Versuch , der eine
Stundenkilometergeschwindigkeit von 254 Kilometern ergeben hatte ,
setzte um 4 Uhr 25 endlich der zweite Start ein . Der Raketenwagen
war zu diesem Start mit vierfacher Ladung gegenüber dem ersten
Versuch geladen . Nach dem Anzünden der Raketen setzte sich der
Wagen sofort in Bewegung , wurde aber durch die überaus Mnello
Anfangsgeschwindigkeit vorn in die Höhe gehoben , kam aus dem Ge -
leise und stürzte in die Böschung , wo sich der Rest der Raketen ent «
lud und den Wagen erheblich beschädigte . Menschenleben find , soweit
bekannt , nicht zu Schaden gekommen . Die Versuche mußten .abge ,
brachen werden .

Krisen-Wochenende.
Schulddebatten.

I,j, Berlin , 23. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Jt t 8-) Im Reichstag herrscht Ruhe . Von dem lebhaften Treiben
Achten Tage ist nichts mehr zu merken , kaum daß ein einzelner
M ^ dneter noch erscheint , um die Zeitungen zu lesen . Die Deutsche
l»!,i?partei hatte ihre Fraktion nach Hause entlassen , weil sie >a
tz vollkommen ausgeschaltet ist und Zunächst abwarten mutz,
| tjJ e Versuche zur Wiederbelebung der Weimarer Koalition von
W .9 sind. Auch Demokraten und Sozialdemokraten tagen nicht .

bleibt alles in der Schwebe , bis am Montag abend das
Vi » P sich zur Weimarer Koalition äußert . Inzwischen wird die
Vit enu B*> um rückschauend « Betrachtungen über die erste Etappe
k Men . Dabei zeigt sich zwischen Sozialdemokraten , Demokraten

H 'Ot'lUIUUlUt-lUliy Hvtyl uvvt . in in J/ i-wq«
H « *monn Müller . Nach der verunglückten Form der Verhand -
?>! Auhrung hat er am Schluß jene vier Punkte formuliert , die
S , ut fchc Volkspartei vor die Alternative stellte , entweder unter

^ audinischen Joch der Sozialdemokraten hindurchzugehen oder
'Vv 'n äu sprechen . Es war wirklich nicht besonders geschickt , ge-
NJ £-et Fragen herauszusuchen , die für die Sozialdemokraten pro -
<t ^ ' siisch die wertvollsten im Wahlkampf waren und hier von
Deutschen Volkspartei zu verlangen , daß sie unter allen Um -
Hwu nachgeben müßte . In der Weise , wie es Hermann Müller
Neil kann man nun einmal so wichtige Probleme nicht an -

Soweit wir wissen , hat auch das Zentrum , wohl auf den
des Finanzministers hin , über das volksparteiliche Zuge -

N?t» !S
. einer Prüfung der - Möglichkeit einer Erhöhung des Exi -

p to
' Jimums nicht hinausgehen wollen , und die Bayern haben

Aŝ hauptung , daß sie bereit gewesen wären , den 11 . August als^ " luaptung , daß >ie bereit gewesen waren , oen 11 . Augu >t ais
Htfet ftflstag anzuerkennen , ein geharnischtes Dementi entgegen -
Az ' ist also nicht so , als ob die andern bürgerlichen Parteien
J>t. Zugestanden hätten , was die Deutsche Volkspartei abgelehnt
% jfQs würde in Verhandlungen über die Weimarer Koalition
'Weltlicher werden . Auch die Haltung des preußischen Minister -

" ten findet in Zentrumsblättern heftige Verurteilung .

*<
>« ,

" , KSnische Volkszeitung " spricht von einer schroffen
einem markiert unhöflichen Ton . der umingenehm

%U stellt auch nachdrücklich fest .

Ab-
auf -

daß das Zentrum mit der

Interpellation , die Herr Braun der grundsätzlichen Bereitwillig -
keit , zu gegebener Zeit in Verhandlungen einzutreten , gegeben hat ,
nicht konform geht , und die „ Germania " geht sogar so weit , die
Ansicht zu vertreten , datz zwischen der Erklärung , die Herr Braun
der Deutschen Volkspartei gegeben hat . und der Auffassung der
preußischen Zentrumsfraktion ein Unterschied , ja ein Gegensatz be-
steht . Das muß man berücksichtigen , wenn man bedenkt , daß an
der Preußenfrage letzten Endes die ganze Kombination gescheitert
ist. Wären bindende Zusagen für Preußen gegeben worden , dann
wäre man vielleicht über die Ungeschicklichkeiten bei den Regie -
rungsverhandlungen im Reich noch hinweggekommen . Aber daran
ist nichts mehr zu ändern . Die Entscheidung ist ^ un einmal in
negativem Sinne gefallen . Es bleibt jetzt abzuwarten , ob beim
Zentrum und bei den Bayern die Neigung vorhanden ist , auf den
unsicheren Boden der Weimarer Koalition zu trchen .

Währungsreform
im Eittempo.

Parlamentarische Tag- u. Nachtarbeit in Paris
F .H. Paris , 23. Juni , lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Um 3 Uhr 30 trat das französische Kabinett unter Vorsitz Doumergues
zusammen . Poincarß verlas die beiden Eesetzesvorlagen betreffend
die Währungsreform und das neue Abkommen zwischen dem Staats -
Ichatz und der Bank von Frankreich . Der Ministerrat stimjnte bei den
Vorlagen einstimmig zu . Die Vorlagen wurden sofort der Kammer
übermittelt , die um 5 Uhr 30 zusammentrat . Der Vizepräsident be-
antragte , sie zur dringenden Beratung sofort der Finanzkommission
zu überweisen . Dieser Antrag wurde angenommen , und die Kam -
mersitzung geschlossen. Bis 9 Uhr abends haben die 44 Mitglieder
der Finanzkommission Gelegenheit , die Vorlage zu studieren . Dann
wird die Kommission zusammentreten , Poincarß wird das Wort er -
greifen und die bisher geheim gehaltene Mitteilung machen , zu wel -
chem Kurs der Franken stabilisiert wird . Die Sitzung der Finanz -
kommission dürfte sich bis in die ersten Morgenstunden hinausziehen .
Die Kammer ist auf morgen g Uhr vormittags einberufen , um die
beiden Gesetzentwürfe zu verabschieden . Nachmittags wird der Senat
ste erledigen .

Politisches Thealer.
W - Sch . Allmählich hat man wirklich den Eindruck , als ob

das alles ein ganz dummes Theater sei, was in den letzten vier -
zehn Tagen von dem Gremium der 22 Köpfe in Berlin dem deut -
schen Volke als verärgertem Publikum vorgespielt worden ist.
Jeder Politiker , der die Augen nicht vor den Tatsachen verschließt
und der sich den Sinn für „fair play " bewahrt hat , mutzte nach
dem Ausgang der letzten Wahlen die Tatsache anerkennen , datz der
Volkswille eine Verschiebung des innenpolitischen Kurses nach links
verlangte und datz , wie sich die parlamentarischen Mehrheitsver -
Hältnisse gestaltet hatten , dieser Volkswille nur durch die Bildung
der „Großen Koalition " in die Wirklichkeit übersetzt werden
könnte . Die außenpolitischen und die wirtschaftspolitischen Not -
wendigkeiten verlangen die Beibehaltung des Kurses , der in
Stresemann und Eurtius auf Grund der von ihnen gewonnenen
Erfahrung , Sachkenntnis und Autorität die stärkste » persönlichen
Garanten finden würde . Die innenpolitischen , sozialpolitischen und
kulturpolitischen Forderungen , di« der Ausgang der Reichstage -
wählen an das neue Parlament und an die kommende Regierung
gestellt hat , können nur erfüllt werden durch eine starke Beteiligung
und durch einen starken Einfluß der Sozialdemokratie auf Gesetz -
gebung und Exekutive . Man kantr von der Grundlage einer anders
gerichteten politischen Weltanschauung dies Ergebnis bedauern ,
aber wer nicht den heutigen Staat und seine Formen grundsätzlich
verneint , muß auch die politische Fairneß aufbringen , mit ernstem
Willen und mit Hintanstellung aller irgendwie demagogisch be-
stimmten Gesichtspunkte sich in die gegebenen Notwendigkeiten
einzufügen , wenn er sich nicht dem Vorwurf aussetzen will , daß er
Sabotage an den natiowalpolitischen Notwendigkeiten treibe . Zu -
gegeben , daß die parteitaktischen Bedenken in solchen Situationen
den Flügelgruppen das richtige Verhalten in erhöhtem Maße er -
schweren . Sie hätten sich darum aber besonders ängstlich hüten
müssen , die Verhandlungen mit Dingen zu belasten , die mit den
sachlichen Notwendigkeiten der nächsten Zeit wenig zu tun haben ,
die nur der Galerie der eigenen Wählerschaft als Paradepferde vor -
geritten werden sollen , die aber auf der anderen Seite von vorn -
herein dazu bestimmt erscheinen , die Parteien auseinander zu
führen , von denen das Wohl des Ganzen verlangt , daß sie zusam --
mengehen . Es ist eine eigenartige Mischung von falscher Methode ,
Demagogie und Böswilligkeit , die den Karren abseits vom gege -
benen Weg in den Sumpf gefahren hat , an dem er am Freitag
abend stecken geblieben ist. •

*
Man kann der offiziellen Auslassung im „Demokratischen Zei «

tungsdienst " nicht ganz so unrecht geben , wenn ste sagt , daß die
Hauptfehler Hermann Müllers am Anfang , diejenigen des Herrn

Scholz ' am Schluß lagen . Die tatsächliche Schuld des Herrn
Müller ist aber größer , weil die Aengstlichkeit , mit der er sich in
den alten ausgefahrenen Gleisen der Regierungsbildung bewegte
und die ihn nicht zu einem herzhaften Entschluß kommen ließ ,
überhaupt erst als späteren Fehler ausgelöst hat . Es kann doch
wirklich nur als Theater angesehen werden , wenn Sozialdemokraten
und Deutsche Volkspartei stch mit überspitzt formulierten Fo ^de»
mngen wegen des Nationalfeiertags und wegen des Panzerkreuzers
entgegentraten , da doch beide Teile wußten , daß der andere nicht
nachgeben konnte , wenn er sich nicht vor seinen Wählern in Grund
und Boden blamieren wollte , und da auch beide Teile wohl so
viel Einsicht haben , um anzuerkennen , daß die Tatsache einer star -
ken und handlungsfähigen Regierung für das Wohlergehen des
deutschen Volkes unendlich viel wichtiger ist als diese Dinge . Man
hat mitunter wirklich den Eindruck gehabt , als ob die verhandeln -
den Männer der Meinung gewesen seien , daß ja schließlich nach
allem Durcheinander die „Große Koalition " doch kommen würde ,
weil es keine andere brauchbare Regierungsgrundlage mit der Ee -
währ der Dauer gibt , daß man stch aber auch zunächst
nicht die Gelegenheit entgehen lassen dürfe , den Wählern zu de-
monstrieren , was für kampfbereite und prinzipienfeste Männer sie
ins Parlament geschickt haben . Jetzt , wo die Bescherung da ist.
wird vielleicht Manchem nachträglich klar werden , wie gefährlich
und leichtsinnig so ein politisches Theaterspielen werden kann , wobei
allerdings die Frage offen bleibt , wieweit auf der einen Seite
Herr Braun mit den unfreundlichen Tönen seiner schroffen Ab -
sage und auf der anderen Seite die Stahlhelmgruppe der Deut -
schen Volkspartei bewußt darauf hingearbeitet hat , die Möglich -
leiten für die „Große Koalition " zu untergraben .

An dieser Frage drängt sich ' natürlich wieder das Problem
unserer Parteigruppierung auf . In diesem Punkte müssen
sich die Erwägungen aufdrängen , ob nicht durch Absplitterungen
auf den Flügeln derjenigen Parteien , auf deren Zusammenarbeit
das deutsche Volk heute angewiesen ist,

' im Sinne einer politisch -
weltanschaulich reinlicheren Trennung und ob nicht auf der anderen
Seite durch neue Zusammenschlüsse von Gruppen und Splittern in
der Mitte die praktische Arbeit erleichtert und die inneren Wider -
stände in der parlamentarischen Maschinerie und im Gefüge jeder
möglichen Regierung vermindert werden können . Das vorläufige
Fiasko dieser Regierungskrise beleuchtet blitzlichtartig die Not -
wendigkeit , daß das Problem der parteipolitischen Neu -
orientierung nicht aus den Augen verloren wird , datz wir
weniger , aber in sich geschlossenere Parteien mit neuer , klarer Ziel -
setzung brauchen , die die ewige Kompromißlern und den ewigen
Kuhhandel überflüssig machen , die einem klaren Votum des Volkes
selbstverständliche Schlußfolgerungen in der Mehrheit ? - und Regie -
rungsbildung ohne überflüssiges theatralisches Brimborium geben .

#
Was nun praktisch werden soll, , ist noch nicht ganz

klar . Wenn der „Vorwärts " von der Möglichkeit einer frei -
händigen Regierung s 'bildung ohne fraktionelle Bin -
düngen spricht , so könnte man daraus den Schluß ableiten , daß
Herr Müller sich nunmehr durch äußeren Zwang zu dem richtigen
Verhalten hinführen lassen will , das er aus eigenem Entschluß nicht
finden konnte . Wenn unser Berliner Vertreter gestern abend die
Auffassung vertrat , datz Dr . Stresemann seine Mitarbeit ohne Rück-
halt an seiner Fraktion solchen Plänen Müllers versagen würde ,
so glauben wir das nicht so auffassen zu sollen , daß Stresemann
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ferne weitere ministerielle Tätigkeit von dem Zustandekommen einer
interfraktionellen , programmatischen Einigung abhängig mächt ,
selbstverständlich aber als Parteichef auch als Fachminister nur
mitmachen kann , wenn die Fraktion , ohne sich auf die innenpolitischen
Mahnahmen der kommenden Regierung von vornherein grundsätzlich
festlegen zu müssen , zu einem solchen Entschluß ihre Zustimmung
gibt . Wir können uns aber auch nicht vorstellen , daß diese Zu -

stimmung , die nun einmal von außenpolitischen Notwendigkeiten
diktiert wird , versagt werden könnte . Allerdings wäre , was dabei
herauskommen könnte , eine Halbheit . Es wäre schon besser, wenn
Herr Müller nun endlich versuchen würde , nach dem die „Große
Koalition " der Fraktionen nicht zustandekam , über die Fraktionen
hinweg , die „Große Koalition " einfach in der Zusammensetzung der
Persönlichkeiten in seiner Regierung zu verwirklichen

Kellogg patzt sich an.
Die neue Form des

Autikriegspakls .
Zur Entwertung französischer Einwände .

F .H. Paris , 23. Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Die amerikanische Botschaft in Paris übergab heute im französischen
Außenministermm die neue Note des amerikanischen Staatssekretärs
in der Paktfrage . Diese Note wird Montag veröffentlicht werden ,
lieber den Inhalt erfährt unser Korrespondent , daß die Note im
großen und ganzen den Wortlaut hat wie die erste Paktnote Kel -
loggs an die Regierungen Deutschlands , Englands , Italiens und
Japans . Aber zwei der vier französischen Vorbehalte werden in der
Präambel des Paktvorschlages berücksichtigt durch Einschalten einer
Bestimmung , die sich auf die Folgen bezieht , die eintreten würden ,
wenn der Pakt von einem der Unterzeichner verletzt werden sollte .
Außerdem verstand Kellogg sich dazu , seine Note auch an die belgi -
sche , polnische und an die tschecho -slovakische Regierung zu richten ,
mit der Begründung , daß diese Länder Verträge mit Frankreich be¬
sitzen . Dadurch will Kellogg einem Wunsche Frankreichs Rechnung
tragen , damit Frankreich nicht den Einwand erheben kann , daß der
vorgeschlagene Pakt eine Auflösung der bereits bestehenden Sicher -
heitsverträge zur Folge haben könnte . In der neuen Note werden
die Antworten aus Berlin . London , Rom , Tokio und Paris an die
amerikanische Regierung besprochen und es wird hinzugefügt , daß
der Pakt in seiner neuen Form allen vorgebrachten Bedenken Rech-
nung trage .

F.H. Paris , 22. Juni . (DrahtmeUmng unseres Berichterstatters .)
Dem „ Newyork Herald " wird aus Washington aus zuverlässiger
Quelle gemeldet , daß der Kelloggpakt nunmehr als gesichert gelten
könne , weil auch das französische Kabinett ihm seine Zustimmung
geben wolle . Auf diplomatischem Wege seien die französischen
Vorbehalte erörtert worden und

alle Schwierigkeiten seien nunmehr beseitigt .
Der revidierte Text des Paktvorschlages werde von dem französischen
Llußeuministerium af » befriedigend angesehen Eine der wichtigste, '
Aenderungen an dem Paktvorschlag liege in einem Zusatz zu der
Präambel Darin würden die Methoden dargestellt , wie Verletzun -
gen des Paktes behandelt werden sollen . Die Einwendungen , die
der englische Staatssekretär Chamberlain gegen den Kellogg -
schen Vorschlag gemacht habe , seien in privaten Besprechungen besei -
tigt worden .

Infolgedessen könne der Pakt nunmehr von den Hauptmächten
unterzeichnet Verden .

Es sei vollkommen klar , daß durch den Pakt in keiner Weise
Frankreichs Verpflichtungen gegenüber den Vereinbarungen , die die -
ser Staat früher abgeschlossen hatte , beeinträchtigt werden sol-
len Insbesondere würde Frankreichs Stellung als Mitglied
des Völkerbundes keineswegs beeinträchtigt werden . Auch die
italienischen Einwendungen würden als unbedeutend er -
achtet und nicht in Berücksichtigung gezogen werden . Nachdem nun -
mthr alle Vorbereitungen abgeschlossen seien , glaube man in Wa >
shington , daß die Schlußerörterungen und die Unterzeichnnug des
Paktes nur eine Frage von Tagen sei.

Auf dem Quai d 'Orsay wurde dem „Newyork Herald " im Ge -
gensatz zu seiner Washingtoner Depesche versichert ,

daß Frankreich auf seine Borbehalte nicht vollkommen verzichtet
habe.

Nur das Zugeständnis köm« man machen , daß die französischen
Vorbehalte nicht in den eigentlichen Text des Paktes aufgenommen
würden , sondern an irgend einer anderen Stelle Frankreich würde
sich eventuell mit der Aufnahme der Vorbehalte in die Präambel
des Vertrages einverstanden erklären . Was dem „Newyork Herald "

jetzt auf dem Quai d'Orsay versichert wurde , stimmt mit früher ein -
geholten Informationen nicht vollkommen überein . Jetzt scheint mar
die französischen Vorbehalte in die Präambel des Paktes aufneh -
men zu wollen , während früher versichert worden war . daß diese
Vorbehalte in einem Zusatzprotokoll Berücksichtigung finden sollten .

Die Ueberreichung in Berlin .
TU . Berlin . 23. Juni . Wie die Telegraphen -Umon erfährt ,

ist der Vorschlag des amerikanischen Staatssekretärs Kellogg über
den Abschluß eines Kriezsverzichtpaktes am Samstag mittag 1 Uhr
durch den amerikanischen Botschafter in Berlin , Schurman , dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amts v . Schubert überreicht wor -
den . Dem Vernehmen nach enthält die Note einen revidierten
Vertragsvorschlag . Amerikanifcherseit » wird der Wunsch ausge -
sprachen , daß dieser Vorschlag nunmehr unverändert angenommen
werden möge . Er wird Montag vormittag im Wortlaut veröfsent -
licht werden .

TU . London , 23. Juni . Der amerikanische Geschäftsträger
Atherton hat im Foreign Office die amerikanische Note über den
Abschluß eines Kriegsverzichtpaktes heute überreicht . Wie verlau -
tet , stellt die Note , die insgesamt an vierzehn Mächte gerichtet wor -
den ist , eine Abänderung des amerikanischen Entwurfs dar , die
es den Mächten ermöglichen soll , zu einem Übereinkommen zu ge¬
langen . _ _ _ _ _ _ _

Driand zur Explosion in
Kamburg .

Ein Frage - und Antwvrtspiel .
F .H . Paris , 21 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der auf der äußersten Rechten sitzende Senator Gaudin de Villaine
befragte Briand schriftlich , warum kein internationaler Organis -
mus aufgefordert worden sei, gelegentlich einer Explosion tn_ einer
ausländischen Fabrik — gemeint ist die Phosgengasexplosion in
Hamburg — eine Untersuchung einzuleiten . Briand erteilte die
Antwort : „Alle Elemente , die Zur Beurteilung einer Explosion
in einer ausländischen Fabrik dienen könnten , werden von dem
Außenministerium zusammengetragen . Dieses studiert die Möglich -
keit einer internationalen Aktion wegen dieser Angelegenheit . "

Russisch - japanische Spannungen .
TU . Kowno , 23. Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die

Nachricht über die Besetzung Tschan Tschuns durch japanische Truppen
in Moskau große Erregung hervorgerufen . Man rechnet in Mos -
kauer politischen Kreisen damit , daß die japanischen Truppen in den
nächsten Tagen weiter vorrücken werden , um die chinesische Ostbahn
zu besetzen. Japanischen Nachrichten zufolge haben Truppen der 14 .
Division unter dem Oberbefehl des Generals Jakuda die Station
besetzt . In russischen Regierungskreisen betrachtet man die Besetzung
als eine gegen die Sowjetunion gerichtete Handlung , die das chine-
sisch - russische Abkommen verletzt habe .

Zugentgleisung bei Biberach.
TU . Stuttgart , 23 . Juni . Der D-Zug 135 Friedrichshafen —

Stuttgart ist am Samstag nachmittag 14 .05 bei der Durchfahrt durch
die Station Mummendorf bei Biberach aus bis jetzt noch unbekann -
ter Ursache entgleist . Die Lokomotive ist umgestürzt . Sämtliche
Wagen sind nach der Entgleisung auf dem Bahnkörper zum Stehen
gekommen . Etwa fünfzehn Reisend « , darunter der Lokomotivführer
sind verletzt worden . Die Verletzungen des . Heizers sind ernsterer
Natur . Peide Hauptgleise sind gesperrt . Der Verkehr wird durch
Umsteigen aufrecht erhalten . Die Reifenden des entgleisten Zuges
wurden durch Sonderwagen nach Ulm befördert .

Funksprüche Amnndsens
TU . Oslo , 23 . Juni . Wie der russische Eisbrecher „Kalor llj

berichtet , ist es ihm gelungen , ganz schwache Radiosignale auszus^ '
gen , die von Amundsen zu stammen scheinen . Gleichzeitig erkla^
das norwegische Wehrministerium , daß das Latham - Flugzeug
sens im Falle einer Notlandung auf dem Wasser nur mit ein^
Aktionsradius von etwas mehr als Ivo Kilometern funken köm

k an Wahrscheinlichkeit , ^ t
er Bäreninsel zur f .
T WttS tTrtfÖ ™ i ' ^Amundsen und seine Begleiter bei d -. » ^ . . . , « . ~ jb i,

landung gezwungen wurden und augenscheinlich noch ^
ü

Leben sind . „ i
'

Major Pense ist — wie aus Ktugsbay gemeldet wird — .
mittag zu einem Fluge aufgestiegen , um Amundsen zu suchen. ®.
ferner verlautet , hat der russische Eisbrecher Malygin von Mösl ? 9t |
Befehl erhalten , von der Hope -Insel aus da » an Bord befind ^ t

• ,
Junkerflugzeug zu Nobile zu entsenden und auf König Karl -La>" «.
eine Bqsis zu errichten . Der schwedische Flieger Thornbcrg hat 111,
seiner dreimotorigen Junkermaschine Nobiles Lager erreicht H
Waffen , Akkumulatoren sowie andere Ausrüstungsgegenstände ^ H
geworfen . Thornberg hat die Absicht , den Junkersapparat mit N
dungskufen zu versehen , um auf dem Eise niedergehen zu können . ? >
will Nobile und seine Begleiter entweder einzeln oder ßtcich3Ct™ i
nach Kingsbay befördern . . «5i

Krylenko wird vorsichtig
JJf .S . Moskau , 23. Juni . Im Schachtyprozeß lehnte heute ^ fot

Gerichtshof den Antrag de» Verteidig « » Worms ab , den deutscht «z
in Moskau stch aufhaltenden Ingenieur Seebold von der Fi ' ®1 «i {
Knapp und den Ingenieur Wegen « von der A .E .E . , d« zur
in Nischni Nowgorod tätig ist, als Zeugen zu »« nehmen . Da? •»>
ist Seebold die Möglichkeit genommen , im Verlauf des flegeiu" "

, ■
tigen Prozesses sich zu den die deutschen Angeklagten Otto 11r"

, ^
Mayer belastenden Aussagen Badstiebers , zu deren Widerlegung

^ L
sich « boten hatte , zu äußern . Im,

Staatsanwalt Krylenko erklärte hinsichtlich der vom ßtfj
' %

angeregten Untersuchung üb « ein « eventuell « Mitschuld der deutM Jt5
Ingenicure Seebold uni > Wegen « : „Wir müssen vorsichtig w ' «»,
der Verhaftung von Ausländern sein , der Verlauf v

gU
letzten Verhandlungstage zeigt deutlich , daß wir Vorsicht » » '! P*

lassen müssen .
" Krylenko wollte mit dieser Aeußeruny offenbar ? ">>

geben , daß die Anklage gegen Mayer auf schwachen Füßen st"
Von dem Gericht wurde die Ablehnung Wegen « » als Zeuge

' *
begründet , daß der Fall Mayer völlig klar liege und daß es desh^ l
überflüssig sei, einen Zeugen zu seiner Entlastung zu
Seitens seines Verteidigers wird dies so a

verneh
^ Jj

gelegt , daß mit Mayers Freispruch zu rechnen ^
Der Ablehnung Seebolds als Zeuge war ein kleines Wortgef ^ ^

zwischen der Verteidigung und dem Staatsanwalt vorausgegan ^
Der Verteidiger Worms wies darauf hin , daß das Gericht gest ^ iijj
beschlossen habe , in letzter Minute drei Zeugen im Falle Rabi^ z
witsch zu laden . Es sei nicht einzusehen , warum man den Dentis ît>
das gleiche versagen wolle . Krylenko entgegnete demgegenüber , ® |i
den Zeugen im Falle Rabinowitsch handle es sich um erst

"

verhaftete russische Ingenieure , die neue » Material vorbrinl!
würden . Es habe aber keinen Sinn , Seebold anzuhören , wenn
den in seinen eidesstattlichen Erklärungen niedergelegten Anga
nichts hinzuzufügen habe.

Von der technischen Kochschule.
m . Berlin , 23 . Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schl '

z
leitung .) Wie der amtliche „Preußische Pressedienst " mitteilt ,
der außerordentliche Professor an der Technischen Hochschulê
Karlsruhe , Dr . Otto Grube , zum ordentlichen Professor au der

~

nischen Hochschule in Aachen ernannt worden .

kür die Reise Wanderungen »" '. m
Wochenende unetl 'jr
Thlorodont - 3 *' ,
pafte und die wi " .
hörige IHIorod ^

Zahnbürste mit gezahntem Borstenichnitt zur Beseitigung sauliger ,
riechender Speisereste in den ZahnzwischenrLumen und zum Weikpuven
Zähne . Die ges . gesch. Chlorodont - Zalinbürst « von bester
tfit , für Erwachsene 1.25 äJtt , für Kinder 70 Pf , ist in blau -weisU

' ^
Original -Chlorodonlpackung überall erhältlich. 97 i

Dichtung und Journalismus .
Von

Rudolf K . Goldschnitt .
Als unversöhnliche , fast feindliche , sich ausschließende Wirkung »-

kräfte innerhalb des modernen geistigen Lebens scheinen dem slllch»
tigen Beobachter Dichtung und Journalismus gegenüber zu stehen .
Der Dichter und der Journalist : wie oft werden sie mit absichts -
vollem Spotte oder in dumpfer Abneigung gegeneinander ausgespielt .

Wenn man einem Dichter eine besonders ironische entwertende
Bezeichnung geben will , nennt man ihn einen Journalisten oder
Feuilletonisten , und umgekehrt , wenn man die weltfremde Unge -
eignetheit eines Feulletonjournalisten kennzeichnen und seine Arbeit
damit entwerten will , dann glauben viele , ihn mit der Bezeichnung
„Dichter " am stärksten zu treffen . So stark fühlt man die Anders -
artigkeit von Journalismus und Dichtung , obwohl heute der gute
Journalismus eine Form angenommen hat , die sich sehr oft mit den
Qualitäten einer besonderen Art Dichtung deckt . Wir dürfen als
Musterbild da an den vielbefeindeten Herman Bahr denken , von dem
der Literarhistoriker Joseph Nadler einmal gesagt hat : „In ihm hat
die neue Form des Zeitalters , die Prosa des Zeittagebuchs , seinen
eigentümlichen Stil erhalten . Es ist die Kunst der Tagespresse dahin
gesteigert , daß sie das Zeiterlebnis ins Mythische umbildet als
bezwingendes Phantom eines werdenden Menschemchlages .

" Und
obwohl umgekehrt , in einem bestimmten aktuellen Typus des Dich-
ters , beim „Schriftsteller "

, das journalistische Element ein bestim -
mender Stoff - und Stilfaktor ist . ohne daß die Gattung des Schrift -
steller -Dichters dadurch vor der Geschichte gedrückt würde . Daneben
gibt es natürlich spürbare Wesensunterschiede beider Komplexe .
Diese gilt es von der jungen Zeitungswissenschaft aus zu klären .
Dabei bedarf es zur Vermeidung von Mißverständnissen besonderer
Betonung , daß hier nur an den Journalisten von Rang und Leistung
gedacht wird .

Zwischen Dichtung und Journalismus , zwischen Dichter und
Journalisten gibt es eine Fülle von Beziehungen . Die Gemeinsam -
fetten beschränken sich nicht auf die Gleichheit des Ausdrucks - und
Gestaltungsmittels , der Sprache ; die Verschiedenheit nicht auf
den Zweck des Dichters , Problem , Thema und Stoff von der
Bedingtheit des Tages zu lösen und auf die Pflicht desJourna -
listen , seine Aufgabe auf die Bedingtheit des Tages zu beziehen .

Zunächst bleibt die Tatsache festzustellen , daß heute viel mehr
als zu irgendeiner früheren Zeit durch die Zeitung Wert « der Dich-
tung (wie ja auch anderer schwererer Literatur ) vermittelt werden .

Schon im Jahre 1910 hat Max Weber auf dem ersten deutschen
Soziologentag , als er die viel zu früh angeregte und nach dem da -
maligen Stand der ' Forschung undurchführbare Zeitungsenquete an -
kündigte , darauf aufmerksam gemacht , welch ' gewaltige Verschie -
bungen die Presse in den Lesegewohnheiten des Publikums vor -
nimmt und dabei auf Rußland verwiesen , wo vor Einführung der
Pressefreiheit schwere wissenschaftliche Bücher zwanzig bis dreißig
Auflagen erlebt hatten und nach der Bewilligung der Pressefreiheit
dos Lsseinteresse auch des gebildeten Publikums sich sehr rasch vom
Puch zur Zeitung verschob . Kulturprobleme und wirtschaftliche

Fragen schneiden sich hier . In Deutschland werden mehr Bücher ge-
schrieben als in anderen Lä ?ü >ern , aber wemg « r gelesen . Der Schrift¬
steller muß — von wenigen Ausnahmen abgesehen — auf den
Massenabsatz verzichten , den sein amerikanischer Kollege zu verzeich-
nen hat , wo der ausgesprochene Nachrichtencharakt « der Press « nicht
jene Idealkonkurrenz zum Buch bildet , wie etwa da » kultivierte
Feuilleton der deutschen Press «. Aber diese Verschiebung der Lese-
gewohnheit des Publikums vom Buch zur Zeitung wirkt wieder
positiv zurück auf die Qualität der deutschen Zeitung . Der man -
gelnde Absatz des Buches und das dadurch verminderte Buchhonorar
zwingt auch den vornehmen deutschen Schriftsteller , seine Werke in
der Presse vorher zu veröffentlichen . Was zunächst als betrübliche
Folge dieser Neugruppierung durch die Presse erschien , die Zurück -
drängung des Buchs vom Absatzmarkt , wirkt sich schließlich zum Vor -
teil aus : Hunderttausende , die nie an die Bucharbeiten der großen
Schriftsteller gekommen wären , zwingt die Presse zum Lesepublikum
dieser Geister , und da » Stoffgebiet der deutischen Presse wird be-
reichert und gehoben durch dieses neuzuströmende geistige Material .

Die Presse hat für die Dichtung heute eine ganz andere Mittler -
bedeutung als früher . Heute drucken die Zeitungen sehr gern kleine
Novellen , Skizzen und Betrachtungen wertvoller anerkannt « Dichter .
Nur gegenüber dem Lyriker verschließt die Tagespresse zumeist ihre
Spalten . Hier ist die Spannung zwischen Form und Aufgabe beider
Eeistesmächt « auch zu groß .

Der Journalist schreibt für den Zeitungsleser und für den Tag .
Wenn ein Zeitungsartikel nicht gelesen wird cder erst nach langer
Zeit etwa Interesse gewinnen könnte , dann hat er seinen Zweck ver -
fehlt und seinen Sinn verloren . Der Journalist hat jedes behandelte
Problem zunächst zu binden an die Aktualität , hat alles , was an
werbender Krafl ^ für den Augenblick im Problem liegt , herauszu -
schälen und ganz scharf — deutlich bis zur Senisation — zu formu¬
lieren . Der Dichter hat gerade sein Objekt der Augenblicklichkeit ,
das ist ja immer der Vergänglichkeit , zu entkleiden und das Pro -
blem für das Ewige und Menschliche zu retten . Er hat eine For¬
mulierung zu finden , die auch künftig ist , ja die vielleicht überhaupt
nur künftig , also dauernd ist . Dabei handelt es sich natürlich stets
um wesentliche Vorrangmerkmale beider Typen . Der Journalist
kann neben und mit dem Aktuellen , Vergänglichen auch zugleich das
Dauernde , Künftige treffen , und der Dichter braucht nicht immer
die Gegenwart verständnislos zu finden und auf die Zukunft zu
spekulieren . Sein Werk kann auch einmal von brennender Aktuali -
tät sein . Die Schreibenden von heute stehen auf allen Standpunkts -
Möglichkeiten zwischen den Polen Journalismus und Dichtung . Daß
der journalistische Mensch von heute , der Mensch geistiger Höhe , zu-
gleich mit seiner bewußten Bejahung des Tages , seinem Wichtig -
nehmen des Augenblicks , seiner Hingabe an die Aktualität , seinem
Verzicht eine viel größere Entsagung üben muß , wird zu wenig be-
achtet . Er hat nicht immer wie der Dichter die Hoffnung , auch
morgen und in Zukunft mit diesen an den Tag gebundenen Arbeiten
noch beachtet zu werden . Daß einzelne Journalisten ihre Leitartikel
oder ihre Feuilletons auch in Buchform herausgeben , kann die Regel
nicht ändern . Auch , daß eine Sammlung von journalistischen Ar -
beiten den stolzen Titel „ Klassischer Journalismus " führt und als
Autoren Namen von Plinius bis Stanley nennt , ist kein großer
Trost . Vielmehr muß das Gefühl , unmittelbar wirken zu können ,

m
mehr als die Dichter und Gelehrten , also ein Täter an de* ; ,
schichte und Kultur , Mitformer eines Masscngefühls und Mosl ^ i ^.
teils zu sein , dem Journalisten Selbstbewußtsein leihen , der ja J <
weiß , daß auch die Zukunftswirkung des großen Dicht« ? ufldjj . * {
großen Gelehrten zeitlich beschränkt ist. Das Gefühl für die unj J
liche Vergänglichkeit aller menschlichen Leistungen hat kein * > ^
vom SAicftal so deiitlick aelckenkt bekaminen . « ie der ^iournali ^ ^vom Schicksal so deutlich geschenkt bekommen , wie der Journal «^ Ji
Dieses Gefühl kann ihn freilich auch zu ein « ironischen 1
schätzung und zu Skepsis gegenüber denen führen , die sich im
blick dem Journalisten an Bedeutung und Wichtigkeit für die
kunft überlegen glauben .

, Der Journalist stecht als Kritiker in ein « seltsamen Do»
stellung zwischen Dichtung und Welt . Er muß Leu Dichter abho ^.
ihm lauschen , ihn verstehen und das so Verstandene der Welt > ^ I
Zeitungsleser verdeutlichen . Er muß das Unverständliche verst^ f, «
und verständlich machen . Diese Doppel funkt ion verbietet ihm ,
mal zu schreiben , daß dies oder jencs „unsagbar " schön sei . ^
Kritiker hat eben die unsagbaren Schönheiten d« Dichtung . ^ , . .,
Leser sagbar zu machen . Die — noch nicht erforscht « — Verschl^ î ij
der Lesegewohnheiten vom Buch zur Zeitung hat die Frag ^ ^ s
kommen lassen , ob der Dichter und Gelehrte durch dies« VerWj ' ^ i
seine Führerstellung im geistigen Leben der Nation ganz odet:
weise an den Journalisten abgetreten habe . Zweifellos ist die »"j
rellc Beeinflussungssphäre und Gewalt der Presse in der letzte» ^
neration ungeheuer gewachsen , vielleicht üb « innere Eignung
Fähigkeit wieler Journalisten hinaus . Ei ?ien solchen Zustand
man prüfen . Es .ist sinnlos und unwissenschaftlich , ihn zu Wl ,
in der Meinung , ihn damit auch beseitigen zu können . $ icl *
muß sich die Journalistik bemühen , sich durch Selbstzucht .
sönliche wi sachliche Qualitätssteigerung dieser V« antwortuNÄ ^
wüßt und dieser neu errungenen Position sich wert zu zeigen - p
bedingt weiter , daß die Journalistik sich frei macht von fret ^, |# K
kurrenzgefühl mit der Dichtung ; daß sie sich auf ihre Eigenao !̂ ^ J
keit und ihren Eigenstil besinnt . Nur noch oberflächliche x ,
und eitle unproduktive Stoffhuber sprechen heute dem guten t,

'!
lismus die Gleichwertigkeit mit den andern geistigen ~W ' 1
Äußerungen ab . Wer tiefer sieht , findet hier sogar in det + „
die wichtigsten , einflußreichsten und an Einfluß immer mehr
senden stilistischen Ausdrücke der Zeit und Zukunft . Es han >de>

nicht mehr um Gleichwertigkeit , sondern um Andersartigkeit . f

Zeitungsstil ist in der großen Presse fast nur noch der
Telegra ^henbureaus und Korrespondenzen ^

V

Die Anonymität wird Schritt für Schritt zurückgedrängt- , , f,
--

" ' 't nur noch der S /
UeberaU sonst be"

^ «
die persönliche Auffassung und Formgebung den Inhalt .
Seit der einzelnen Blätter nach Differenzierung und Jndlv '

sierung ist nur zu begreiflich , angesichts der weitgehenden 3 e % i<'
sation und der damit verbundenen Uniformität des Nachricht » '

^ »«
stes . So hat gerade die Konzentration und Mechanisierung
richtenübermittlung eine Fülle von hochwertigen journa »!> i1'

Kräften in Bewegung gesetzt. Der W «g von Mös « r über
Altenberg , Bahr und Kerr bedeutet eine Entwicklung zur ^ u";
tration der journalistischen Leistung , die der wirtschastliw ^ jhl>"
technischen Entwicklung de » Zeitungsbetriebs entspricht un »

„Stil " hat . „ . 1
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Bs dem Güterzug
durch Mexiko.
%* n

Achim Stein ,

,
^ °uchen in Mexiko kein Geld zu haben , wenn Sie reisen

ch a» i Und wenn Sie Deutscher sind , ist die Sache noch einmal so

mv«RHh ~* 0501 mlr bei einem Zugüberfall mein ganzes Geld ge-
forden , und nun sah ich da und konnte nicht weiter . Zu Fuß ?

toäj? ^ schlössen . — 75 Kilometer war die nächste Bahnstation ent -
ldl>°k ■. an und für sich schon eine gewaltige Entfernung . . . Und
-La>! Tropenhitze ? — Unmöglich!
lt th) i* " Sendwo muhte Hilfe kommen . Und sie kam . Am Mittag

> e ' n Herz und ging zu dem Stationsvorsteher . „Können
'e ° ^ nicht gratis mit dem Passagierzug nach M . befördern ?

, % t mein Konsul — dort kann ich Ihnen das Billet be-

^
i ». Stationsvorsteher schüttelte den Kopf . „No Senor , das geht' der warum wollen Sie denn mit dem Passajero fahren . . .

9
^ Passagierzug ? Heute abend geht ein Güterzug . Nehmen

♦ , J Sie kommen genau so schnell hin . . . und außerdem ist
l ki - Güterzüge werden nicht überfallen . Ich werde mit dem
MU . sprechen.

--

Ä 55 war ein Lichtblick !

?!> Uhr nachmittags sollte der Güterzug abfahren . Um 4 Uhr
1 its "" t meinem kleinen Köfferchen aus dem Banhof . . .

ä S»
e n ' e wissen . Zwei Stunden vergingen , drei , fünf , sieben

itn"1'
,

n, es wurde Nacht , aber kein Güterzug kam . „Sollten Räu -
, B ' oder hatte der Stationsvorstand , , , ? . . . Da kam er
lNÄ

( r,l nc n Augenblick noch, Sefior , der Zug fährt ohne Licht , in
Men Stunde ist er da .

" — Noch drei Stunden vergingen ,
ß- rd litt er langsam herangekrochen . Es war zwei Uhr morgens8 . 1.1 " ct kalt .

Station ?-
i Be .

- . oben
J>olV «It.
<if ^ Sifanei ?" fragte er.

W i
'i 1}. Deutscher / antwortete ich und derichtete mein

da »> ' «wen Augenblick dachte er nach : „Gehen Sie in die Kabuse
^ ging also in die Kabuse . Die Kabuse ! Da » ist da » Heilig »

$ iht Güterzuge ». Diese mexikanische « Güterzüge sind oft tage -
a » >̂ Nvegs , riesige Strecken haben sie zu bewältigen , und irgend »

i? » di» Mannschaft doch schlafenl Dazu ist die Kabuse da.
acstli setzte Wagen des Güterzuges , ein umgebauter Güterwagen ,
änŜ C ' Abteile eingeteilt . Das eine ist die „gute Stube " des

^ in riefiges Metallbett ein bequemer Korbsessel ,
° «W M und Waschtoilette , an den Wänden Bilder aus amerika »

>iAt»^ ilmjournalen . Das andere Abteil : zwei lange Bänke an
«I n , Schränke für Gerätschaften , ein großer eiserner Ofen ,

ist ja in den Tropen mit den bitterkalten Nächten . Das

ae \l^ mi " ®in„ riesiges Metallbettz ein

i
*»«

|V Mitte des Wagens die großen Schiebetüren , außen an
e" " Utnwand eine eisener Leiter . Oben auf dem Wagendach , in
' g " aufmontiert , eine Bank , der Aussichts » und Erholungs »

^ Tage.
» wickelte mich in ein paar Decken und legte mich auf die

. i
' "schlafen konnte ich nicht . Man muß gewohnt sein , in der

jß . iu schlafen , fie schaukelt verdammt , und man kann seekrank
>ch'

;l i Fie Mannschaft kam , kramte in den Geräten , der
m Schreibtisch , klapperte auf einer kleinen Schreibmaschine , der
l« ^ ^ Mukelte entsetzlich , und alle fünf Minuten brüllte die Ei »

Maschine .
®itb früh hell In den Tropen . . . Schon war es Tag . Der

,ljj
l kam auf einen Plausch aus seinem „Staatszimmer " her -
^ von der Mannschaft öffnete die große Schiebetür des
Draußen war grelle Tropensonne , sodag man die Kälte

doppelt empfand . „Ist ihnen kalt ?" Der Zugführer kam

n » »' W heißen Kaffees . „Trinken Sie , es wird Ihnen warm
' Das glühende Getränk tat wohl .
jen jj ? . meinte der Zugführer , „jetzt gehen Sie nach oben , das ist

Der Zug hatte seine Geschwindigkeit erhöht , der letzte
^ ^ 5 gackelte , als ob er jeden Augenblick aus den Schienen spnn -

^ i ,
'«• Es hieß genau auf den Stoß aufpassen und ihn ab -

'
ft iiWt fiel man unweigerlich aus dem Wagen , wenn man die

« •
„i . nt"ifflettern wollte .

] t®cht Stufen an der Feuerleiter der Außenwand schienen mir
° yt rl " . Bei jeder Linksschwingung des Wagens festhalten , bei

" Msschivingung eine Stufe . Jetzt der letzte Satz ! Oben auf
Ci eine Halteklammer . . . Himmelherrgott , die ist ja

Ä ?' Z? °b«n naht Hilfe. Eine Hand streckt stch über da» Wagen -
Jft meinen Arm . Mit der anderen Hand klammre ich mich

ie 3' ' hupp , ein Schwung — und wie ein Paket kollere ich
>i,. ^ agendeck. Grinsend stützt mich einer von der Mannschaft
tj

" mir eine Zigarette an . Ich setze mich auf die Aussichts -
. t . Sonne strahlt , der Zug fährt rasend schnell . Es geht berg -

Tutfr. ii»-,n Seiten der Bahnstrecke weiden Kühe , hin und wieder
>,

' Ichen Büschen versteckt ein Rancho auf .
It . & K? en der Bremsen , ein schriller Pfiff der Lokomotive ! Sta -
rst^ !" en am Wagen steht der Zugführer . „Kommen Sie früh -
n , ^ >

^ »euerleiter herunter , Gestolper « über die Schienen
l
'
a ^ .inesenwirtschaft , finstere Küche , schmutziges E '

ii. Mannschaft sitzt um einen großen Tisch

et '3 b l
!"mct mit . — Waren Sie im Krieg ? — Was macht Hin-

: ( sie sagen Inänbor ) — es lebe Deutschland !" — „Es lebe

ium Re-
zimmer

Sallo werden wir
? Wohin ? . . .

begrüßt . Fragen schwirren durch die
Kein Geld mehr ? —^ Güterzüge neh -

JÄj Verbrüderung am Kaffeetisch ,
iw i '

uch und wieder hinauf auf das Dach . Die Landschaft wird
^ / L ? >eppe . . . Steppe . Die Sonne sticht , die Lust M dick zum
evSÄ ^

' °>den. Ein Rancho taucht auf . . . Dann plötzlich , ganz
1 / ^ ' Sauser ! . . . Das Meer ! . . .

V Lünern Satz bin ich hoch , herunter in die Kabuse , schüttle
y Führer die Hand und bedanke mich für die Fahrt .

.. por que . . . Keine Ursache ! Wenn Sie wieder mit
^ ÜJett wollen , wir fahren in einer Stunde . . . !"

ij 'i , le ich dann durch die stillen Straßen von M . zum Konsul
■0UlKi ein , daß diese Eisenbahner riesig anständige Kerle

die Fahrt ganz wunderschön war . Und ich beschließe :
«ihiL. et Passagierzug ! Nur Güterzug !

Aiederdeulsche Landschaft / Von
LuzLarcus

Blankenese .
Es gibt antlitzhafte und antlitzlose Städte . Je größer eine Stadt

wird , umso antlitzloser pflegt sie zu werden . Denn sie sprengt schließ-
lich jede Grenze : die Grenze , welche die Natur gesetzt hat ; oder die
Grenze , welche der Plan oder die historische Entwicklung bestimmto>.. . "" " " 'idten ist der Kern so charakteristisch ,hat . Nur bei wenigen
so einprägsam , so unvergeßlich : daß man die Erweiterungen nur als
Anex dieses Kerns sieht . Kleinere Städte haben es leichter , in un -
serem Gedächtnis als Individualitäten fortzuleben . Doch gibt es
hier eine reiche Stufenfolge des Individuellseins . Tausend Dörfer ,
durch die wir gewandert sind, tausend Oertchen , durch die wir ge-
sahren sind , tausend Kleinstädte , die wir uns angesehen haben , sind
vergessen : wie tausend Menschen , zehntausend Menschen , die wir ge-
sehen haben , vergessen sind , weil sie sich nicht stark genug vom durch -
schnittlichen Gesicht abheben .

Blankenese hat ein Gesicht. Wer auch nur eine Stunde in
Blankenese war , bewahrt das Gedächtnis an eine unverwechselbare
Stadt -Jndividualität . Ich erblicke Blankenese ^ zuerst vom Elb -
dampfer aus . Auf der Fahrt von Hamburg her zieht sich auf dem
rechten Ufer der Elbe die Elbhöhe hin ; auf dem linken Ufer ist
flaches Land : im Hintergrunde steht man die Ausläufer der Lüne -
burger Heide . In St . Pauli steigt man ein ; Altona , das Heine für
„eine Merkwürdigkeit von Hamburg " erklärte , ist von Hamburg wirk -
lich nicht mehr zu trennen . Und nun beginnt auf dem rechten User
der Elbe jener Zug von Villen und Gärten , der hier Flotbeck , hier
Teufelsbrücke , hier Doggenhuden heißt , der aber landschaftlich und
architektonisch eine Charaktereinheit darstellt : die Welt ohne Schweiß
und Arbeit . Das ist hier ein kleines Paradies : nur Villen ; nur
Gärten ; nur gutgepflegte Promenaden , über die keine Lastautos
fahren ; keine Schornsteine . Sicher werden diese Orte auch Läden
auch Mietswohnungen , vielleicht auch sogar Kneipen haben : aber
man merkt nichts davon . Ob es hier Polizeibüros gibt ? Sicherlich
gibt es auch Postämter . Aber man merkt nichts davon . Fast jede
Stadt hat ihre Villen - Straßen oder Villen - Quartiere : diese Orte
zwischen Altona und Blankenese sind aber so blank geputzt , so ruhig ,
so festlich : als wäre hier ein ewiger Sonntag , als wären hier ewige
Ferien . Und dann steht man auf der Höhe und steht hinunter auf
die Elbe : Schiffe fahren vorbei mit Musik ; Menschen winken . Und
in allen Führern steht , daß man hier den Welthandel einatmen soll.
Ich habe etwas ganz anderes eingeatmet . Ich spürte hier nur die
Ruhe , den Frieden , die Stille , die Sauberkeit , die Daseinslust . Von
hier aus sieht die Welt so aus : das Schicksal schenkt jedem ein Häus -
chen mit griechischen Säulen und einem englischen Park ; dazu einen
wunderschönen Ausblick aus einen herrlichen Strom und auf bunte
Schiffe , die diesen Strom zur Freude seiner Gäste befahren .

Der S 2 l l b e r g ist der Gipfel des sich von der Elbe aus ter -
rassenförmig emporbauenden Blankenese . Blankenese ist die Stadt
der Treppen . Hier muß jeder Einwohner leisten , was sonst nur
Aufgab « der Briefträger ist : er muß klettern . Eine Steintreppe
ist zum Beispiel nur 117 Stufen lairz . Man klettert die Straßen
herauf und herunter . Sie sind keine Straßen , sie sind Eäßchen ; aber
saubere , malerische , reizvolle Gäßchen . Man verliert in dem Ge-
wirr des Auf und Ab jede Orientierung . Ich bleibe plötzlich
stehen ; unter mir ist eine Reihe von Dächern . Dahinter ist ein Ab -
grund , in diesem Abgrund stehen Häuschen . Aber während ich nach
der einen Seite auf Dächer herabsehe , sehe ich auf der anderen Seite
zu Straßen hinauf . Es gibt hier nicht etwa zwei oder drei oder
vier deutlich unterscheidbare Terrassen ; hier ist alles durcheinander
gebaut ; ich stelle mir vor , Mathematiker , die auf klare eindeutige
Raumgliederung eingestellt find , müssen hier wahnsinnig werden . Je
mehr man nach oben kommt , zum neuen Bsankenese , um so ruhiger ,
sachlicher , klarer wird das Stadtbild ; schließlich kommt man in rich-
tige Straßen , wo die Häuser nebeneinander stehen , wo die Post und
der Bahnhof ist, wo Autos fahren . Aber das ist nicht mein Blan -
kenese. Mein Blankenese ist und bleibt dieses Chaos von Häusern
und Gärten , und Gassen , und Treppen ; wo man vom Garten des
einen Hauses auf das Dach des anderen Hauses steigen kann ; wo
oben und unten jede Bedeutung verloren haben , weil beim einen
unten ist , was beim Nachbarn oben ist. Die roten Dächer , die
grünen Fensterläden bringen zu dem architektonisch Pitoresken noch
das malerisch Reizvolle . Und mein Blankenese ist jener wunder -
volle Blick von der Spitze des Süllberg : ich sehe die hamburgischen
Elbinseln ; und sehe den großen „Schweinesand "

, eine Insel , in

Am Wall .

Nordsee gießt . , . . . .
und Moor nach dem holsteinischen Dörfchen Rissen . Es ist dies keine
üppige Natur . Aber auch die Dürftigkeit hat ihre Reize . Zwischen
Rissen und Wedel fühlte ich mich wohler als an der Riviera .

Im V -Zug von Hamburg bis Husum unterhalten wir uns noch
über Theater , über Hamburg und Politik . Auf der Nebenlinie
von Husum nach Garding wird das Gespräch schon ganz abseitig ,
ganz lokal . Mir sitzt eine Dame gegenüber , die ziemlich unruhig
ist. Wir kamen in ein Gespräch und sie erzählte mir , daß sie zu
ihren Schwiegereltern fahre , die in der Nähe von Garding ein
kleines Gut hätten . Sie ist vier Jahre verheiratet und kommt
jetzt , zum erstenmal , mit einem Bubikopf zu den alten Landleuten .
Das drückt sie etwas , da sie einen unzufriedenen Empfang befürch -
tet . Auf der Station Kathorienenheerd macht sie mich auf die
Wetterfahne des Kirchturms aufmerksam . Ich kann sie nicht rich-
tig erkennen : aber auf dieser Wetterfahne soll eine Frau gebildet
sein , mit einem Glas in der Hand . Diesem merkwürdigen Relief
liegt eine in dieser Gegend spielende Legende zugrunde . Es war
zur Zeit der Kriege , die Karl XII . von Schweden in Europa
führte . General Stoenbock wurde nach Norden zurückgedrängt und
ließ sich hier im Eiderstedterland nieder . Er quartiete sich in der
Nahe von Katharinenheerd bei Reimer Floris ein . Wild hausten
hier die Offiziere . Eines abends forderte der General im Uebev -
mut Floris ' dreizehnjährig « Tochter Martje auf , auf das Wohl
der Schweden zu trinken . Da antwortete , der Sage nach, das
Mädel mit jenen Worten , die noch heute der Trinkspruch der Be*
völkerung hier oben sind : „Et gah uns wohl op unse olen Sage !"

Wir durchfahren die kleine , in die Nordsee hineinragende
Halbinsel Eidelstedt . Fett ist hier der Boden , wie gemalt sehen die
weidenden Kühe und die blanken , farbigen Spielzeughäuschen aus .
Dann steigen wir in Garding aus . die junge Frau fährt mit ihrem
Bubikopf schweren Herzens zu den Eltern , für die vielleicht Gar -
ding schon eine Hauptstadt ist. Und ich fahre mit dem Automobil
zum geliebten Meer .

Heide : rostbraun . Kiefern , Tannen . Föhrenkrummhölzer .
Grüne weite Weiden . Wir kommen zum Ort Ording . Hier wurde
vor nicht allzulanger Zeit im Schutz der Dünen ein Wäldchen an«
gelegt . Das Wäldchen gedieh . Die scharsen Winde konnten ihm
nichts antun . Die Birken . Erlen . Ulmen , Kiefern und Tannen ent «
wickelten sich und schufen hier einen besonders windgeschützten
Winkel . Wir fahren durch St . Peter Bad . Eine gut gepflasterte ,
lange Straße . Rechts und links stehen saubere Häuschen . Jedes
einzelne macht einem Appetit , abzusteigen . Trete ich aus dem
Haus , in dem ich wohne , heraus , so bin ich mitten in den Dünen .
Knorriges , verkrüppeltes Holz , aus Sand herausgewachsen , da »
find die Dünen . Es ist Abend . Der Mond ist so rotgelb , voll und
schwer. Wir kraxeln auf die Dünen -Berge und springen in di »
Dün «n -Täler hinab . Wir kommen über eine ganz kleine Brücke.
Sie ist einen halben Meter breit , vier Meter lang und besteht aus
einem Holzbrett . Wir jonglieren hinüber , dann laufen wir auf
den Deich hinauf . Auf der anderen Seite liegen die Häuschen von
Westmarken . In der Spinnerei vor uns soll eine besonders schön«
Spinnerin fitzen. Ich habe fie nicht gesehen . Wir gehen auf dem
Deich entlang . Der Mond wird immer saftiger . Er ist gar nicht
kühl ; gar nicht gelb ; und gar nicht magisch . Er ist heute nacht
säst wie eine verschleierte Sonne . Wir sehen am Abhang der
Dünen die Häuschen vom Bad St . Peter , und vor den Häuschen
den langen Wattenstrand und hinten das Meer . Das Meer ist
ganz ruhig . Ein matter Lichtschein huscht in unser Sehfeld und
verschwindet wieder . Wieder huscht es auf und wieder verschwindet
es : das ist das Leuchtfeuer von Helgoland .

Morgens . Jetzt kommt eine Art Ernüchterung . Am Abend
vorher waren phantastische Wolkengebirge am Horizont . Jetzt
steht der Himmel sehr prosaisch aus . Schmutziges Grau , nur un »
sicher profiliert , ein Sprühregen dringt durch Mäntel und Anzug .
Der breite , steinlose , schlicklose Strand von St . Peter ist mit dem
Nordseestrand , einer 4H £ m . langen und bis zu 600 Meter breiten ,
weißsandigen Sandbank , durch eine Brücke verbunden , die über
einen Kilometer lang ist. Wir gehen auf dieser Brücke zum
Meeresstrand und genießen die Freuden der Jahreszeit : Regen ,
Wind , Kälte . Das Wasser ist kalt . In der Strand -Burg , in der wir
uns entkleidet haben , bauschen fich Hemden und Kleider zu unför -
migen Gestalten . Die Wolken reißen . Die Sonne scheint frühlings -
warm . Der blanke , teppichweiche Strand gehört uns ganz allein .
Mächtia strömt der weiche Wind in unsere gierigen Lungen . Die
glatte See spiegelt weißlich die Sonne , und die Kinder lassen ihre
Motorboote schwimmen . Bis hinten , in Süderhöf . der ferne Leucht -
türm die mächtige Lampe ansteckt. Dann gehen wir nach Hause .
Um neun Uhr ist es ganz still . Mit leisen Gummisohlen gehen wir
über die einzige Straße . Rur aus einem Haus kommt leise , be»
scheidene Tanzmusik . Und in einem anderen Haus rezitiert am
offenen Fenster einer den Faust . Wir wandern auf der Straße
zwischen dichten Erlenbüschen zum Kirchdorf St . Peter . Ueber den
Dächern steht ein greisdr , müder Mond .

Persisches.
, Von

Claade Anet .
Eine Anekdote , die mir in Teheran erzählt

wurde :

Als der Emir Timur Leng zu Ende des vierzehnten Jahrhun -
derts Persten eroberte , lebte der Dichter Hafis noch in Schiras .
Seine Verse waren im ganzen muselmanischen Orient bekannt . Be -
sonders ein Distichon war berühmt geworden , in dem er von dem
Mädchen , das er liebte , sang :

Für dieses türkische Kind aus Schiras ,
mit dem so bezaubernden Muttermal

Wollte ich Samarkand und Buchara freudigen
Herzens verschenken . . . "

Als der Emir nach Schiras kam . ließ er Hafis suchen. Man

fand ihn halb berauscht in einer Schenke beim Wein . Seine Klei -

dung bestand aus allen Lumpen . Man führt « ihn vor den Emir ,
den seine Offiziere und sein glänzendes Gefolge umgaben . Timur
Leng betrachtete den Dichter und sein jämmerliches Aussehen und
sprach vorwurfsvoll zu ihm : Du also bist es . in diesem Aufzug ,
der stch erlaubt , meine Städte Buchara und Samarkand als Ge -

schenke zu verieilen ? "

„Herr, " erwiderte Hafis , sich verbeugend , „ als Folge solcher
Großmut siehst du mich in diesem Zustande vor dir !"

Die Maurer in Ispahan .
In der Tschahar -Bagh (den Champs Elysees von Ispahan )

mit dem Haus der acht Paradies « , der berühmten Medresseh , in
der die Mollahs ausgebildet wurden und noch anderen Prunk -
gebäuden , errichtet man eben das Schulhaus der französischen Mis »
sion. Während ich eines Morgens durch dies« schöne Straße schreite ,
beobachte ich die Arbeit der Maurer .

Aus der Mauer , die gerade im Werden ist und die drei Fuß
stark ist, sind ungefähr zehn Maurer beschäftigt . Ein Teil von
ihnen streicht den Mörtel auf . ander « legen die Ziegel darauf nie -
der . Von unten wirft etwa ein Dutzend Arbeiter einen Ziegel
nach dem anderen den Maurern zu , die oben von der Mauer , das
heißt aus sieben oder acht Meter Höhe danach rufen . Von der ge-

schmeidigen Art , in der die Ziegel geworfen und aufgefangen wer »
den , vermag man sich kaum einen Begriff zu machen . Die Maurer
oben pflücken sie aus der Luft , als wären es Blumen . Die gelchick-
testen Jongleure können ihren Trick mit keiner gefälligeren Geste
ausführen : diese Maurer spielen , um unsere Augen zu erfreuen .
Und um den Takt ihres Spieles zu regeln , singen sie bei der Arbeit .
Der Maurer verlangt aus seiner Höhe die Ziegel , die er nötig hat ,
in kindlichen Reimen . Viele dieser Arbeiter haben einen großen
Ruf als Sänger , und wir haben heute Gelegenheit , den berühm »

testen von Ispahan zu hören . , .
So ist der Bau eines Hauses in Ispahan wie ein singender

Bienenstock . Die Arbeit vollzieht sich mit unglaublicher Geschwin »

digkeit . Ein Dutzend Arbeiter bewältigt in einem Tage bis zu
dreitausend Ziegel , und ein ganzer Palast mit drei Fuß dicken
Mauern wächst wie ein Wunder in einem Monat aus dem Boden .
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Chinas Keer.
DD . Settin , 2' . Juni (Eig . Meldung .)

Man hat in den vergangenen Jahren viel von den chinesischen
Riesenarmeen gehört und von gewaltigen Schlachten , die geschlagen
worden find. In Wirklichkeit aber waren diese Riesenheere nach
europäischen Begriffen kaum stärker wie ein Armeekorps . Die offenen
Feldschlachten find keineswegs zu vergleichen mit denen des Welt -
krieges , da in China die Kämpfe lich allerhöchsten? in einer Front -
breite von IS bis 20 Kilometern abgespielt Haiben . Ein einheitlicher
Einsatz von Kavallerie und Infanterie mit Unterstützung der schwe -
ren und leichten Artillerie war nur selten , es sei denn bei der Erobe -
rung einiger Städte oder Festungen . Chinas Armeen , sowohl die
Nord - wie die Eüdarmee , waren teilweise nicht mal ganz mit In -

en und Schwer -
legungsnachfuhr

kann überhaupt kaum die Rede sein . Die Kampfhandlungen auf dem

fanteriegewehren ausgerüstet , sondern nur mit Lanzen und
tern . Von einer geregelten Munition ?- und Verpfll

Kriegsschauplatz haben sich aus vielen Plätzen zur gleichen Zeit ab
gespielt , so daß es tatsächlich oft der Fall war , daß eine feindliche
Armee im Rücken und in der Flairfe stehen konnte . In der Wochen-
beilage der „Kreuz-Zeitung „Wehr und Waffen " befindet sich eine
interessante Abhandlung über „Chinas Heer" in der u. a. nach-
stehende Darstellungen gegeben werden : Die üblen Erfahrungen , die
die Bevölkerung Chinas mit den Truppen des eigenen Landes ge-
macht hat , haben bewirkt , daß fich das Heer zu keiner Zeit bei den Ein -
wohnern einer besonderen Achtung erfreute . Denn Plünderungen ge-
hörten nicht bloß zur Tagesordnung , sondern wurden sogar von den

ldetBorgesetzten gedu als für ausgebliebene Löhnung .
Mord an Zivilpersonen war daher nichts Ungewöhnliches

Obgleich die Chinesen Erfinder des Schießpulvers waren und
frühzeitig Feuerwaffen benutzten , ließen diese an Leistungsfähigkeit
doch viel zu wünschen übrig , und erst durch Misstonare , die fich im 17.
Jahrhundert in China aufhielten und Geschütze zu gießen verstanden .
kam!n sie in den Besitz wirksamer Waffen . Noch bis in die neueste
Zeit hinein war ihre Bewaffnung primitivster Art . Sie bestand
wesentlich in Bogen und Pseil , Spieß und Hellebarde . Auch gehörten
zur Ausrüstung , je nach der Witterung , Sonnenschirm oder Regen -
schirm ! Die Soldaten trugen einen weiten , roten Mantel , auf dessen
Rückseite das Wort „tapfer " gemalt war . Erst nachdem die Bewaff -
nung und Ausrüstung anderer Armeen gewaltige Fortschritte gemacht
hatte , wurde den Chinesen ihre Rückständigkeit auf diesem Gebiet klar,
und nach dem Kriege mit Japan schritten sie endlich zu Reformen und
nahmen , mit deutschen und anderen europäischen Militärinstrukteuren
als Leiter , eine zeitgemäße Umwandlung des ganzen Heeres vor .
Aber wie so vieles andere , was die Chinesen nachahmten , wurde auch
das neue Militärwesen bloß eine Karrikatur , und bei ihrer Vorliebe
für klangvolle Titel , schufen sie eine Masse von Marschällen , Gene-
rälen und Obersten . Die KriegsfüHrung der Chinesen ist nicht ein
Krieg nach unseren Begriffen , und auch die Wirkungen sind nicht an-
nähernd so verhängnisvoll wie dies beim Bürgerkrieg irgendeines an-
deren Landes der Fall sein würde . Als bezeichnend kann in dieser
Beziehung u . a. angeführt werden daß die chinesische Ausfuhr wäh -
rend der ganzen Dauer des Bürgerkrieges , mit Ausnahme des vorigen
Jahres , eine beständige Zunahme aufweist . Dies zur Erinnerung
daran , wie schwer es ist , lediglich auf Grundlage der oft übertriebenen
Nachrichten die Lage in China zu beurteilen .

Ein sellener Fang.
DD . Madrid . £1 Juni . (Ei «. Meldg .)

In
schaff eines
ihr Netz w JB. . .
das Boot mit dem Netz im Schlepptau die nahe Küste, wo es
herausstellte , daß sich in seinen Maschen eine riesige Schildkröte ge¬
fangen hatte . Das Tier besitzt eine ganz ungewöhnliche Größe . Es
ist 2,20 Meter lang und 2,55 Meter breit , bei einem Gewichte von
430 Kilo . Die Schildkröte wird nach Madrid geschafft , wo sie für
Museumszwecke präpariert wird , falls nicht die hiesigen Köche zu
ihrem Rechte kommen und sie zu Schildkrötensuppe verarbeiten .

Die zentralamerikanischenKanüle
DD . Washington , Juni .

Die Intervention der Vereinigten Staaten in Nicaragua und
der verzweifelte Widerstand der Freiheitskämpfer unter General
S a n d i n o , die 100 Gewaltakte , die auf Befehl Washingtons in
Zentralamerika durchgeführt werden , finden ihre Erklärung in dem
Interesse , das die Vereinigten Staaten für die Kanäle in Zentral -
amerika haben . Schon 1899 nach dem siegreichen Kriege mit Spanien
nahm Nordamerika Kuba unter sein Protektorat und annektierte
Portorico . Es behielt sich das Recht vor , in Euantanamo eine
Marinebasis zu errichten . Im Jahre 1915 setzten sich die Vereinigten
Staaten militärisch in Haiti fest, 191k besetzten sie San Domingo . Der
versteckte Grund für diese Gewalttaten lag immer darin , die zentral -
amerikanischen Kanäle beherrschen zu können . 1927 kauften sie von
Dänemark für 25 909 Dollar die kleine Insel von Santo Thom6 im
Caraibischen Meer und gründeten dort eine zweite Marinebasis . Um
ihre Hervschaft über die Kanäle zu befestigen , anerkennen die Nord -
amerikaner keinerlei Hindernisse . Als seinerzeit Columbien einen
allzu großen Preis für die Konzession des Panamakanals forderte ,
wurde ein Newyorker Advokat damit beauftragt , andere Mittel zur
Durchführung des Planes zu finden . Es gelang ihm , am 3 . Novem -
ber 1993 eine Revolution in Panama zu organisieren , so daß sich
Panama als unabhängig von Columbien erklärte . Sofort aner -
kannten die Vereinigten Staaten die neue kleine Republik und ver-
hinderten Columbien , Militär nach Panama zu entsenden . Aus
Dankbarkeit anerkannte Panama das Protektorat der Vereinigten
Staaten und erlaubte ihnen , alles zu tun , was sie nur wollten .

Der Panama - Kanal wurde beendet , aber er erfüllt nicht alle
Hoffnungen , die in ihn gesetzt waren . Schon jetzt genügt er nur
für etwa 59 Prozent der erforderlichen Durchfuhr , und die Zeit ist
nicht weit , wo er den Forderungen , die an ihn gestellt werden , gar
nicht mehr wird genügen können . Außerdem ist es fraglich , ob mit
der Zeit große Kriegsschiffe durch den Panama - Kanal werden be-
fördert werden können. Schon in den Jahren 1913/15 wurden in der
Culebra -Schleuse , dem technischen Wunderwerk des Kanalbaues , mäch -

tige Erdrutsch« verzeichnet. Weit gefährlicher erweisen sich aber die
langsamen Bergbildungen an anderen Stellen des Panama - Kanals .
Der Boden dort ist teilweise vulkanisch , und das Grnndgefiein hat
sich an verschiedenen Stellen gehoben , sodaß stündige Arbeiten not -

wendig sind. So steht denn der Panama -Kanal unter der Drohung ,
plötzlich unbrauchbar zu werden , und die Vereinigten Staaten sehen
sich in die Notwendigkeit versetzt, für einen Ersatzkanal rechtzeitig
zu sorgen . Dieser neue Kanal soll durch Nicaragua geführt werden .
Schon in den 40er Jahren des vorigen Jahrhunderts hatte Napo¬
leon III . einen Nicaraguaer Kanal geplant und hat ihm eine glän -

zende Zukunft geweissagt . Much die Engländer wolltem durch

Nicaragua einen Kanal graben lassen , erklärten im Jahre 1841
Nicaragua den Krieg und besetzten den Hafen von San Juan , der
den einzig möglichen Ausgangspunkt des neuen Kanals bildet . Es
gelang Nordamerika damals seinen Rivalen England los zu werden .
Durch den Clayton Bulwer -Vertrag vom Jahre 1859 verpflichteten
sich England und Amerika , nicht einseitig den Nicaragua - Kanal in
Angriff zu nehmen - Die Engländer zogen darauf ihre Truppen aus
San Juan zurück . Die Vereinigtem Staaten haben sich aher durch
diesen Vertrag nicht behindern lassen, zuerst den Panama -Kanal zu
bauen und darauf im J <chre 1916 während »es Weltkrieges bei der
Republik von Nicaragua für 3 MilOionen Dollar das Recht zu kau-

fen . durch das Land einen Kanal zu bauen und ihn in unbegrenztem
Besitz zu behalten .

Der Nicaragua -Kanal wird bedeutend länger als der Panama -
Kanal sein , er hat aber den Vorteil . daß sich ihm nur wenig tech-
nische Hindernisse entgegensetzen und daß aus dem Wege des Kanals
Seen liegen , die den Durchgang der tiefgeheMte -n Schiffe erstatten .
Die einzige Gefahr bleibt die , daß auch Nicaragua unter der Erd-
bÄbengef<chr steht, und nur Erdbeben könnten die amerikanischen
Pläne vernichten . Sobald es gelungen sein wird , den Widerstand
der Liberalen zu brechen, werden die Vereinigten Staaten voraus¬

sichtlich sofort mit dem Bau des Kanals beginnen . Nur weî
Kanal gegraben sein wird , werden sie ihre Kriegsflotte ov-

Atlantischen in den Stillen Ozean oder umgekehrt werfen %
ganzen Transithandel zwischen Europa und Asien über Zern !«'

rika beherrschen können.

Schwieriger Kochseelransporl.
TU .^ Berlin . 21. Juni . In England geht der Bau

Schwimmdocks für Singapore seiner Vollendung entgegen ,

heute befaßt man fich eingehend mit der Ausarbeitung der

führung . Eine Schlepperfirma , die solche Arbeit ausführen
war in

"
England ni

'
cht

^
vorhanden . Man hat somit auf die

dische Firma S . Smit & Co ., Rotterdam , zurückgegriffen ,
ihrem Gebiet als erster Expert gilt . Die Schlepperfirma %
Transport in zwei Abteilungen unter Hilfe von acht « «

. . . u VI *" ™"' ~ J.0JI
durchführen und zwar wird die erste Abteilung eine Lange ^
eine Breite von 58 und eine Tiefe von 2 Metern haben . ®
eine Jotcttc von 00 uno eine nun & .«,{
die zweite Abteilung nur 130 . 58 und 2 Meter Tiefgang
Höhe der Dockabteilungen beträgt 23 Meter . Die größte S » .
keit der Ueberführung liegt in der Durchfahrt des Suezkan«

die man vier Tage berechnet. Wann der Transport
treffen wird , ist nicht vorauszusagen . Vier Knoten Geschw "

dürfte das Aeußerste sein , was die Schlepper leisten konnex
entspräche im ganzen einer Reisedauer von drei Monaten . o >'

Durchfahrt des Suezkanals Mitte August . Der Schleppzug ,
Kanal jeweils des Nachts vor Anker gehen und zwar an ,
reits bestehenden Ausweichstellen mit Ausnahme des ersten
wo ein Liegeplatz gebaggert werden muh . Somit steht <* '

Kämpfern für ihre Durchfahrt von nur 15 Stunden l

Nachtzeit zur Verfügung . Weiterhin erwägt man zur
eines größeren Spielraums , die Beseitigung sämtlicher ~c

des Kanals .

Mit 106 Jahren über de« Aklankik .
DD . London , 21 . Juni . (Eig .

Dem deutschen Dampfer „Karlsruhe ' des NorvdH
Lloyd ist es vorbehalten gewesen , den vielleicht bisher ^
Passagier der Nordatlantikfahrt über den Ozean zu briw ,
handelt sich dabei um den indianischen Häuptling ..Weiße».,
pferd"

. Es ist nicht die erste Ueberseereise des alten Herrn,^
erinnert sich dieser noch recht wohl seines Empfangs
Königin Viktoria anläßlich deren Regierungsjubiläum <! !,■
1886 in London . Der Häuptling nahm an sieben Schlaf (
bevor der Friede mit den Vereinigten Staaten erklärt wuro«

^
selbst begrub den Tomahwk in Washington bei den ßt <( *
Handlungen . Auch auf dieser Reise noch sührt er 'seinen ^
schmuck mit sich , dessen Federn vor 87 Jahren schon ein Adm
mußte .

IS Todesopfer bei ewer Keffelexplofiob
ä Ml

+ Berlin , 20. Juni . ^Funkspruch.) Wie die „B .Z
ereignete sich in einem Dampfbad in Mexiko -Stadt eine .

Kesselexplosion . Bisher sind 19 Tote geborgen worden , rj
zwei Kinder . 39 Personen erlitten Verletzungen . Die «n"

Häuser wurden durch die Explosion zerstört.

Briefkasten.
Anklagen können nur Berück? chtiguna find««, wen» die Iause»d« >

mentö -Ouittung und ite Porto -AuSgabe» beigefügt wer»*" .
tu90. F . ©1. I. A. L. DaS ausgestellt» ZeagutS

die ausstellende Firma nicht mehr existiert und der
niS hat . für ein« solche Firma zu zeichnen ,

gl . I . B . t. B. Brieflich heantwortet .
SS. Frau P . t. ®. Brieflich beantwortet .
93 . St . S » . I. ®rf). Brieflich beantwortet .
94. E . W. Brieflich beantwortet .

-stell«,

liebe HausAxm !
Vorbeugen ist besser als heilen!

Dies Wort gitt auch für Ihre Wäsche .
Sie beugen Schaden vor, wenn Sie nicht
alle möglichen Seifen und Seifenpulver
ausprobieren, fondern immer nur das
bewährte Persil nehmen. VerwendenSie
aber Persil allein. Es hat einen hohen
Gehalt an allerbester Seife , datz jeder
weitere Zusatz überflüssig ist. Und immer
kalt auflösen. Das ist sür die vollkommene
Ausnutzung dieses so überaus ergiebigen

Waschmittels besonders wichtig.
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Sinsheimer Chronik.
L. Sinsheim , im Juni 1928.

Gleichförmig, betnahe eintönig verläuft hier das Leben. Nach -
dem die Vereinsfestlichketten und einzelnen Frühjahrskonzerte des
Gesangvereins .Fiederlranz " vorüber find , ist die Hast des werk-
^ gigen Lebens eingekehrt. Auch das „Württembergische Volks-
Dealer" , das sich mehrere Monate hier aufhielt und in den Winter -
ttnb Frühjahrswochen gute Theaterstücke vorsetzte — wie manches
Lustspiel oder gute Operette hat da nicht Eingang gefunden — hat
eingesehen , daß Sinsheim ein „Städtisches Theater " mit einem
Betrieb bis tief in den Sommer hinein nun doch nicht gebrauchen
oder unterhalten kann, so schön auch der Gedanke an und für sich
^ äre, ein „Städtisches Theater Sinsheim " zu besitzen ! So ist auch
Jos „Württembergische Volkstheater " wieder abgezogen. So ist auch
«lls zweite Konzert der Kuban -Kosaken nur eine einmalige Erschei¬
nung geblieben , die, wie ein Meteor gebührend bestaunt , mit Recht
« lobt wurde . Weihbischof Dr . Burger hat die Stadt mit einem
« esuche beehrt und in der Stadtkirche die Firmung vorgenommen :
°>esen Besuch hat unsere kath. Gemeinde als einen Festtag empfun-

und ihn in feierlicher Weife mit Rede und Gegenrede aus -
gestaltet . Die Bezirkssynode des evang . Kirchenbezirks tagte unter
°em Vorsitz von Dekan Eisen in der Stadtkirche und behandelte wich-

Gegenwartsfragen .
Die Landwirtschaft beherrscht im wefentlichen das Gesamtbild ,

«ur ist diese durch die gegenwärtige Witterung zum großen Teile
' ahmgelegt, insbesondere ist die Heuernte , die normalerweise schon
Langst beendet sein sollte, durch das ständige Regenwetter sehr ge-
sahrdet . Das draußen liegende Heu verliert wichtige Bestandteile ,
linkt an Qualität . Auf eine Obsternte darf man im allgemeinen nicht
schien . Die Entwicklung der anderen Pflanzen läßt sich noch wenig
^ urteilen . Was die Viehzucht angeht , sind nach wie vor die besten
Bestrebungen iw Gange , diesen Zweig der Landwirtschaft zu einem
« r vornehmsten auszubauen . Die hier veranstalteten Viehschauen
Und Märkte stnd wichtige Schrittmacher zu diesem Ziele . Von Jahr
iu Jahr hebt sich das Gesamtniveau des vorgeführten Materials ,
«°n Jahr zu Jahr erweitern sich die von der Bewegung erfaßten
Kreise, wenn es auch noch immer sogenannte Stammgebiete gibt ,

denen die Erkenntnis von dem Wert der Viehzucht bald in jedes
vaus und Stall eingedrungen ist, während andere Orte mehr oder
weniger versteckt die Bewegung boykottieren .

Erfreulicherweise ist es den Bemühungen des Verkehrsverbandes
>ur den Elsenzgau gelungen , im Sommerfahrplan einige Verbefse-
?lngen zu erreichen. Diese beziehen sich entweder auf die Verschie-
Mg der Fahrzeiten oder auf die Neueinführung von Zügen . Hier
v vor allem der schon im vorigen Sommer geführte , vom Rheinland
nach Stuttgart geführt « Zug zu erwähnen , der nachmittags 4,16
Ensheim passiert. Zu diesem beschleunigten Personenzug ist noch
«m Gegenzug gekommen, der in Stuttgart 11,13 abgeht , 1,57 schon in
Ensheim und um S Uhr in Wiesbaden ist. Damit wird endlich der
Bahnlinie Heidelberg—Heilbronn über Sinsheim die ihr zukom-
^ende Beachtung geschenkt. Aber die Elsenztalbahn teilt mit der
^raichgaubahn , die bekanntlich die kürzeste Verbindung von Karls -
^lhe nach Nürnberg über Heilbronn darstellt , das gleiche Schicksal
Mer durch den schwachen Bau (wie es heißt) von Anfang an be-
^ mmten Zurücksetzung , die Einreihung in die Bahnen zweiter
^ asse (äußerlich durch die schwächeren Maschinen verständlich ge-
JJicht) , obwohl sie für den Durchgangsverkehr wertvolle Perspek-
^»en eröffnen und in unseren Tagen , wo mehr denn je Zeit Geld ist,
Deutlich zu den Bahnen erster Klasse aufrücken müßten . Die bei-

beschleunigten Personenzüge sollen zudem nur über den Som »
geführt werden und im Winter wieder verschwinden, ohne daß
vorher nur einmal einen Versuch gemacht hätte über die Ren »

Jpifität . Vor einem Jahr schreckte das Gespenst der Einstellung der
Menbahn Neckarbischofsheim —Hüffenhardt die Anwohner des
? ebsbachtales. Die Gemeinden , die vorher bei der Erbauung der

im Jahre 1302 220 000 Mark Zuschuß geleistet hatten , hatten
:n Recht , die Weiterführung der Bahn zu verlangen , zumal eine'Bentlichc Unterbilanz nicht gegeben war . Es kam durch das ener-

Me Eingreifen der Kreise Heidelberg und Mosbach aber schließ-
3 doch nicht soweit und heute kann man «ach wie vor die Fahr -
L^ e dieser Bahn studieren , die nur wenige Züge über die Strecke
JJWt — Der Erschließung des Hinterlandes von Sinsheim dienen

die Kraftwagenverbindungen , deren neueste Route von Bad
Mpenau nach Helmstadt führen soll. Die beteiligten Gemeinden
^ ben ihre Zustimmung gegeben, auch die Oberpostdirektion Karls -
? he hat durch Oberpastrat Löffler bereitwillig zugesagt, sodaß mit
^ Errichtung dieser Linie über kurz oder lang gerechnet werden
j?m . Allerdmgs spielt der Faktor der Rentabilität eine wesentliche
kple in dem Projekt , denn eine Uebernahme der Unkosten des Be-
^ ebes durch die Gemeinden wird kaum iw Frage kommen dürfen ,

sich die Verhandlungen nicht zerschlagen sollen. Doch wird bei
Aftern Wollen und Willen auch hier ein Ausweg gefunden werden.

Wenn die zuletzt genannten Projette Sinsheim , die Amtsstadt ,
{̂ direkt angehen, fo find ste doch innerlich mit ihr verbunden,? die durch ste betroffenen Orte in der Hauptsache zu dem Eins -
jjmet Bezirk zählen . Und schließlich ist es auch hier so : „Wenn ein"ed leidet , leiden alle Glieder mit .

b UnterSwisheim , 22. Juni . Sein goldenes BerufsjubilLum
heute Schneidermeister Jakob Böhl «, der an diesem Tag

^ ländeerwero im Gewann Lügerwiesen und einer Kapital -
£ TOahm« jn Höhe von 40 000 RM . zu Geländeerwerbung und

Darlehen gegeben werden.

Ein Fahr Versuchsringwesen.
Unter den mannigfachen Maßnahmen zur Behebung und Ueber-

Windung der gegenwärtigen schweren Not der Landwirtschaft stellen
die Versuchsringe eines der erfolgreichsten Mittel bäuerlicher
Selbsthilfe dar . Die organisierte Nutzbarmachung und Indienststel¬
lung der neuesten wissenschaftlichen Errungenschaften und moderner
Landwirtschafistechnik in die gesamte landwirtschaftliche Produktion
findet im vielseitigen Aufgabenkreis der Versuchsringe zielbewußten
Ausdruck . Hier wird dem angeschlossenen Landwirt unter strenger
Beachtung der vorliegenden natürlichen und wirtschaftlichen Ver-
Hältnisse durch den praktischen Anschauungsunterricht des Versuchs
auf eigener Scholle den Weg gezeigt, wie durch rationelle Bearbei -
tung , erprobte Kulturmaßnahmen , passende Sortenwahl , entspre¬
chende Düngung , zeitgemäßen Futterbau , wirksamer Pflanzenschutz,
zweckmäßige Leistungsfütterung und rentable betriebswirtschaftliche
Maßnahmen die Erträge erhöht und die Produktionskosten gesenkt
werden können.

Dank zielbewußter Zusammenarbeit von Landwirtschaftskam-
mer und Landwirtschaftsschulen ist es mit Hilfe von Mitteln des
Reichs, der Kammer und Kreise in der kurzen Zeit von kaum zwei
Jahren gelungen , die bisherige Zersplitterung in der Landwirt -
schaftsförderung durch Verkettung von Staatshilfe und Selbsthilfe
im ganzen Lande zu beheben. Landwirtschaftsschule und Versuchs -
ring reichen sich durch Oberleitung der Landwirtschaftskammer für
die Folge die Hand , um durch „Versuch und Beispiel " möglichst in
allen Gemeinden des Landes die Grundlagen rationeller Landwirt -
schaft zu schaffen . In 23 bäuerlichen Versuchsringen mit etwa 850
Ringgemeinden — das sind gut die Hälfte sämtlicher Gemeinden des
Landes — sind über 2050 bäuerliche Versuchswirtschaften mit 3180
Versuchen heute schon tätig , um die große Masse der kleinen und
mittleren Landwirte zu fortschrittlicher Betriebsführung anzuregen
und anzueifern und damit zur Ueberwindung der Agrarnot wie auch
der Nahrungsfreiheit unseres Volkes beizutragen .

Die 8180 Versuche verteilen sich auf 2107 Versuche des Acker -
baues wie Sorten - , Düngungs - , Bodenbearbeitunzs - und Kultur¬
versuche verschiedener Art , 358 Grünland - und Ackerfuttetversuche ,
36 Handelsgewöchs- und Obstbauversuche, SO Versuche der Vieh-
Wirtschaft , 110 der Betriebswirtschaft und 205 Pflanzenschutzoer -
suche. Außerdem enthält das Arbeitsprogramm 1328 bereits die
Durchführung von 35 Beispielsäckern, 163 Beispielswiesen , sowie
von 81 größeren Meliorationen in den verschiedenen Teilen des
Lande».

Auf dem Wege vom „Versuchs ", zum »Beispielsacker" und der
.Seispielswiese " müssen sich dies« über 2000 Versuchswirtschaften zu
ebensovielen „Beispiels « ,rtschaften" in kürzester Frist entwickeln
um als neuzeitliche und gu^ elejtett Bauernwirtschasten durch das
Beispiel einwandfreier Betriebsführung befruchtend auf die Nach-
barbetriebe in der Gemeinde in möglichst weitem Umkreis einzu-
wirken.

Die badischen LandesökonomierSte find in ihrer Eigenschaft als
Versuchsringleiter mit ihren Assessoren- und Ringassistenten —
etwa 70 an der Zahl — für die Tage de» 18./20. Juni von der Land-
wirtschaftskammer zu einem Lehrgang für Verfuchsringwefen in
die Landeshauptstadt zusammengerufen , um in Vorträgen hervor -
ragender Vertreter der Landwirtfchaftswissenschast landwirtschaft -
licher Hochschulen und Universitäten , sich mit dem neuesten Stand
der Wissenschast und Technik oder auf Exkurstonen nach dem Ver -
suchsfeld der Abteilung Pflanzenbau in Forchheim einschließlich
Reichstabakforschungsinstitut und der Saatzuchtanstalt Rastatt
mit den brauchbarsten Methoden der Versuchstechnik bekannt zu
machen . Auch die benachbarte Schweiz und das stammverwandte
Kärnten haben zu dieser Tagung Teilnehmer entsandt .

Zu gleicher Zeit rufen die Versuchsringe im ganzen Lande zu
den Ende Juni schon beginnenden Ringfahrten auf , die bereits den
an der Entwicklung des bäuerlichenVerfuchsringwesens interessierten
Behörden und Organisationen , in der Hauptsache aber den Ring -
Mitgliedern und sämtlichen Landwirten Gelegenheit bieten , bei
den Gemarkungsrundgängen der zu besichtigenden Ringgemeinden
die vielseitige Tätikeit der Versuchsringe in ihrem Bestreben für
neuzeitliche und fortschrittliche bäuerliche Landwirtschaft kennen zu
lernen .

Es ist wohl berechtigt, den bSuerlichen Verfuchsringen auch
weiterhin eine günstige Entwicklung zu prophezeien, vorausgesetzt,
daß sich die Landwirte auch samt und sonders dieses besten Jnstru -
mentes der Sebsthilfe auch wirksam bedienen. Dies wäre der besteDank, den unsere Landwirte ihren Whrern und Beratern für ihre
mühevolle Arbeit im Dienste de» Versuchsrings abstatten könnten!

Wohl kann der Versuchsring niemal » ein Allheilmittel zur Besse-
rung der Lage in der Landwirtschaft sein, aber er kann für Tau -
sende badischer Bauern ein Rettungsanker werden , um auch in
schlechten Zeitläufen mit dem geringsten Aufwand die höchste Pro -
duktion zu erzielen und dadurch beitragen , daß die Rentabilität der
Landwirtschaft zum Segen der ganzen deutschen Volkswirtschaftwieder in geregelte Bahn « , geleitet wird . Eberhard .

Kraftwerk Aiederschwörslaül.
Am Mittwoch nachmittag wurden beim Kraftwerksbau Nieder-

schwörstadt die Mauern der Baugruppe auf der schweizerischen Seite
gesprengt , womit das erste Viertel der Bauarbeiten seine Vollendung
findet . Der Rhein fließt auf der schweizerischen Seite nun wieder in
seinem alten Bett .

s Eppingen , 23. Juni . ( Schadenfeuer.) In dem benachbarten
Schwaigern brach am Donnerstag nachmittag 4 Uhr in einem Wohn-
Haus, das von 4 Familien und einer älteren Frau bewohnt wurde,
ein Brand aus . Schon nach kurzer Zeit stand das Wohnhaus in
hellen Flammen , die auch auf die Scheunen übergriffen . Die Feuer »
wehr war rasch zur Stelle , sodaß das Feuer auf seinen Herd be-
schränkt werden konnte. Das Haus samt der Scheune ist vollständig
niedergebrannt : nur einige Mauerreste stehen noch. Da die Be-
wohner de» Hauses sich auf dem Felde befanden , konnte fast gar
nicht , gerettet werden . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt .

r . Sulzfeld , 21 . Juni . Die Masern sind hier mit großer Heftig-
teil aufgetreten und haben bereits ein Todesopfer gefordert . Es ist
aber anzunehmen , daß der Höhepunkt der Epidemie bereits über-
schritten ist.

- t- Wiesloch, 28. Juni . (Todesfall . ) Im Alter von 62 Jahren
ist der Verwalter der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch, Albert
Stichs , gestorben.

seh. Walldorf , 21 . Juni . (Mißtrauensvotum .) Die hiesige
Zentrumsfraktton hat dem Walldorfer Bürgermeister Trunk in
einem offenen Briefe in der Wieslocher Zeitung ein Mißtrauens -
votum ausgesprochen und sich äußerst abfällig dabei über die Hand»
habung der EemeindegSschäftedurch ihn geäußert .

d. llnterschüpf, 22. Juni . (Feuer .) Am Dienstag abend gegen
%11 Uhr brach im Wohnhaus des Landwirts Konstantin N o e aus
unbekannten Gründen Feuer aus . Durch Nachbarsleute wurde das
Feuer , das im oberen Stock entstanden war , rechtzeitig entdeckt , so
daß es durch energische Gegenwehr auif seinen Herd beschränkt werden
konnte. Mit knapper Not konnten zwei Kinder (ein 4jähriger und
ein ISMriger Knabe ) , die im oberen Stockwerk schliefen , gerettet
wevden ©t« trugen Brandwunden davon ; ebenso der Dater , der
die Kinder rettete .

Leiberstung (Bühl ) , 23. Juni . ( Goldene Hochzeit.) Die
Eheleute Wendelin Bonn konnten dieser Tage ihre goldene Hoch-
zeit feiern . Der Erzbischof hatte ihnen aus diesem Anlasse ein
Schreiben überfandt und ein schönes Buch mit Widmung . Auch
von der Staatsrogierung war ein Geschenk eingetroffen .

--- Lahr , 20. Juni . (IKSer-Tag .) Di« ehem . 163er und ihre
Formationen beabsichtigen am 1 .—3. September 1328 in ihrer alten
Garnisonstadt Lahr den 2 . Regimentstag . verbunden mit
Denkmalseinweihung abzuhalten . Nähere Auskunft er-
teilt der Hauptvorstand in Labi au Händen des Herrn Major a . D.
E . Albert . Bürklinstr . 7.

Drei Keiöelbergerinnen schwer verletzt.
--- Heidelberg, 23. Juni . Bei dem Versuch , in scharfem Tempo

auf der Hauptstraße von Stuttgart ein Personenauto zu überholen ,geriet ein Lastkraftwagen auf den Bürgersteig und fuhr dort in
eine Gruppe von Frauen , von denen mer schwer verletzt wurden .Das Lastauto , das von seinem Führer sofort herumgerissen wurde ,
stieß dann noch auf eine« halten ** « Personenkraftwagen , so daßbeide Wagen schwer beschädigt wurden. Bon den vier schwer ver -
letzten Frauen stnd drei davon Heidelbergerinnen . Es handelt sichum die Tochter des verstorbenen Konsul» Kellner . Frl . Mar -
garet « Kellner , sowie um die beiden Nichten de» verstorbenen
Universitätsprofessors Kossel , Fräulein Ulla Kosfel und deren
Schwester, Frau B u s ch e l l au» Köln. Fraulein Kellner und
Fräulein Kossel erlitten starke Quetschungen, Prellungen und
Schürfungen am ganzen Kopf sowie am Oberschenkel und einen
schweren Nervenchock? Frau Büschel hat schwere inner « Verletzungenerlitten .

. = 8 "
.
*b»rgl . vr . 22. Jumi . (Bürgerausschuß und Theater .

fragen .) Der Bürgerausschuß behandelt « in seiner heutigen Nach-
mittagssttz^ng im Rahmen der Borairschlagsberatung auch die
Weaterftage . Von allen Rednern wurde iwereinstimmend zum Aus -
druck flebracht . ^dcchdie Freiburger Theaterkrise nur ein Teil der
deutschen Theaterlrise sei. Im Übrigen wurde bedauert , daß man
zu so großen Abstreichungen sich veranlaßt gesehen hatte , besondersdie Streichung der Kapellmeisterstelle, weiterhin der Abbau beim
Chor und ben den Garderobefrauen .

'Die künstlerische Linie des
Freivurger Theaters wurde allgemein anerkannt . Für die Zukunftwird erwartet , daß der J «ntendant in der Spielplang ^ taltung mög -
lichst« Verbesserungen einführt mi > vor allen Dingen neu« Stücke
machst schnell herausbringt . Schließlich wurde der gesamte Vor-
anschlug in der vom Stadtrat vorgeschlagenen Form angenommen.Außerdem wurde ein« Entschließung gefaßt, wonach der Stadtrat be .
auftragt wird . 35 000 Mark in dem Theatervoranschlag dafür ein«
zusetzen, daß der geplante Abbau de» Tharpeqonol » und bei denGarderobe-ftauen unterbleiben kann.
„ Neuenbürg, 21 . Juni . (Bau «ine« ««««« Schulhauses. ) Der
badische Staat hat der Gemeinde Neuenbürg außer dem vom Reich
zugesagten Betrag von 40 000 Mk . zum Bau eines neuen Schnlhauseseinen Zuschuß von 25 000 Mk. zugesagt unter der Bedingung , daßder Neubau im Frühjahr 1323 begonnen werden soll, wa» auch der
Fall sein wird .

© efdüftllefic Mitteilunaen .
Besonder » i« den Industriegebieten wo Rauch und Ruß ihr Reg «-

ment führe », ist Sunlicht -Eeise unentbehrlich . 35t reicher Schaum nimmt
leicht und aründlich selbst de« hartnäckigsten Echmuv 6inmta . Mild wie
keine andere schont ste Gewebe und HSnde und «ibt kSstltche Krische
und Reinheit . 3U608

Die neuen Karosserien des HORCH 8 haben beiJPublikum
und Presse die gleiche Anerkennung gefunden wie schon
früher dievollendete Konstruktion desAchtzylinder -Motors.
Form und Farbe,Konstruktionund Leistung bilden eine Ein¬
heit wie sie heute nur e i nWagen aufzuweisenhat : HORCH 8

KARLSRUHE ! HERMANN BEIER & Co . , G . m . b . H . , ETT LIN GERST RASSE 47
Baden -Baden : Ludwig Qerstenraaier . Aumattstr . 17. — Freiburg : Max Burkhardt , Merzhauserstr . 40 — Heilbronn : Kraftverkehr WürttembergA . Q . — Konstanz : Werner Aurin , Emmis -
boierstr . 5. Ma nnheim : Zwick &. Co -, G . m. b . H -, T . 6,31 -32 . Pforzheim : Heinrich Gerstel , Altstädterstr . 14 . — Rott weil a< N . : Rieble & Mathauer . — Stuttgart : HorchülialeTübuifierstr . 25-

; l
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Auf dem Lahrer Rathaus .
A Lahr, 23 . Juni . Der BÄvgerwusschuh wird sich in seiner mich-

sten Sitzung nur mit drei Vorlagen , darunter aber zwei sehr wich-
tigen , zu beschäftigen haben . Diese zwei betreffen Anleihen in be-
beutenden HLHen. Die eiste Vorloge erbittet vom Ausschuh die Ge-
-nehmigung zur Aufnahme einer Allslandsanleihe bis zu 50 000 RM ,
in zwei Teilen , zur Durchführung von Verbesserungsarbeiten an der
Quellfassung der Gicßemoasserleitung , an der Verbindungsleitung
zwischen Quelle und Wasserleitung und für Legung der Gasleitung
in der Visnrarckstrcche bis zur Eerotdseck »rvorstcrdt und bis zur Lahr -
Dinglinger Temarkungsgrenze mit einem Eesamtkostenaufwande von
83 500 RM . Die Aufnahme des Geldes ist im Rahmen einer Ge-
samtanleihe des deutschen Sparkassen - und Giroverbandes zugelassen
laut Erlaß des Innenministeriums und von der Beratungsstelle für
Auslands -Kr -edite beim Reichsfrnanzministerium befürwortet . — Die
andere Vorlage zählt zunächst eine Reihe von außerordentlichen
Arbeiten auf . die nach der Inflation mit Genehmigung des Bürger -
ausschusses unter Aufnahme kurzfristiger Anleihen mit einem Auf -
wände von 1258 000 RM . ausgeführt wurden . Als Hauptausgabe
werden darunter 715 76t RM . für Vaudarlehen aufgeführt . Eine
größere Reihe von Arbeiten wurde außerdem ohne Inanlspruchnahme
von Anlehensmitteln ausgeführt . Der Bürgerausschuß soll nun An -
lehen genehmigen in Höhe von 40 000 RM . bei der Fürsorgeklasse
für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte in Karlsruhe und von
400 000 RM . bei der Badischen Girozentrale in Mannheim . Da bei
der letzten Summe der Auszahlungskurs nur 92,75 Prozent beträgt ,
soll der Kursverlust von 29 000 RM . aus Anlehensmittel gedeckt
werden . Hierzu kommt noch ein Betrag von 19 613 RM . für erhöhte
Bauaufwendungen beim Arbeitsamtsgebäude und bei der Einriß -
tung von Notwohnungen im ehem . Geschützifchuppen 1/66. — Di«
dritte Vorlage behandelt den Verkauf und die Abgabe von städtischem
Liegenschaften und die Bestellung von Erbbcvurechten .

r . Wiesloch , 18 . Juni .
Versammlung des Verkehrsvereins wurden in den

lBom Zn der Haupt -
. « td gewählt :

als 1 . Vorsitzender Verwaltungsoberinspektor August Weiß , 2 . Vor -
sitzender Rechtsanwalt Speckert , Kassier Hauptlehrer Hauck ,
Schriftführer Gastwirt Erwin Zutaoerm . Der neue Verwal «
tungsrat setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen ' L . Wolf ,
Schuhhändler , R . Landes , Photograph , V . E r z i n g e r ,
Schreinermeister . F . Fischer , Architekt , PH Weitstein . Kauf¬
mann . Th .
walter , L.
lung , M
schall jun ., Kaufmann .

s»ch . Hockenheim , 21 . Juni . (Ehrang eines Sangesveteranen . )
Hier fand unter allgemeiner Anteilnahme der Bevölkerung eine
seltene Jubiläumsfeier statt . Die Ehrung galt dem 78 jährigen
Sangesveteranen Jakob Eichhorn , der wohl einer der ältesten
badischen aktiven Sänger sein dürfte . Nach Begrüßungsworten des
Vorsitzenden des Iubelvereins , der „Liedertafel "

, überreichte der
Eauvorsitzende Bauer dem Verein den Ehrenbrief des Deutschen
Sängerbundes für 50 jähriges Bestehen . Anschließend überreichte er
dem Hauptjubilar des Tages , Jakob Eichhorn , für 50 jährige , aktive
Mitgliedschaft die goldene Sängernadel des Badischen Sängerbundes .
Außerdem wurden noch 3 weitere Mitglieder des Vereins für 25 jäh -
rige Mitgliedschaft durch die silberne Sängernadel ausgezeichnet
(Franz Fuchs , Martin Träutlein und Jakob Klee ) . Der Jubilar
wurde noch vielseitig durch Ansprachen , Glückwünsche und Ehrengaben
geehrt : unter Leitung des Vereinsoirigenten , Hauptlehrer M . Riesen -
acker - Kirrlach , wurde ihm ein Festchor dargebracht . Zur Verschöne -
rung der wirklich erhebenden Feier trugen außer der Kapelle Dengler
noch die übrigen hiesigen Männergesangvereine bei .

Neidenstein , 17 . Juni . (Echulhausweihe .) Schon dreimal ver -
suchte die Gemeinde ein neues Schulhaus zu bauen . Das erstemal
zerschlug sich der Plan wegen des hereingebrochenen Krieges und
zum zweitenmal verschlug dt« Inflation den Fond . Nun in den
harten Zeiten der Nachinflationszeit begann die Gemeinde unter
der Leitung des Herrn Bürgermeister Winkelmann erneut die
Aufgabe aufzugreifen , für die Schule ein würdiges Haus zu bauen
und es sollte diesmal gelingen . Im April 1927 begannen die Grab -
arbeiten und in 14 monatlicher Arbeit war der Bau fertig . Die
Architekten haben ihre Aufgabe gut gelöst und auch der Jnnenaus -
bau entspricht den modernsten Anforderungen . Am Sonntag wird
der Neubau in feierlicher Weise seiner Bestimmung übergeben . In
dem Hause find untergebracht : 4 Lehrsäle und im Keller neben der
Kochkuche noch ein Brausebad und Wannenbäder , neben dem Ma -
schinenraum für die Dampfheizung .

— Weisweil a . Rhein , 20. Juni . (Gefallenenehrung .) Die Ge»
meinde hat beschlossen, für ihre Gefallenen im Weltkrieg ein Ehren -
mal errichten zu lassen . In engerer Konkurrenz wurde der Entwurf
des Bildhauers Hugo Knittel in Freiburg genehmigt und zur Aus -
führung bestimmt . Der Entwurf zeigt auf hohem einfachem Sockel
eine überlebensgroße Figur . Das Denkmal kommt neben die Kirche
zu stehen. Trohe Kastanienbaume geben dem Denkrnal einen hüb-
fchen Hintergrund . Das Denkmal wird in Kunftmuischelkalkstein
durch die Natur - und Kunststein A .G . in Freiburg ausgeführt . Die
Enthüllung soll noch im Laufe des Sommers erfolgen .

<* s . Untevalpfen (Amt Waldshut ) . 18 . Juni . (Eefangskurs . )
Am Freitag fand hier durch den Reformator des Volksschulgesangs .
Regierungsrat Zu reich , «in Gesangs -Kurs statt , an dem 30 Lehrer
aus dem Bezirk teilnahmen . Der Redner sprach über Melodik .Takt . Rytmus , über Ton -Lawt- und Stimmbildung , über richtigen,
geschmackvollen Liedervortrag . Praktische Vorführungen an hiesiger
Schule zeigten den verblüffenden Erfolg der Methode des Redners .
Namens des Kreisschulamtes Waldshut dankte Kreisoberschulrat
Eisinger und namens der Lehrerschaft , Hauptlehrer Winterer
dem Regierungsrat für seine Ausführungen .

--- Ueberlingen . 21 . Juni . (Protestes Die Abtrennung des Amts -
bezirks Ueberlingen vom Arbeitsamt Konstanz hat bereits zu Pro -
testen der verschiedenen Jnteressentengruppen geführt . Außer dem
Stadtrat von Konstanz haben auch die Stadtverwaltungen von Ueber -
lingen und Meersburg , der Landeskommissär usw . gegen den An -
Schluß nach Friedrichshafen protestiert , desgleichen die interessierten
Organisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Konstanz , 20 . Juni . (Voranschlagsberwtung .) Der Bürger -
amsschuß nahm gestern die Beratung des städtischen Voranschlages
auf .» Der Oberbürgermeister beschränkte sich in seiner Einleitung
auf die Bekanntgabe der Anträge des Stadtverordnetenvorstande

'
s

und der Parteien . In der Aussprache bezw . bei den Abstimmungen
war die wichtigste Entscheidung die , ob die 104 000 RM . lleberschuß
zur weitereu Schuldentilgung oder gm Senkung der Umlage ver -
wendet werden soll - Die Mehrheit der Stadtverordneten entschied
sich für letztere . Ein Antrag verlangte die Herabsetzung des stadtischen
Zuschusses von 30 000 auf 20 000 RM . Nach längerer Debatte zog
schließlich die Kommunale Arbeitsgemeinschaft ihren Antrag zurück,
und die Vorlage ging in der eingebrachten Form durch .

Gorichtszeitung .
s . Freiburg , 21 . Juni . (Zwei Monate Gefängnis für einen

Autofahrer . ) Der L0 Jahre alte Hilfschauffeur Karl Schneider
aus Freiburg überfuhr mit seinem Kraftwagen in angetrunkenem
Zustand bei einer übermäßigen Geschwindigkeit von 45 Kilometern
ein 3 -̂ jähriges Bübchen in der Joh . v. Weerthstraße hier . Das
Kind wurde schwer verletzt . Sch ., der schon einmal in rasen -
dem Tempo eine Schranke der Höllentalbahn durchfahren hatte und
dafür 100 Mark Geldstrafe erhielt , wurde heute zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt . Den Führerschein hat man ihm ent -
zogen

Bürgermeijlerwahien .
r. Rahrbach bei Sinsheim , 20. Juni . Bei der Bürgermeisterwahl

wurde der seitherige Bürgermeister Wilhelm Holdermann mit
großer Stimmenmehrheit wieder gewählt .

— Heidelberg , 2L Juni . (Vor der Oberbürgermeifterwahl .)
Der Stadtrat Heidelberg hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen,
daß die Wahl des neuen Oberbürgermeisters bis spätestens 20 . Juli
erfolgen soll. Auf Antrag der Sozialdemokraten wurde eine Kom -
Mission gebildet zur Prüfung der eingegangenen Bewerbungen und
der Vorschläge der einzelnen Fraktionen .

r . Zazenhausen , 23. Juni . Die Bürgermeisterwahl hatte hier fol -
gendes Ergebnis : Landwirt Georg Braus 147, Kaufmann Georg
Lichtner 127 und Landwirt Johann Martin Kirsch 88 Stim -
men . Es ist ein zweiter Wahlgang erforderlich

r . Obergimpern , 20. Juni . Bürgermeister Bernhard Brell
wurde am Samstag verpflichtet , wozu ihm am Abend vorher der
Gesangverein ein Ständchen darbrachte . Die von Gemeinderat Steeb
übermittelten Glückwünsche erwiderte Bürgermeister Brell in herz «
licher Weise .

5 Adelsheim , 19 . Juni . In Korb wurde der seitherige Bür -
germeister Gottlob Gabel , der seit 19 Jahren die Geschicke dieser
Gemeinde leitet , einstimmig wieder gewählt . — In Ruchsen
wurde der seitherige Bürgermeister Heinrich Matter abermals
zum Gemeinde -überhaupt gewählt .

r. Mörsch, 21 . Juni . Die Bürgermeisterwahl ergab die Wahl des
Maurerpoliers Alois D a m b a ch mit 30 Stimmen zum Ortsober -
Haupt . Der seitherige Bürgermeister Deck, der bei den Sozialdemo -
kraten kandidierte , erhielt 25 Stimmen .

Forst , 23. Juni . (Bürgermeisterwahl .) Wie bereits kurz
mi tgeteilt , wurde unser seitheriger Bürgermeister Weindel mit
31 gegen 20 Stimmen , die auf den sozialdemokratischen Kandidaten
entfielen , wiedergewählt . Aus diesem Anlaß fand man stch am
Abend zu einer kleinen Feier zusammen , bei der die große Sym -
pathie , die Bürgermeister Weindel in seiner Gemeinde genießt , so
recht zum Ausdruck kam . Musik - und Gesairzsvortra - e flöget der
Feier einen hübschen Rahmen . Der Wiedergewählte gab die Ver -
sicherung , daß wie bisher , so auch in Zukunft feirte L ?? ens irbeit
dem Wohl Gemeinde gehört . D :n Gesangverein „Frohsinn " bc-
glllckwünscht .- er herzlich zu seinem Erfolg an : dem Ecnjcircttstreit
in Großsachsen .

— Oberaichen », 23. Juni . Di « Wftgermeisterwahl ist ergebnis -
los verlaufen : «s muß also nochmals eine Wahl stattfinden .

A Kuhbach (Amt Lahr ) , 19. Juni . Die hiesigen Wahlberechtig -
ten bezeugten mit der fast einstimmigen Wiederwahl unseres
bisherigen Bürgermeisters , Sägewerksbesitzers Alois Benz , ihr
Vertrauen zu seiner Amtsführung . Von den 328 abgegebenen gül -
tigen Stimmen fielen 322 auf den Genannten .

= Hugsweier , 18. Juni . Anläßlich der am letzten Sonntag hier
vorgenommenen Bürgermeisterwahl haben 90 Prozent der Wahl -
berechtigten von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . Michael Ba -
der erhielt 231, Friedrich Hierlinger 136, Friedrich Hennin «
ger 1 80 , Wilhelm Ernst 41 Stimmen . Da keiner der Kandidaten
gewählt ist, muß ein zweiter Wahlgang stattfinden .

-e- Furtwangen , 22. Juni . (Bürgermeisterwahl .) Am letzten
Montag abend fand die Bürgermeisterwahl statt . Von 72 Wahl -
berechtigten stimmten 70 ab . Davon erhielt unser bisheriger Bür -
germeister Mild 63 Stimmen : nur die 7 kommunistischen Stimmen
lauteten auf Stadtrat Lechleiter -Mannheim . Dieses Wahlergebnis
stellt eine wertvolle Vertrauenskundgebung aller großen Parteien
für die Person und Tätigkeit des bisherigen und nun wiedergewähl -
ten Bürgermeisters dar . Dies Vertrauen kam auch bei der an -
schließenden Feier in den Glückwunschansprachen der Vertreter der
Parteien , des Rektors Jung für die Schulen , des Abgeordneten
D u f f n e r und der Nackbarbürgermeister aus Vöhrenbach und
Neukirch zum Ausdruck . Auch der Gesangverein „Arion " und die
Misik beteiligten sich an dieser Ehrung und Vertrauenskundgebung .
Der neugewählte Bürgermeister bezeichnete es in seiner Dank -
ansprach « als eine Hauptaufgabe seiner bisherigen Tätigkeit , die
Wohnungsnot zu lindrn . Bisher seien durch und mit der Gemeinde
gegen hundert Wohnungen erbaut worden .

Immenstaad , 18 . Juni . Die Bürgermeisterwahl ergab die Wie -
derwahl des bisherigen Bürgermeisters König mit 278 Stimmen .
Die beiden anderen Kandidaten erhielten 100 bezw . 32 Stimmen .

Circns Krone in Baden -Baden .
Der Zirkus Krone ist wach mehr als einjährigem Triumphs

durch Oesterreich und Spanien soeben nach Deutschland zurückgekehrt
Krone ist in Wahrheit der Zirkus der Massen . Die riesige Arena
wich von zehntausend Plätzen umrahmt und dennoch versuchen m
noch Tausende vergeblich . sich einen Einlaß zu der Vorstellung
verschaffen und können erst bei der zweiten , manchmal bei dcl
dritten Vorstellung Karten erhalten . Was 96 völlig von einand ^
verschiedene Programmnummern an einem Abend , in einer Vor°
stellung bieten , ist nur dem Zirkus Krone möglich .

In der linken Manege läßt der Dompteur Ort ein Dutzend
zah -ne Tiger durch Reifen springen und Pyramiden bauen . In d»
Mitte bändelt Dompteur Sprenger scheinbar harmlos mit
bären und in der rechten Manege am dritten Raubtierkäfig läßt der
Dompteur Montbaron seine 12 Tiger artistische Meisterstücke voU'

führen . Auf jedem Platz wird dex Zuschauer in gleicher Weise be<
friedigt und doch ist jede Nummer grundverschieden von der andern

Was es überhaupt an Spezialitäten in einem Zirkus
findet man bei Krone :Parterre - Akrobaten und Trapezkünstler . bl £
am schwankenden Reck hochoben unter der Zirkuskuppel die zehn-
tausende Zuschauer unten in atemberaubende Erregung versetze» .
Glanzleistungen der hohen Schule und feuerfressende Indier , drep
sierte Seelöwen und arabisch « Springer . Das alles ist nur ein klein
wenig aus einem Gewaltigen .

Zirkus Krone ist aber auch der größte wandernde zoologis ^ "'

Garten der ganzen Welt . In Einzelleistungen überbietet er sog^
noch jeden Tiergarten aller fünf Kontingente . Welcher zoologii ^
Garten hat z. B . eine ausgewachsene Herde von 23 Elefanten "J
seinen Mauern ? Oder drei Dutzend Tiger ? Allein die Elefanten '

schau des Zirkus Krone zeigt ein Riesenexemplar dieses exotiscĥ
Urwaldtieres , wie man es nur noch in den Tschungeln Indiens
Freiheit vorfinden dürfte . Löcky ist nicht weniger als 3,10 Met ^
hoch , wiegt ungefähr 125 Zentner und repräsentiert einen Wert rw»
50 000 Mark . Krone bietet die größte Raubtierschau der Wel >:
35 Tiger und 2 Dutzend Löwen . 15 Eisbären , 10 Leoparden , z^
Berberlöwen , zwei Silberlöwen und ein schwarzer Panter hause»
verhältnismäßig friedlich unter einem Dache . Dann ist no«
Venezia , der böswilligerweise der Gattung der Raubtiere eingere 'V
wird , da . In Wirklichkeit ist der kleine geschmeidige Gepal ^
Leopard so zahm , daß er sich von jedem Menschen streicheln
und dazu freundlich Beifall knurrt wie eine Hauskatze . Die Kra '
genbären , Lippenbären . Waschbären und Ameisenbären vertrage ''

sich noch friedlicher . Die Riesenschildkröte macht nicht viel Aul '
Hebens von sich : als ein bescheidenes Lebewesen liebt sie es niw "
sich in höhere Sphären zu versteigen . Eigentlich darf man niw
über die Familie Pelikan , Flamingos . Marabus stillschweigend 3"
den besonderen Raritäten übergehen . Aber alle hier zu nennen
würde dickbändige Chronik erfordern . In der Abnormenschau find^
man beispielsweise zwei Küh « , deren jede 6 Beine und 2 SchwäM
aufweist . 235 rassig « Pferde , Zebras , Zebroiden , wilde Pferde tV
fordern die ganz besondere Aufmerksamkeit jeden Kenners .
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Geschäftliche Mitteilungen ,

Peking —Paris im Sttitf .
(Sitte außerordentliche Leistung haben uulänsk ein Buict zioaü ' l

Roadster und ein Buick Master Touring vollbracht , indem sie dic etJJ?
28 000 Kilometer lange Strecke von Peking nach Pari ? sttwumossrei ahn » .von Peking

kwvttän Mc .
nmno Mr . :
bin« sichren.

nach Paris sttwungssrot
n.. (Sattttm , der von seiner ff1®«
. Willmms fluid Mr . Anvell nl>nlegten . Den Roadster sichrte Kwvita

begleitet war , während frett Touotn ,
der Buick - Vertretung im Pebin« . .

DI« Reise ging durch CAWa . HintevdMen . Vorderindien . Afganistan '
Persien . Mesopotamien . Syrien , die Türkei , die Balkanstaaten , llngat ?;SUÄslawien .umi Italien . Beide Wagen waren mit aller Art
teilen . Geväck und Zelten schwer beladen . Der Roadster wog über . »A ,und der Tou -ving etwa 8% Tonnen . Die Strecke führt « dirrcki Urwal ^ !,
Morvist« . steile ^ ' schneebedeckte GeWrge. Wüsten «wd Wer Strafen . !V
jeder Besch reibum« spotten . Nich "
rmasten Störungen o-der Schäden ,
nach dem ErÄboben streckenweise b

Sendekolg« der Süddeut¬
schen Rundkuvk A .-G. mm Stuttgart : Wellenlänge

Freiburg : Wellen ! Snee
Z?!>
577

RADIO -KONIG KARLSRUHE 1. 8 .
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112 Geschäftszeit 81/* —6 V. Uhr

Per £orenz Reise • €mpfiager
ist jetzt lieferbar
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Sonntag , 24. Juni . 11 .15 Uhr : Uebertraguug au8 dem Rittersaal des

Mann >be«n« r Schlosses: . .FÄtwkt " anläßlich des SOÖiähvlgen
Juibilläums des Mannheimer HanHelsstandes . anschliehena aus
Stuttgart „Schallvlattenkonizert " . 2 Ubr : Uebertragung auS
Berlin : i> unkh? in^elvi<i» ns Singstunie . 5) Uhr : Nnterhaltungs -
kon« t . <4.80 Uhr : Uebertragnttg aus dem Teilt in Rottenbuig
a . 31. , anläßlich der ZiahrhunKertfeier der Diözese Rottenburg
a . N . : „F - moll-Messe" . 6.15 Uhr : Vortrag Dr . K . Löwenberg :
..Geistige Außenseiter . I " . 7 .15 Uhr : Dichter stunde , H Uhr :
„ Kammermusikabend " . !) Uhr : Funkbrettl .

6 Röhren Rahmen -Empfänger
einschließlich Röhren, Batterien , Lautsprecher , Antenne , in
elegantem Lederkotier eingebaut jederzeit betriebsfertig Mk.

Das Gerät für die Ferien und für die Reise .
Verlangen Sie Prospekte und unverbindliche Vorführung

W»

4S0 .

Sofvat Dr . H . -vaatsr - W : „Das StuMiti » Oer SorsdVissensckxA
und seine Berwfsmöglichkeiten ."' 6.45 Uhr : Bortrag O . » jz :
^ ii. . an . s y.:- ' s. , " $ lifll 'Schmitz: „Was >d>ie mödcrnen Fvau ^n vevgesson haben ."
Uebertragung cus dem Kursaal Canmdatt : . .Konzert .

Donnerstag . 28. Ann ! . 12 .30 Uhr : Schawplattrnkongert . 4-15 ^ 6«
Z!achMlttagskon„ert . 6 .15 Uhr : Aus ittolmw : Nortrag Vttfw " .
Heih : „Mali « « " . 6 .45 Uhr : Aus Stuttgart : . . Aewteoortvas ^
Schiller als Arzt . 7.1S Uhr : Schachwnk 7 .4ü . UHr :
trag Redakteur K . Lange : . .WochenenÄ irn>d Ferien . Anregains^

v ^ QIö Spezial -Qeschäft l n # | U DUFFNEB
MkU9 marKgrefenstraOe51. veiin Rondellplatz IIBN » II » I I I Hha

Tel-
6743

Lautsprecher >fl hP ( (PP „Tonkunst " - Laulsprocher , Preis RIVI 09 .- und 78 .-
niiQlitöf " Li° n"-Lautsprecher , Preis RM 39 .-
Uliulilul . ferner Lautsprecher von Siemens , Philips , Grawor , Grätz , Monette , A.E.G. u. ander ^

Montaa . 25, Juni . 12.30 Uhr : Säiallplattenkousert . 4 .15 Uhr : Nach -
midwgskomert . 6.15 Uhr : Vortrag Dr . L . Hirschberg: „Das
delttsche Klwderlied : Das Kuust -Kimöertted 1 " . 6.45 Uhr : Bastei -
stunde. 7 .15 Uhr : AuL Wirtschaft. Finanz uwd Bör >1e. 8 Uhr :
„Im Aelher "

, anschließend aus nrg i . Br . : omert "

Diensta «, 26. Snwi . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . S.45 Uhr :
Frauenstuwde . 4 .15 Uhr : Nachm >ittagsckonzert. 6 .15 Uhr : Vor -
trag M . «Erster ..Peter Rofewaer zum lv . Todestag ." 6.45 Uhr :
Vortrag Dr , L . Hirschbera: „Das deutsche Kinderlied : das Kunst-
kinderlieö , tl ." 7.15 Uhr : Vortrag des Deutschen Ausland -
instituts Stuttgart : Emlbl Neugeboren : „Von deutscher Presse-
arbeit im Rumänien . " 8 Uhr : Somvhoniekomert . anschließen»
Grote srenaibewd.

Mittwoch . 27. ynni , 12J10 Uhr : Schallplattenkonzert . 2.S0t Uvr : „ Im
Tiergarten . 4 Uhr : Briestnarkcniunde siir d,ie Jugend . 4 .15 Uhr :
NachmittagKkomert . 6. 15 Uhr : Berufs <5undlich«n Vortrag : Geh.

und Vorschläge. 8 Uhr :
„■3>aw an zwei Mügeln " Bajsder « . 10.30 Uhr : Ans Motcttbei«

'

Freiiaa . 29. Juni .Schall ■ ' ■ _ 12.15 Uhr : Lamdww
v
'lättentonzert . 4 .15 Ubr ; . Na

Vortnag Dr . K . .
6.45 Uhr: Funktechnik
Uebertrasung aus Fran
anschließend aus Sti

U „An den Quellen der

t ilttlttärfoiraert.

12.80
6.15 8

Samstag . 30. Juni . 12.30 Uhr : Schalwl ^ tenkonsert . 1 Uhr :
traguuv aus Schn ' " '" ' ■
neuen RaGau,ses . — . . . .. .. .3 .30 Uhr : Unterihaltuuaskon̂ert. 6 .15 Uhr .
trag ?a«»aeri» tsrat L . Lei'bsried : Rechtsbewhvung." " — 50. Geburtstag oon

nach öem Glück, anschbie ^ g,
n» Uebertragum« . aus ^
tutdaart : „Txutmmisik

M
. .Schwäbische Stunde "

, an !chlies
Cafö-Restaurant WilhelmSbau . Z

Wer eine Kajam -Kur betreibt , von (Krankfjeitsgual gemieden
Alleinhersteller : Milchzentrale Karlsruhe G . na . b . H . - Laulerbergslraße 3 - Fernsprech - Nr . 4624 ,

46

m Zu beziehen durch die angeschlossenen 80 Mllchhänsdler
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Rheumatismus
°®chäre zur Heilung gratis durch das

w Sanitätshaus 17284
"•Her . Klelnert & Co ., Karlsruhe

Waldstraße 49

Brauchen Sie
bares Geld?
Sbr Auto , roean in gutem Zustande ,
mit Angabe von Marke . Stärke .^Liahr unter Nr FZ1S0 an die Bad . Pr .

^ efmnschläge
, 1trt rasch u . preisw .

i

Thiergarten

» Gebrauchte
Meiwaichinen
K durchreparterl . in
Ii, ' Preislage billig'Aden . (16425 )
^ «üdd . Schreib-
/ Minen-Gefellscha «
. ° H. . Kaiferstr . 2W.

tz

und Diwan
jWsn . Läuferstolfe
^ kosläuier , Kokos-
"®ttBn , Falle, Rb Isb-
■M Autodecken
6'lzahlung gestattet

*Ankauf abkommen
"ad . Beamtenbank

' 6t>pich -Mau8

arl Kaufmann
^ Isrohe

Ĵ lsepstraß © 15?

liefere auf

KllZSWV
gege « bar

^ laf -

Limmer

Vske-
r

^ ren-DZimmer
Gehen

fc . MKel
Ä Schreib -
ff, Nücherfchräuke.
iL* * . Stühle .

C a n § . Cbaije -
Waschkom -

I> . » - ch t t i « ä» e.
» ' ' et sthtänle .
(S « che» uud vo-
< z und Stürig .

Milllhellen
V^ ttstellen . lack .,

vol. . Matratze »
^iö^eldaus
^laier

. Aottctttitarie 89
Ratenkaufab -

V » der Beamten -
angefchwssen.

^ (17836 )
^ —-

4 fl.1VJttoiH .. 45 Jt .
l» , Dberd m . weih.

U. Ru » ) 1jM ,
«j ^ N- Schreibiisch.
hi ^ c neu , zu vkf .
>»,: « onntg . 10—L

2- 7 arcia« .
18. » 1202

Posten

Ar . Reifen
Hochdruck ,Ballon .

Schlaf -

IZimmerI
i . Birke,Nußbaum , |
Eiche u . lack , zu :
475 . — 550 .- !

I 675 . — 750 . — j
Mitbelhans

jM . Kahnl
22 Waldstraße 221

I (neb . Colosseum ) . I

Schöner
Plüsmdiwau . ,

4 Stühle . Kommode
n. sonstiges, alles gut
erhalten , sofort zu »er«
kaufen . Waldstr . KS.
i Steppen . (« 1303)

mimrn
Chaiselongues

Dlwans und Rölte
Verl . bill. Spez .-Gesch.

A. Kehrödors,
Am Stadtgarten 3,

zw . Hauptbahnh . und
Ettlingerstr . ( 16676)

KaiienschranK
zu verkaufen. (17790
Hiindelftrahe 14, 3. St .
Bcstchtigung zwischen
9 bis 3 Ubr mittags
und zwischen 7 bis 9
Ubr abends .

SWWmt
wie neu . billig abzu-
»eben . (17832)

Möbelbaus

BlDRRi
gronenfrtobe 32

modernes polier¬
tes Speisezimmer
mit Ausziehtisch
u . Polsterstnhle »

umständehalber
zum billig . Preis
von 8SN Jt ja
verkaufen .

Stiftet 89t
Katserftr . 111.

Starkes Sofa . Roß¬
haar , neu bez ., 27 Jt ,
Rost, Matratze ausM>
arbeiten , zuf. 12 JL

Karl -Wilhelmstr . 57 ,
Tapezterwerkst. (591177

Ballon ,
Ki c, Q6jnn . ©1197

•irS '» . Jnb . a .
^ Autobereifung ,

Ich. tttrtrietWAe .
„ VH 8tn ffre ^rtLi,

= iicherfchrank. schöne
Trnmeanx . Flurgarde¬
roben . Standuhren - 1»
n , Stür . Schränke , 1
tiir pol . SpieaellÄrk
85 Jt . Stür . pol . Spie
SSfe Ts ^
schiede»? Schreibtische,dunkl . rid: . Dtplo « »-
tenschrcibtisch , Ber .
tiko. Sofas , Diwan ?
alles billigst b . Wal
ter. Ludwig -Wilhelm
str. 5. (3*1052 )

HERREN¬
ZIMMER

in mod . Formen
bei best Ausführ ,
außergew . billig
Gebr . Klein

Möbelfabrik
Durlacherstr . 97.Rüppurrerstr . 14.

Kleiderschrank 5 Jl .leint . ) . Nuftb . -Kom»
mode 10 Jt , Teppich
(2X2,5) 15 Jt . schöner
Herd . f . Kohle u . Gas .
weif, emaill .. 1 m br .
48 .<t . verkf. (501170

Passage 54, II ., r .

/ rauen , die viel ausgeben
und doch mit dem Pfennig rechnen

bestätigen:
„ Lux Seifenflocken

sind zuverlässig
und doppelt so

ergiebig !
"

GUT
gekleidet sein ist heute so

kostspielig , dass selbst Frauen ,
die es sich leisten könnten,

vorsichtig einkaufen. Sie geben Lux
Seifenflocken den Vorzug , weil sie
daraus grösseren Nutzen ziehen : Lux
Seifenflocken reichen weiter — Sie
haben es selbst erfahren .

Für Lux Seifenflockengibt es keinen
Ersatz. Nur sie lösen sich so leicht
und geben einen so prächtigen Schaum ,
aus dem alles wieder wie neu hervor¬
geht . Nur Lux Seifenflocken bieten
Ihnen volle Sicherheit — den absoluten
Schutz für Ihre köstlichen Kleidungs¬
stücke —, der deren Lebensdauer ver¬
doppelt.

Aach Kunstseide lässt sich mit Lux
Seifenflocken leicht waschen. Sie
enthalten keine scharfen Bestandteile,
die diesen zarten Stoffen schaden könn¬
ten. Man kann sich auf Lux Seifen¬
flocken verlassen ; sie schonen alle
feine Wäsche und ersparen Ihnen
dadurch das Vielfache dessen, was sie
kosten.

Die führenden den sehen Kunst-
seideherstellet wie Bemberg,
Gkrastoff und Agfa empfehlen
Lux Seifenflocken zur Pflege
ihrer Erzeugnisse.

>
NORMALPAKET 50 Pfg.

DOPPELPACKUNG 90 Pfg.

Lx 222 -225

SEIFEN FLOCKEN
„ SUMLICHT" IAIIIIBII

Möbel
Sofa .
Vertiko .
Kommod«.

sehr billig im (17884)
Möbelhaus

Krouenltrasie 32.

Elektromotoren
zu verKausen '.

4 PS . Schleifringanker
Fab Himmelwerk, sab.
neu 220/380 Volt ISO
Mark , Kurzschlußanker-
motor , 2,5 PS ., 190
Bolt . zum Umwick . in
a . Spannung geeignet,
wenig gebr. , 30 Mark,
Gleichstrommotor 1 ,f-
PS . . 230 Bolt , r ; t
Nebcnschlußregler, neu

ewickelt 80 M, desgl .
PS . , wenig gebr. .

60 Marl . Angebote
unter Nr . 3140a an
die Badische Presse.

Eiche«. Schlaf,Ummer
m . Marmor u. Spie -
gelschrank billig zu
verkaufen. (B1192)
Manch. Oftendft.10.III .

Pill«
ohne Anzahlung geg .
monatlich« Teilzahlung
von nur 25 Mark an
Frachtfrei jed . Käufer-
Nation. Glänz , begut-

Fabrikateachtete
großer Auswahl
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer-
den in Zahl , genomm.
Rudolf Schoch ,

Karlsruhe .
Ravpnrrerftrahe 88 .

EZsschrank
mittl . Größe zu der-
kauf. Durlach , Turm -
bergftr . 2K. il . FHS9K9

Pianos
ei« , u . andere , erste
Marken , Sprechavv . u.
MMkinstrum . zu gün -
Aasten Be^insungen .

Pianofribril
Vf . Knobloch

vorm . Fritzsch «
Ottenburg

Steinstr <ltz« ZI . Hilda -
strafte 85—87. (1896a

Zu »ertonfeit wegen
Umbau 2 komplette

Fenster
1 .40/1 .60 m , mit Sand -
steinbänke und Laden .
Angebote unt . DAL8

an die Bad . Presse.

Weiße » Her »
gut erhalten , umstände-
halber zu verkaufen.
Becker, Durlacherstr . 9,Hihs . . II . (VI 189)

Grammophon
(Gelegenheit ) , guter
Apparat , preisw . zu
verkaufen . Anzus. bei
Miltner . Adlerstr . g .

(B1151)
Seltene Gelegenheit !

Guke alte
Me !stergeige

f . 280 RM . zu verkauf.
Angeb. unt . Nr . 3127a
an die Badische Presse.

öchreibmalWe
mit Lederkoffer und
Rolltischchen zu verkf .

Simon !, Gutenberg -
platz Nr . 3 . (FH898K )

3V ? Tons Venz-
LaltKrastwagen

preiswert zu verkaufen.
W. Hermann , Luisen-
strahe 24 . Tel . 1594 .

( 17313>

Waldstraße 13 Waldstraße 13

Junker & Muh
mit dem sparsamen Tropfen - Schwenkbrenner

Preise Mk . 126 .- Mk . 142 .- Mh :. 174, -
bel 24 monatlichen Raten

2 Rat ä 12.10 -* 2 Rat 4 7.20Anzahlung • • 2 Rat K 14.80 mmonatl . Raten 22 X A 5 m 22 X t 8 M22 X h 6 M
bei 12 monatlieben Raten

Anzahlung * • 2 Rat ä 11 .78 •* 2 Rat a 15.26^ 2 Rat k 17.22 mmonatl . Raten 10 X fl 11 m 10 X fl 12 m 10 X fl 15 m
Gebrauchte Herde nehme ich in ZahluneUem Abkommen der Beamtenbank angeschlossen

17341

MMtVl>tM . WMII
6124 PS . , offen. 4sibig, mit Allwetter -
verdeck . 6sach bereist , sehr wenig gc-
fahren , bat preiswert abzugeben . Off.
unt . Nr . 17814 an die Bad . Presse.

LaltKrastwagen
3 To . , billig zu ver-
laufen . (FH8955)
Näh . Sofienstr 117a .

Jndian
mit Seitcnwa »en ,

noch wie neu , trank-
heitShalber zu verkauf.
Knielingen , Haupt -
strafte 79 . (B1159)
Damenrad , neu , im

Auftr . zu vk . Morgen -
str. 53,11 , r . Striebich .

(F .W . 3870 )
Sonder -Angevote von
10- 15 MK . Anz .
erstkl . Räder , Diamant ,
Torpedo , Badenia ,
NSN . Ezzelstor, Opel
usw . Jnfolse Groft-
elnraus konkurrenzlose
Proife . (17838)
Werner , Schüt?enstr. 59.
Kllwpwagen m. Dach

u . Verdeck gut erhalt . ,
sowie ein Stubenwag .
bill. avzugev. (B1175)
Kaiserstratze 19, 2 . St .

Zu kauf. ges . gut erb.

KSlMMd
250—500 ccm . Preis
mit Markeangabe an

Valentin Schwarz .
Nenbnraweier , i. B .

( B1187)

Kinderwagen
sehr gut erh ., dkbl .,
mit Riemensed ., billig
abzngeb. Näh . zw . 10
biS 12 u . 2—4 Uhr
Durl .-Allee 49 , 1 . St .

(B1082,
Kdr, -Studenwag «n 8

Jl . Nachttisch z. weih
str 9 Jt . Lin » l«un>-
läufer . neu , ä 2 .50 Jl ,
vr . Meter , stark. aMu,
menftäud . 1 Jl . Sbi205
H.Sonntag .Herrenstr .6 .

Eehrolk-Anzug
wenig getragen , für
schlanke Figur , ebenso
Sommerüberzieher und
Photmrpparat 13X18 ,
F . 11 , kompl. zu verk .
Räh . Hiischstr. 77 . III .

2 Anzüge für 20 und
zz Jt zu verk. Lessing,
str . S3, I (» 1161»

Wege« Trauersall
z« »erkaufen :
Einige elegante

Nachmittags .Kleider
in Rohseide u . Crev«
de chine . ein Kasha»
Mantel auf Seide ge»
arbeitet , all . Grötze44,
t Paar Ballysandale «
Gr . 38. Gartenltr . 54.
i . Stock . Teleph. 4481.
Händler verb . (B1163>

Wegen Geschiistsaus-
gäbe »u verkaufen

ca . iv« Ztr .
Terrnzzokörner
(in allen Farben )

sowie Formen und Ge-
schirr . Für Anfänger
geeignet, da Werkstatt
mit übernommen wer-
den kann. Angebote
unter Nr . 17819 an
die Badifche Presse.

^ nei -
markTj

Kleiner (FH9003)
Pony

zu raufen gesucht evtl.
mit Geschirr. Angeb.
m . Preis an I . Weber,
Lessingstr. 40. II . . lkS .

m BT om BESH ¥®ILSCSTtÜM8C
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Der Kampf um den Stahlmarkt .

Zuge der wirtschaftlich - technischen Entwicklung , daß
die Erzeugung von Rc

Ts liegt im » WWW . . . . . . _.
Roheisen und Rohstahl eine immer größere Be¬

deutung gewinnt . Da ist die Fahrzeugindustrie , der Baumarkt , da
ist vor allem der Uebergang zur Fließarbeit , der eine immer stärkere
Verwendung von Maschinen aller Arten notwendig macht. Im
Jahre 1913 wurden im Monatsdurchschnitt aus der ganzen Erde 6,6
Millionen Tonnen Roheisen und 6,3 Millionen Tonnen Stahl er-
zeugt . Diese Erzeugung stieg hauptsächlich nach dem Kriege , so daß
sie 1327 für Roheisen 7,2 Millionen , für Rohstahl 8,4 Millionen im
Monatsdurchschnitt erreichte. Sehr wahrscheinlich wird die Erzeu -
gung für 1328 nicht unbeträchtlich höher sein , denn alle Staaten , die
mit einer großen Hüttenindustrie ausgerüstet sind, melden stark auf -
steigende Produktionsziffern . In den Vereinigten Staaten beträgt
der Monatsdurchschnitt für 1328 allein 4,2 Millionen Tonnen gegen
з .7 Millionen Tonnen 1927. Im Vergleich zu 1313 hat die Union
die Roheisen - und Stahlproduktion um 75 v .H . steigern können . Das
hangt mit dem gewaltigen Aufschwung der Kraftfahrzeuaindustric
zusammen , mit der immer größeren Verwendung von Eisen und
Stahl für Bauzwecke. Die Eisen - und Stahlindustrie der Vereinig -
ten Staaten konnte , auf große Gewinne gestützt , ihre Werksanlagen
von Jahr zu Jahr erweitern , da der innere Markt eine fast unbe -
grenzte Aufnahmefähigkeit zeigte . Rund 35 v . H . der Gesamterzeu -
gung von Roheisen und Stahl werden innerhalb der Union ver -
braucht . Diese Sicherung des Inlandsmarktes war aber nur mög-
lich , weil hohe Zölle die Einfuhr von Roheisen und Stahl abwehr -
ten , so daß diele Industrie buchstäblich durch Schutzzölle groß gewor -
den ist . Are Größe reicht nun offenbar nicht mehr aus , um die Er-
zeugung im Inland « unterbringen zu können . Die Stahlindustrie
der Union will auf die Auslandsmärkte hinaus , will insbesondere
den großen Verbraucher Europa für den Absatz heranziehen . Nun
besitzt Europa selbst eine hoch entwickelte Eisen - und Stahlindustrie ,
die schon vor dem Kriege rund 34 v . H . der gesamten Erzeugung der
Erde aufbrachte . Der Anteil der Union betrug 1913 40 v . H . , wäh -
rend ein Rest von 14 v . H . auf England allein entfiel . Der europäi -
sche Anteil ist hier aus die Länder der Rohstahlgemeinschaft umge -
rechnet, also ohne England . In Europa hatte Deutschland vor dem
Kriege die unbestrittene Führung , zumal es über die Produktions «
kraft des Saargebiets und Luxemburg mit verfügte . Trotz des Ver -
lustes oder der unmittelbaren Verfügungsgewalt Aber Luxemburg
und das Saargebiet und Elsatz- Lothringen hat Deutschland in den
letzten Jahren seine Roheisen - und Stahlproduktion über die Pro -
duktion der Vorkriegszeit hinaus steigern können . Diese Leistung
ist um so größer , als die deutsche Schwereisenindustrie gleichzeitig
mit dem schärmen Wettbewerb Frankreichs und Belgiens zu kämpfen
hatte , deren Produktionskosten und Ausfuhrmöglichkeiten überdies
durch das Frankendumping begünstigt waren . Um sich nicht ganz
vom deutschen Markt verdrängen zu lassen , mußte vie deutsche
Schwereisenindustrie eine Verständigung mit der französisch-belgi -
schen Schwereisenindustrie suchen . Diese Verständigung war nicht
ohne schwere Opfer der deutschen Industrie zu erreichen , finanzielle
Opfer insbesondere , die sich tatsächlich dahin auswirken , daß die
deutsche Eisen - und Stahlindustrie jährlich hohe Rückversicherungen
an Frankreich und Belgien bezahlen muß , weil die OrMnisations -
kraft der deutschen Industrie dem belgisch- französischen Wettbewerb
offenbar überlegen sst. Da Polen noch außerhalb der Rohstahlge -
meinschaft steht, so kann Deutschland die überlegene Qualität seiner
Erzeugnisse in Osteuropa noch nicht voll zur Geltung bringen , weil
Polen , auf die ostoberschlesische Hüttenindustrie gestützt , die deutschen
Preise unterbietet . Auch England steht noch außerhalb der Roh -
stahlgemeinschast . Die Aufnahme ist deshalb schwierig , weil die eng-
lisch« Eisenindustrie noch nicht in große geschlossene Verbände zu-
sammengesaßt ist. Wohl hat die englische Eisen - und Stahlindustrie
sich einigermaßen behaupten können , aber sie ist bei dem Mängel
ausreichender Eisenerzgrundlagen in starkem Maße auf die Versor-
gung mit ausländischen Erzen angewiesen . Das ist allerdings auch
für Deutschland der Fall , das die lothringische Minette durch den
Krieg verloren hat , und nun seine Eisenerze aus Schweden , Frank -
reik und Spanien einMhren muß . Nun scheint die Lage des euro -
päischen Eisen - und Stahlmarktes den großen Stahlwerken der
Union den Anreiz zu bieten , einen Teil ihrer Erzeugung in Europa
auf den Markt zu werfen . Allerdings wird die Union ihre eigene
Produktion kaum mit Gewinn absetzen können , d«nn diese ist mit so
hohen Produktionskosten belastet , daß sie mit der europaischen Hill «
tenindustrie nicht in Wettbewerb treten kann . Der Ausweg soll da-
durch gefunden werden , daß einzelne große Werke Zweigniederlassun -
gen in Europa errichten , in Belgien oder in England . Gerade die
englische Industrie scheint an diesen unionistischen Plänen stark in -
teressiert zu sein , denn sie hat offenbar die Absicht, sich von der fest -
länoischen Belieferung mit Rohstahl unabhängig zu machen. Nur
beswiänft sich die Absicht nicht darauf allein : England hat den Auf -
stieg der französisch- lothringischen Schwereisenindustrie nach dem
Kriege mehr als nachteilig empfunden , zumal es eines der Kriegs -
ziele Englands war . nach der Vernichtung oder Lahmlegung der
deutschen Schwereisenindustrie die Vorherrschaft auf den festländi -
schen Eisenmärkten zurückzugewinnen . Da die finanzielle Überle¬
genheit der großen Stahlwerke der Union unbestritten ist , können sie
sich die Zulassung auf den europäischen Märkten unter Umständen
dadurch erzwingen , daß sie zunächst mit Verlust liefern , um schließ -
lich im Rahmen der Rohstahlgemeinschaft den Absatz einer bestimm -
ten Produktionsmenge zugesichert zu erhalten .

Internationale Iumtmentgründonger
mit deutscher Beteiligung.

Die dieser Tage unter deutsch - holländischer Führung mit Be¬
teiligung bekannter amerikanischer Banken erfolgte Gründung einer
internationalen Investmentgesellschaft mit Sitz in Newyork bildet an
sich kein Novum . Sowohl in den Vereinigten Staaten , als auch
in England arbeiten schon seit mehreren Iahren verschiedene große
Investmentgesellschaften , die mit Beteiligung deutscher Banken ge-
gründet wurde -n . Die meisten dieser internationalen Investment
Trusts sind im Jahre 1926 entstanden . Eine der ersten Gründungen
war die Anfang Januar 1326 von dem deutsch -amerikanischen Banken -
konsortium Warburg - Danatbank Hayden - Stone ins Leben
gerufene European Shares Incorporatsd , die sich hauptsächlich mit
Investitionen in deutschen Aktien befaßt hat . Diese Gesellschaft ist
bekanntlich beruts 12 Monate nach ihrer Gründung unter Mitnahme
beträchtlicher Kurzgewinne , die sich aus der starken Aktienhausse
in Deutschland ergaben , wieder aufgelöst worden . Gleichsalls im
Januar 13S6 wurde von dem amerikanischen Bankhause Dillon , Read
и . To . mit Beteiligung von Mendelssohn und der Discontv -
gesellfchaft die Eeiman Credit u . Investment Corporation ge-
gründet . Diese Gesellschaft betätigt sich seit ihrer Gründung in
beträchtlichem Umfange in deutschen Kreditgeschäften . Sie hat na -
mentlich zahlreichen kleineren und mittleren deutschen Industrie -
vnternehmungen , denen der amerikanische Kapitalmarkt nicht rii -
gänglich ist . Darleben und Anleihen gewährt . Im Jahre 1926 wurde
auch die International Mortgage and Investment Co . gegründet ,
an der von deutscher Seite H a r d y u . Co . und von amerikanischer
it . a . die Bankers Trust Co . beteiligt sind. Zweck dieser Gründung
ist hauptsächlich der Ankauf deutscher Aufwertungshypotheken . Ini
Oktober 1S26 wurde unter dem Namen American , British and Conti -
ncntal Corp . unter Mitwirkung der Dresdner B a n k, der Banque

de l 'Union , Schröder u . Blyth Witter « ine « eitere internation .il «
Investmentgesellschaft gebildet . Von den in England mit deutscher
Beteiligung gegründeten Investment Trusts ist die Britifh - German
Trust Co . am bekanntesten - Dem Gründungskonsortium gehören
neben Helbert Wagq u . Co . von deutscher Seit « die Seehandlung ,
Reichskredit , Deutsche Bank usw . an .

Dieser keineswegs vollständigen Liste der deutsch - amerikanisch-
englischen Investmentgesellschaften schließt sich jetzt die Newyork
» » d Foreign Investing Corporation an. Die neu «

Gründung unterscheidet sich von den anderen Investmentgesellschaften
insofern , als hier der deutsche Einfluß scheinbar stärker hervortritt .
Auch ist die Errichtung der Gesellschaft vorwiegend deutsch -hollän -
bischer Initiative zu verdanken . Das Arbeitsgebiet des von der erst
kürzlich fusionierten Banksirma Lazard Speyer -Ellissen Kom .-Ges.
a. A . patronierten neuen Investment -Trusts wird sich wohl Haupt-
sächlich auf Anlage - und Finanzierungsgeschäfte in Deutschland er-
strecken . Die Kapitalbeschaffung wird dem Investment -Trust als Ge -
sellschaft amerikanischen Rechtes und infolge der Mitwirkung nam -
hafter amerikanischer Banken erleichtert und verbilligt , eine Tat -
sache , die hoffentlich auch in den Zinsbedingungen der Darlehen , die
an deutsche Interessenten gegeben werden sollen , zum Ausdruck
kommen wird -

KV. Holzverkohlnngsindnstrle A .- G .
Starke Opposition . — Keine Dividende .

In der ordentlichen Generalversammlung der HolzverkohlungS -
Industrie A .-G . in Konstanz , in der 20 Aktionäre 84 263 Stimmen ver¬
traten , opponierte der Münchner Bankier Schwetsheimer gegen de« er-
neitten Dividendenausfall . Die lehr lebhafte Debatte , die von beiden
Zeiten sehr scharf geführt wurde , brachte die wiederholten Acuhcrungen ,
das? die Hiag zwar eine sehr gesunde Bilanz und Geschäftslage habe ,
das! sie aber noch vor erheblichen Nenaufwendungen stehe. Ihre Ab -
schreibungsvolitik der lebten Jahre habe sich als gerechtfertigt erwiesen .
Da man den weiteren Ausbau der Gesellschaft in verstärktem Matze fort -
setzen müsse , sei das Kapital notwendig , um von höheren Bankschulden
verschont zu bleiben . Gerade die chemische Industrie sei sehr beweglich .
Man bereite Umstellungen auch nach der technischen Seite hin . vor , da
man nicht absehen könne , wohin die deutsche Holzverkohlungsindustrie
marschiere . Es sei anzunehmen , dntz die bekannt gewordenen VerHand -
hingen mit England neue ProduktionSstätten mit englischer Interesse -
nähme schaffen , die den Nmstellungsvrozefi teilweife betreffen . Näheres
darüber zu erfahren , dürfte verfrüht fein , da die diesbezüglichen englischen
Verhandlungen noch in der Schwebe sind . Im einzelnen verlangte der
Orvonent folgende Erläuterungen zur Bilanz : Das Esfektenkonto sei
um 27 200 NM . ermäßigt , während die Verwaltung nur die Abstohung
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eines AktteupaketS von der Devrient A .»G . (Aktienkapital 180 000 9^ '

erwähnt . DaS Patentkontv . des im vorigen Jahr aus 180 001 S ® - 5
höht wurde , sei jetzt wieder auf 1 RM . abgeschrieben . SS frage sick. ^
diese Veränderungen zu erklären seien und ob das Patent auch a?*j
geweitet werde . Eine wettere Ansrage betrifft die Ermähigung L
Grundstücks - und GebäudekontoS . da der Bericht keine Aufklärung ^> ^7
Nach der Verwaltuugserklärung wurde die Tochtergesellschaft Devrt ?
und Atlas A .-G . baukbeherrscht . Die Hälfte von Devrient ist bekannt ,̂ t
im Berichtsjahr abgestoben worden . Die AtlaS A .-G . (240 000 "

JJ i. ,0
Aktienkapital ) übt das Patent nach wie vor selbst auS . Lediglich hfl'JL
Hiag wie üblich die Abschreibung des Patents sofort vorgenommen , «L
Grundstücken und Gebäuden wurde ein Teil veräußert . AuS der ^
kussiou ergab sich weiter , daß auf d? S Effektenkontv abgesehen von e>^
Verringerung durch den Verkauf von Devrient - Aktien eine Abschreibe
auf Ausländsbeteiligungen vorgenommen wurde . Auch die noch
standeten Sonderabfchreibuugen von 280 000 RM . erfolgten auf ^ .
landSbeteiligungeu . Der Opponent unterbreitete der Verwaltung

i «
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landSbeteiligungeu . Der Opponent unterbreitete der Verwaltung L
Begründung feines DividendenantragS von 8 Prozent eine auSfübr >>, ^

»
Berechnung der Sachwerte der Gesellschaft , die nach feinen Ang °° .
nicht mehr allzu hoch sind , vnter Berücksichtigung des volle « Am «? .
guthaben ? würde die Verteilung einer Dividende von 8 Prozent ' .
gut möglich sein und noch eine Reservebildung und einen Gewinnvorn _
lassen . Demgegenüber spricht die Verwaltung das Recht auf Divide ^
den Aktionären nicht ab und erklärte , daß innerhalb des Aufsichtsr ^ ,
gegeu den absoluten DivideudenauSfall Opposition bestanden habe,
man aber schließlich nach Berücksichtigung sämtlicher Umstände si»

Ps
. Ute
«In.,

wieder für einen solchen entschlossen habe . Es sei möglich , daß
der Goldmarkumstellnng der Hiag zn hohe Bewertnngen eingeset wur- S
Angesichts des daraus resultierenden Kurses bestände auch keine » 'jr
lichkeit der Kapitalbeschaffung . Die letztiährige Dividendenvolttir .
ans dem Bestreben der inr .eren Stärkung resultierte , habe sich

auS dem Amerikaguthaben hereinfließenden Mittel » "Lj II. ,fertigt . Di
zum weiteren Ausbau der Gesellschaft Verwendung finden ,
sei heute ans dem ,-ichtigen Wege .

Schließlich wurde gegeu 5 880 Stimmen d« 8 Antragsteller ? der
auf 8 Prozent Dividende abgelehnt « nd der bekannte Verwaltung ?»"

gut geheißen . „i
Dem Vernehmen nach kommt vorläufig ein « Gidv « rleS °

^
der Gesellschaft von Konstanz , wovon früher gesprochen wurde . "
in Frag «.
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Internationale Wirtschaft und Finanz.
Die amerikanische Goldausfuhr. — Entspannung am Newyorker Geldmarkt — Kohleverflüssigung

in England . — Das Gummiproblem.
Seit der jüngsten amerikanischen Diskonterhöhung bleibt das

Interesse der europäischen Finanz und Spekulation auf die Vor -
gänge am Newyorker Markt gerichtet. Die Rückwirkungen
der jeweils vorherrschenden Auffassung über die weitere Entwicklung
der Geldsätze in den U .S .A zeigen sich von Woche zu Woche durch
den Kursverlauf der diesseitigen Effektenbörsen . In dieser Be -
zichung war Ende der verflossenen Woche eine Befestigung der Ten -
denz sowohl in Berlin , wie London . Paris und auch Amsterdam
festzustellen . De Umschwung basierte auf den Bor st oh der ame -
rikanischen Hausisepartei , welche den Zeitpunkt für ge-
kommen hielt , nach den vorhergehenden , zeitweise recht beträchtlichen
Kursruckschlägen Deckungen vorzunehmen . Der Erfolg blieb zunächst
nicht ans . was jedoch nicht besagen will , daft ans längere Sicht mit
amerikanischen Börsenkurserhöhun ^

en zu rechnen ist.

Den Anlah zu den Deckungskäufen an der Newyorker Börse
bildete nämlich ein geringer Rückgang der Matlerdar -
l e h e n . Diese wurden am 6. 5 » ni mit einem Stand von 4 563 240 000
Dollar ausgewiesen gegen 4 427 691 000 Dollar am 13 . Juni und
3 721 834000 Dollar am 29. Februar d. I ., als der bisher niedrigste
Stand des Jahres 1928 erreicht war - Im Vorjahre bewegten sich
die Maklerdarlehen im Inn ! noch unterhalb der 3 Milliarden -Dollar -
Grenze . Wie man siehi . ist die Verminderung von 135% Millionen
Dollar in der Zeit vom 6 . bis 13 . Juni dieses Jahre « keineswegs
derart beträchtlich, dah iich die erneute Aulfwärtsbewegung der New -
yorker Börsenkurs« rechtfertigen liehe . Ein zweiter Faktor , welcher
zum Verständnis der Lage berücksichtigt werden muh . ist deshalb die
Tatsache , dah tägliches Gelo , welches im Novembeer 1927 mir 2%
Prozent angeboten war . in der Vorwoche bis auf 7 Prozent anzog ,
um in den letzten Tagen auf 5^4 Prozent zurückzugehen . Diese Ver -
flüssigung der Geldmarktlage erleichterte der Hausse-
partei eine teilweise Wiederherstellung des früheren Kursniveaus .
Zweiffellos darf man die neue Geldverbilligung dahin werten , dah
Slmerika nach wie vor über bedeutende Kapitalreserven verfügt und
dah auch kein Anlah vorliegt , anzunehmen , dah es in nächster Zeit
zu der zeitweisen in Europa befürchteten grohanaclegirn
bewegung kommt . Prominente amerikanische Bankiers haben im
Gegenteil prophezeit , dah die Maklerdarlehen voraussichtlich selbst
die 10 Milliarden -Dollar - Grenze erreichen werden .

*
Dieser Prophezeiung steht gegenüber , dah die Federalbanken der

Börse den Kampf angesagt haben , und oah die Leitung
dieser Unternehmungen willens ist, die Kreditbasis in den U . S . A.
zu verengen , um eine Kreditinflation im Wege über zu hohe Effekten -
kurfe zu verhindern , nachdem es gelungen ist , einer Preisinflation
auszuweichen . Die Einschränkung der Kreditbasis ist bekanntlich
in den letzten Monaten mit bedeutenden amerikanischen Goldexportcn
durchgeführt worden - Soeben ist die N e t t o g o l d a u s f u h r der
ll . S . A . für die Zeit vom 1 . Oktober 1927 bis 1 . Juni 1928 auf 411
Millionen Dollar berechnet worden , denn der Goldbestand der Fe -
deral -Reserve - Banken ist in dieser Zeitspanne von 4S71 Millionen
Dollar auf 4166 Millionen Dollar zurückgegangen . Im Gegensatz
zu dieser Nettogoldbewegung wird man die wirkliche Goldausfuhr
vermindert um die Goldeinfuhr auf rund 440 Millionen Dollar
schätzen dürfen , und zwar gingen hiervon in der erwähnten Zeit -
spanne für 175 Mill . Dollar Gold nach Frankreich , 129 Millionen
Dollar nach Argentinien , 55 Millionen nach Brasilien . 31 Millionen
nach England , 27 Millionen nach Deutschland , 16 Millionen nach
Italien und 11 Millionen Dollar nach Uruguay . Frankreich war
somit der wichtigste Goldimporteur , was sich aus den Franc - Stabi -
lisierungsabsichten der französischen Regierung erklärt .

-!!>
Die deutschen Goldbezügs waren in der Zeit von Ok-

tober 1927 bis 1 . Juni 1928 nicht besonders groh . Hingegen hat
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Deutschland den amerikanischen Kapitalmarkt in der jüngere « ^
gangenheit ä-uherst stark in Anspruch genommen , so dah wa» ^
Fachkreisen zeitweife die Befürchtung hegte , dah ein UeberaNS-'

^
an deutschen Anleihen in den ll . S - A . eintreten könnte.
lautete übrigens , dah angesichts der amerikanischen Eeldmalk '

^
Hältnisse letzthin etwa ein Dutzend sonstiger groher auslän ^ ^
Anleiheemissionen zurückgestellt worden sind . Eine ZWHigung ,«■lij s

l
Aufsuchung des Newyorker Kapitalmarktes scheint im Augenöl '

gebracht . Hingegen wäre es
K

ss vielleicht zweckmäßig, durch eint °

dige Einführung deutscher Aktien an der Jl
yorker Börse eine neue Möglichkeit zu erschlichen , weitere
pitalien nach Deutschland zu ziehen . - Hierdurch würde gleiM .i
erreicht , dah die meist kurzfristigen amerikanischen Engagemen ^ i M
der Berliner Börse iHr Ende finden könnten , die dem deutsche" -Jnti1

™1
doch meist nur größere Verlust « als Gewinne enrbring « . Die ? ^
mit Rücksicht auf die auherordentliche Unsicherheit , welche bei
lichen wie den letzten Newyorker Vorgänge « regelmöhig ei*>̂

mutz .

Der Londoner Geldmarkt verkehrte ttt den <$»
Tagen vorübergehend etwas fester, jedoch war hier in den
Tagen in Übereinstimmung mit Newyork erneut eine GeldanS ^ !^
Mnahme zu verzeichnen . Die zeitweise Versteifung war eine
der Abwicklung von Effektenpositionen für einen Termin
Wochen , serner muhten etwa 3 Millionen 1 aus neue Ew ' ^ / [ty
eingezahlt und weitere 7 Millionen 1 mehr Schatzwechscl fll %
wohnlich bezahlt werden . Die Londoner Notierung für ..Ueber^ .f, jfc ,
geld " betrug durchschnittlich 3—3 4̂ Prozent ; einige Abschlüsse ^ >>
auch zu 3% Prozent zustande . Wochengeld bedang 3^ Prozent , .
rend Geld über den Halbjahresschluh .W — 4 Prozent foftete-
der Börse verursachten die Liquidationen für ausländische Li ''1
speziell der International Holding (Löwenstein ) und Hydro ®
einen stark kurssenkenden Einfluß . Am Markt der englischen ^ jfli'

eidenaktien waren Branstvn , welche bekanntlich fiiräf'y ciiif'
Produktion aufgenommen haben , stärker gefragt . Ein Epez >̂ z<
für die englische Spekulation scheinen K o h l e v e r fl Üfs i f u

ff 1,

p o piere zu werden Die Gründung der British Benzol " , ^
Destillation Ltd . ,, welche sich mit der Herstellung von Ben ? ,,ut jv
fassen wird , wurde eifrig erörtert . Man glaubt , dah die
für die künstlichen Oelproduzenten , welche auf 5 1 p . Tonne fesw ^
worden ist . in England zur Errichtung zahlreicher ähnliche* 0f

''

nehmungen beitragen wird . Zunächst werden die natürlichen
vorkommen dem künstlichen Produkt natürlich scharfe Kon> ^
bieten , jedoch konnte in der letzten Woche berichtet werd ^ iL
die Produktionsbeschränkungen für die amerikanische Rohölin ji!
eilte Heraufsetzung der Preise von 2 .35—2.85 Dollar auf

"■
3 .05 Dollar für Rohöl im Gefolge gehabt haben .

Von internationaler Bedeutung waren ferner die
Meldungen über den Zusammenschluß bedeutender en ?

jC
Gummiplantagen in Malaya . Die Doppelfusion "" «j ^
Unternehmungen wurde mit dem 1 . November , dem Zeiipun
Aufhebung des englischen Restriktionsschemas , begründet . Am« #
war den fraglichen Gesellschaften der Beschluß der englischen ^ ,
gummiproduzenten nicht ausreichend , daß die per 1 . ^ »»eNL^ tc
Malaya befindlichen Rohgummibestände in den nächsten 6 / ^
zu je ' l<> ausgeführt werden sollen Vielmehr glaubt man
erneuten Rohgummibaisse durch eine Stärkung der 8 C!"£'

$1%
Mittel frühzeitig entgegentreten zu müssen. Der Holländisch
mit englischen Gummierzeugern zu einem Produktionsavi

'
^ «i

zu gelangen , ist bekanntlich bisher von den Engländern n

zeptiert worden .

Banken und Geldwesen.
Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft . DaS Institut ctrwfio &Ii

im heutigen Anzeigenteil für Kavitalaulagen feine neu zur AuSgave ge»
langenden in Preuhen nitindelfichercn 8 Prozent Gold -Lchuldverschreibun »
gen Serie 5 »um Vorzugskurse von 94% Prozent .

Prcuhische Pfandbrief -Bank . Berlin . Die Bank bat infolge bisherigen
günstigen Verkaufs die lepten Emissionen von ie 20 000 000 GM . 8 vro »en -
tigen Gold -Hnvotheken -Pfandbriefen Em . 47 und 8 pro,entigen Gold .
Kommunal -Obligationen Um . 20 um ie 10 000 000 IYM . erweitert , die
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden . Die Zeichnungskurse sind
97V4 Prozent für die Pfandbriefe (Börsenkurs 98 Prozent ! und Pro¬
zent für die Krmm ^ nal -Obligationen ^Börsenkurs 9» Prozent ) . Zeich»
nungen werden In der Zeit vom 36. Juni bis 1«, Juli d . I . von Banken ,
Bankfirmen , Kreditgenossenschaften , (Euer » und Girokaisen und von der
Emissionsbank entgegengenommen . Bei ihnen find auch Profviktc mit
anhängendem Zeichnungsschein erhältlich . Tie Kommunal -Obligationen
der Bank sind mündelsicher . Wir verweisen auf die Bekanntmachung
der Bank i« heutigen Anzeigenteil .

Industrie und Handel . ^
Waldorf - Astoria Zigarettenfabrik A .-G ., Stuttgart . Die j '

Ichaft weist für das abgelaufene Geschäftsjahr einen
steigerten Reingewinn von 173 897 (5 592) RM . auf , der Lu »
den Gewinnvortrag von 22 176 RM . auf 196 074 RM
wird vorgeschlagen , 10 Prozent Dividende auf die BorZ " °
Serie B und 2 Prozent Teildividende aus die Genutzsche '"

schütten. , „n1
Chemische Werke Br - ckhues A .-G . in Niederwalluf "^ «ti« V"

neralverfammlung genehmigte den Abschluß für 19Z7 einn > m .̂ 1
erteilte der Verwaltung Entlastung . Die D i v i d e « de 9tw .,
vorgeschlagen aus 7 Prozent festgesetzt . Neu in den Hufst » **
wurde Dr . Robert Theurer tDiale G . m . b . Sarbenfavrtk , v
Wie aus Mitteilungen de» Komm . -Rat » Dr . h. e . Bruckhue ^ ^
ist der GeschästSguna im neuen Jihr weiter befriedigend . ' p "

stärkeren Nachfrage notwendig gewordene Betriebserweiteru »«
»wischen beendet.
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J Vom Weinmarkt.
^ dlgungen und Herbstaussicfaten. — Lebhaftere Nachfrage.

Schiuss der Versteigerungen .
SR"®" l Nachtrag - u -»ch Weine » ist t« der Pfalz . a» der Nabe , sowie an
! • f'

, ? Mosel, Saar und Ruwer etwas lebhafter geworden , iu den übrigen
, ^ (/""« bieten haben sich die Preise behauptet . Es liegen letzt genaue

ul Ii eB fl6er die Krostschädeu vor. Iu der P f a l » uud iu U u t e r -
« tri , der Schaden in den besser w- ggekommenen Weinbergen

Ä i? ^ Uler aus durchschnittlich 28—40 Prozent geschätzt , wogegen in den
""S Lageu ' nnd aus Berglage » mit Südwestrichtung je nach Sorten
*2. 1, ,rtntm Ausfall »0» etwa 70 Prozent, vereinzelt sogar mit vollem
3 lh ' abrechnet werden muh. In Württemberg haben die Fröste

at • . l. Weinberg en gleichfalls schweren Schaden zugefügt : auch hier haben
"tedtrett Lage « stärker gelitten als höhere . Im Landesmittel ist

2 c*#ent Verlust von etwa Z0 Prozent des erhossteu Bollertrages zu
m I« *- I» Baden bat der Frost im oberen Markgräslerland am

l6ii« ^»eereudstett gehaust . In Gegenden , wie Hügelheim , sind 70 Prozent
-!«» ?^ ^ tet. in Liel vvn etwa ZK ha ungefähr 40 Prozent in den besten

KS " 6et Gemeinde Schliengen sind nach genauer Schätzung
8 r

'i km Prozent der Reben gänzlich erfroren . Im unteren Markgräsler -
ist der Schaden geringer und beziffert sich auf etwa ein Zehntel bis

18 «22 Drittel . Im unteren BteiBgon war der Frostschaden gering ,
^ TescheiuSausatz ist befriedigend . Iu Wagenstadt beläuft sich der

t l! . j Äfchödeu t» den niedere « Sagen auf etwa 50 Prozent , tu den mittlere «
" * k-, höhere Lagen stnd schadenfrei . Der Gescheinsansatz lätzt zu

i3 hi übrig , er steht durchschnittlich aus etwa «0 Prozent eiues Boll -
U u\ S» et8 ' Am « als erst uhl ist der Frostschaden nicht sehr stark , Der
s. ?v>euansatz bleibt i» den meisten Lage » unter normal und ist in ein -
6 Stücke » gering . 3 « Mittelbade « sind die Reben gut durch
'6 Ji 2 ® 'uter gekommen , doch bat der Frost etwa SO Prozent de« Ertrages
* )tt ii t» Steiudach sind etwa ZV Prozent der Weinberge niederer
" Sf *10 « fr»« » und zwar so schwer, daß auch sür das Nächste Jahr kein

l !1®# in erhoffen ist. I » Unterbade » beträgt der Frostschaden ini . SC . MW » .. . .
X ^^ ö^re » Lage » bis zu 100 Prozent , tn den mittleren SO—so Pro

>fi225 j l̂uch in Helfe » baben nach amtlichen Angaben die Reben durch die
(" M-Sälte schwer gelitte «. A » der Nahe und G l a h n betragen die

j ? "den 50—100 Prozeut . Im Rhei » ga » ist besonders die Gegend
ixj \ | l ® Rüdesheim , Ahma » » Sbause » und Lorch hart mitgenommen , wogegen
öltt^ Kr tittS nfirre Rb ^inaa » menio ^ rhnftpn i*rriHi»it Am

» •
It

fc. wittler « » nd obere Rheingau wenig Schaden erlitten hat . Am
,

f telrhei » ist die Er »t« in de» Seitentälern größtenteils ver -
' y ta b«r Mosel ist der Schaden viel größer , als anfangs an -
i '

rannte » wurde , besonder « an der Unter , und Mittelmosel , sowie im
und Saartal . Einzelne Lagen , wie , . B . die Rebberge

^ Berneastel - Cues , blieben verschont . Der Schaben der Mosel - Winzer

i»

5 -
ff

itt»&

auf 25—80 Millionen RM . geilyatzt . Zieuerdiugs treten nun in
Weinbergen die Insekten - Schädigungen aus . Die staatliche

£"• ttnb Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau »u Neustadt a . d.
teilt mit . datz stark« Regenfälle dem Peronofvora -Pilz zum Ans -

£ *> verholfen habe « , der in der ganzien Vordervfalz zur Entwicklung
ist « » d Sommerfvore » gebildet bat , die auf ungespritzten Reben

SSi nieder Ansteckung verursacht baben . Das badische Weinbau -
( Witt tu Freiburg i. Br . gibt ebeusalls bekannt , datz die Peronosvora -
^ Ukheit an mehreren Stellen Oberbadens ausgetreten ist. Aus der
k ' ttta » wird das Auftreten des Mehltaus gemeldet. Im Rhein,

'ft nw » vo » diese » Krankheiten bisher verschont geblieben .
ft, : \. freihändigen Verkehr erfolgte » i» der Rheinpfalz Umsätze

I ,i », °et Mittelhac-rdt. wobei für di« 1000 Liter 1S27er Naturweine 12S0
a" k 1800 RM . « « f> darüber , für 1927 er Portugiefer lWeitzkelterung )
Hg2-

'
(T^ 50 RM . bezahlt wurde « . In Musbach erzielten ! S27er Weißweine

q F C# Mittelprets von 1880 RM . , i» KvoigSbach etwa 1900 RA ! ., i«
. ( (( ■' ^ Dürkheim etwa 1860 RM . : fftx Rotwein « hat sich Begehr erhalten ,

stand « och ziemlich » » verändert - nf durchschnittlich etwa «00
Sonstige Uebergänge erfolgten bei etwas lebhafterer Nachfrage, . . « vuinge ueoergaugr cnoiaic « uri ciiua » icoaaitcxei jcqcuiragt

k, » 6erigen Preise » . Im Rheingau erzielten 1927 er. je Halbstack , 910
' « 00 RM ^ 1926 et 920— 4040 RM . In Rheinhesie » wurden im frei -

>»eu Verkehr für dt« 12M Liter 1927 er 1050—1850 RM . und da-
Itl̂ ttt Oppenheim bis tu 1000 SRM „ für 1926 er 1200—1450 RM . an -
S 8lnt Mittclrhci » bewilligt « man für die 1000 Liter 1926 er 1400

MR. , « » RM _ für 1927 « 1390—1500 RM . » 0 der Mosel erzielte das
1927 er 1250—1800 RM .. 1926 «r 1825—1600 RM . Die

RM . ftt»
% «<S ? (960 Liter )

(fli ®V in Baden beschränkte » ftch auf vereinzelte Abschlüsse , wobei im
- K̂ ttt Markgräslerland für die Ohm von ISO Liter 185—240 RM . be-
f wurde « . S » Kranke » herrschte im Geschäft vollständige Ruhe .

^ te Weinversteiger » « ge « i» der Pfalz dürfen nunmehr als
angesehen werde » . Sie schlösse» am 18. Juui mit einer Ber -

^ u» g de» Grünstadter Weinmarktes , « u dem die diesjährig « »
^ Serstetaeruuge « auch ervssnet worde » wäre » . Bei dieser Versteif

, £ )
*». die verschiedene Mitglieder des Grü » ftadter WeiumarkteS zur

»{cf , iAkunz des QuaNtätSweinboneS e. B . veranstaltet hatten , kamer
i . yii ^ Liter 19S4 er Portugiefer lWcißkclternng ) , 4 800 Liter 1927 er Por >
' , ..«wier (Rotkelteruna », 1200 Liter 1926er «nd 87 900 Liter 1927et Weih -

^ « ra AuSgebot .
zahlreichem Besuch ittott ftch die Entwicklung btß Geschäfts -

(>. belebt uud es ko » ute » sämtlich « Nummer » restlos , » gute « ,
ietl nicht erwartete » hohe« Preise » ingeschlage « werde « . Be

I l3j »8tden für die 1000 Ltter 1927 er Portugieser lWeihkelteruug »
^

«»adter 820—890 RM .. Sa » Ie« heimer 880—890 RM ., Weißweine :
( jiilt'

' Opveuheimer 1650, Asselheimer 1810. Saulenheimer 1060—1200>
jpm c ^ adtei 1030—1200, Groß -Earlbacher 1000. Mühlbeimer 1010— 1080

' jl' ^ JHiJnsleinet 1310—1410 RM . : für Rotweine : 1927 et BisferSheimer'■ RM . Sauseuheimer Hütt 810 RM . Eine vorausgegangene
^ ^ aeruug tu Freinsheim , veranstaltet von den Mitglieder «
^ Bereinigung FreinSbeimer Weinberobesttzer , bracht« e'. n Angebot

ST'fl W r ' WM 1
Lag«» . Bei dieser Bersteiger » ng erhielte » »er .

N ^' Vkt e Nummern ( einen Zuschlag , da dt« Gebote die Eiguer nicht be>
ST« « . Erlöst wurde « Je 1000 Liter : 1927 et Broß -Carlbacher 760

i«

€
h- '

L ' S r̂einSheimet 1860 RM . : 1985 et Ungstein « 1580 RM ., FrcinS -
f IC 1880 RM . Die 1924 er Flaschenweine , Ungstein « Kobnert , er -

ltj * 1.70 RM .. je Flasche . Bon 24 Nummern blieben 8 ohne Zuschlag ,
.̂ sonstigen Bcrsteig « uugen ist noch z« erwähnen , diejenige der Win -

Wissenschaft zu Gau - AlgeSheim . die in Mainz 49 Nummern
V ' an » Rotweine des Jahrganges 1927 ansbot , wobei wegen Minder -

^ *' i und ' h Weißweine , sowie •/« Rotweine keinen Zuschlag fan -
'« Erlöst wnrden sür 1927« Weißweine " Ii 1800—1400 RM .. ' It 650

RM . . im Durchschnitt 1895 RM . für da « Halbstück : 1927« Gau -
W» wer Rotweine : " I, 1250 - 1853 RM .. »/. 680—750 NM ., im Durch -
■■•J 1305 RM . für da« Halbstück . Di « Vereinigten WeingntSbefitzer
KJf

*®®*!» boten in Mainz 49 Nummern Weiß , « nd Rotweine der Jahr -
ilto«1920 und 1927 aus , wobei gleichfalls wegen ungenügender Gebote
ÜJ

»
, »» » 1927er Weißweine , sowie V* 1926er Rotweine keinen Zu -

H ^ ^aude» . Sonst erbrachten 1926er Weißweine : V* Mettenhcimer
k, ®?-: 1997 « Weißweine : «/. Bechtheimer 620—680 RM ., Met -

#10—810 RM . . je K Alsheim « 420 RM . , Bechtheimer 390 RM ..
Vbeimer 420 RM . . i . D . 685 RM . , das Halbstück . Die Ratnrwein -
^ Krung der Brüder Dr . Becker , Welngutsbesitzer in Ludwigshöhe

Senheim bei Oppenheim a . R ., brachte ein Angebot von 25 Num -

uK
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mein , wobei der Zuschlag bei ' Ii 1924« , % 1925« , Vi 1926 « , ' It 1927er
und 400 Flaschen 1921er nicht erteilt wurde . Dagegen erzielten 192S« :
M, Ludwigshöher 1150 RM. : 1926« : % Ludwigshöh« 1180 RM., 'Ii
Dienheimer 1010—1280 RM ., i . D . 1160 RM .. 1927er i. D . 785 RM .
Die Hallgartener Winzeraenosscnschaft in Hallgarten (Rheingau )
bot " h 1927er Hallgartener Naturweine aus . wovon jedoch *11 wegen
Mindergebotes zurückgezogen werden mußten . Die restlichen " Ii brach¬
ten im Durchschnitt 1155 RM . Eine große Weinversteigerung , veranstal -
tet wegen Verkaufs seines Anwesens und Räumung der Kellereien Se -
ligmann Simon in Bingen a. Rh ., am Montag , den 2 .. und Dienstag ,
den 8. Juli , in ber Bingen « Festhalle , wobei 1921 « , 1925« , 1926er und
1927er Weißweine von Kempten , Schloß Böckelheim , Bingen , Dienheim ,
Nierstein und Winkel und 1921« , 1926er nnd 1927er Rotweine von Gun -
tersblum , Büdesheim und Ober -Jngelheim , sowie Flaschenweine der
Jahrgänge 1915 . 1917 , 1920 , 1021 , 1922 , 1924 , 1925 und 1926 von Rhein .
Nahe . Pfalz , Mosel und Saar zum Angebot gelangen . U .

Amerikanische Getreidenoheningen.
Tbieago . 23 . Juni . (Funkspruch . ) Schlußrurs «. Weizen : Ten¬

denz fest : Juli 138%—138^ , September 14014— 140^ , Dezember 148%.
Mais : Tendenz fest : Juli 102%, September 97%, Dezember 84%.
Hafer : Tendenz stetig : Juli 54^ , September 45%, Dezember 47%.
Roggen : Tendenz stetig : Juli 120%, September 118 , Dezember 118.
«Alles in Cents je Bushel .)

Veränderung der süddeutschen Elsenpreise .
Wie man n » 8 unterm 22. d. M . berichtet , ist di « Süddeutsche Eisen ,

zentrale uu » »ur definitive » Festlegung 6er Zonenpreise geschritten , deren
Anlaß die »« änderten Marktv « hältnifse waren . Aus die letzte maß -
gebende Preisliste vom 1. Februar 1928 kommen bei folgende Sorte «
nachstehend genannte Aufschläge : Kormeisen 0.70 RM . , bei Stabeile »
0.80 RM .. bei Universaleiseu 0.80 RM .. bei Bandeisen 1 RM . und bei
Grobblechen 1 RM „ olles je 100 Kilo . Darnach kosten jetzt u . a. Form -
bezw . Stabeise « in der Zone Mannheim -Ludwigshafe « 19 .80 RM . bezw .
19.70 RM ., Zone Karlsruhe 19.80 RM . bezw . 20.20 RM ., Zone Stuttgart
20.60 RM . bezw . 20.90 RM .. Nürnberg 20 .10 RM . bezw . 20 .50 RM ^
alles Grundpreise je 100 Kilo , bei Lieferung frei « ach den BerwendungS -
statten oder Station . Dicfe Preise bedeuten gegenüber den am 11 . Mai
festgesetzt gewesenen , gegen die die Eiseuverarbeit «r protestieren , einen
Abbau , dt sich auf 0.80 - 0.80 RM . Je 100 Kilo stellt

Pfalzwerte A .-G . hl Lubwiasbaf «» . Die ordentliche Ge » « alverfamm -
lung tiefer gemischtwirtschaftlichen Gesellschaft , tn d« vi « Aktionär «
8 716 500 RM , Akttenkavttal mit 58110 Stimmen vettraten , genehmigte
einstimmig die VerwaltungSanträge nnd setzte die Dividende auf
8 Prozent fest. Di « fatzungSgemäß ausscheidenden AussichtsratS -
Mitglieder wnrden wieder nnd an Stelle von Komm . -Rat Ruppel -Lud -
wigshasen Oberregieruugsrat Dr . Oscar Frisch -Neustadt a . d. H. neu
in den AusstchtSrat gewählt .

Die Wirtschaftswoche .
Wirtschaftliche Konzentration. — Der Außenhandel- — Börse und Geldmarkt.

Im Vordergrund der öffentlichen Erörterungen stehen nach wie
vor Fragen der nationalen und internationalen Wirtschaft -
lichen Konzentration , der immer weiteren Zusammen -
fassung kapitalistischer Einzelunternehmungen zu riesigen Gebilden ,
um eine einheitlichere Produktions - und Absatzpolitik verfolgen zu
können und langjährige , erbitterte Konkurrenzkämpfe zu beenden .
Der Zusammenschlug in der deutschen Automobilindustrie
macht weitere Fortschritte . Dieser Tage erklärte die Verwaltung der
Nationalen Automobilgesellschaft aus Anlah der Iahresversamm -
lung , datz sie den Verständigungsbestrebungen der führenden Werke
Interesse entgegenbringe . Zu gleicher Zeit vollzieht sich in der
amerikanischen Automobilindustrie ein neuer , um -
fangreicher Werkszusammenschlutz . Auch der schwedische Z ü n d -
h 0 l z t r u st , der neuerdings als Bankier der Staaten funktioniert ,
breitet seine internationalen Beziehungen immer weiter aus . Nach-
dem er vor kurzem auch das ungarische Zündholzmonopol in seine
Hände bekommen hat , werden schon wieder neue , bedeutsame Pro -
jekte bekannt . Das eine besteht darin , datz unter Leitung des führen -
den Kopfes der Zündholzgeselljchaft , Jvar K r e u g e r , ein inter -
nationaler Eisenerztrust organisiert werden soll , und das
andere hat zum Ziel , eine Fusion der schwedischen Separator - Gesell -
fchaften zu schaffen - Gleichzeitig verlautet aus Amerika , datz dort
ein großer Eisen - und Stahlausfuhrtrust im Entstehen begriffen ist,
über deren Beurteilung in Deutschland wir bereits berichtet haben .

*
Die Tatsache , datz sich im Mai der Einfuhrüberschutz im Außen -

Handel wieder gesenkt hat , und zwar um rund 60 Millionen , wird
sicherlich und insbesondere in außenstehenden Kreisen als ein sehr
erfreuliches Moment betrachtet werden . Man wird feststellen , datz
sich seit langer Zeit der Einfuhrüberschuß zum erstenmal unter der
Grenze von 200 Millione bewegt . Bei näherer Betrachtung der ein -
zelnen Ziffern des Monats April wird man aber zu einem anderen
Ergebnis kommen . Man kann feststellen , daß stch nunmehr auch in
unserer Außenhandelsbewegung der Konjunkturrückgang recht deut -
lich wiederspiegelt . Die Erwartung , datz sich , wenn einmal der
Jnlandskonsum im Abebben begriffen sein werde , die Industrie sich
stärker auf den lange vernachlässigten Ausfuhrmarkt werfen werde ,
und daß alsdann in dem stärkeren Export ein Aequivalent für den
zurückgehenden Jnlandsabsatz gefunden werde , scheint enttäuscht
werden zu sollen . Im Gegenteil , der Höhepunkt der Konjunktur , der
in den ersten Monaten dieses Jahres im suchen ist , brachte auch
einen Höhepunkt der Ausfuhr und der Reparationsagent wird in
seinem nächsten Bericht die an die stetig aufsteigende Entwicklung
unserer Ausfuhr geknüpften Betrachtungen über die günstige wirt -
fchaftliche Lage Deutschlands einer Korrektur unterziehen müssen .
Der Rückgang der Fertigwarenausfuhr , die uns in erster Linie in -
teressiert , ist zwar gegenüber dem Vormonat nur gering , gegenüber
der Höchstziffer des Monat März mit 84 Millionen jedoch bereits
sehr beträchtlich . Der sehr erhebliche Rückgang der Ausfuhr an Roh -
stofsen und Halbfertigwaren ist teilweise saisonmäßig bedingt
( Düngemittel ) , teilweise illustriert er die immer schwieriger
werdende Lage unserer Kohlenindustrie . Allein die Koksaussuhr
weist einen Rückgang um 5 Millionen auf : die Kohlenausfuhr , die
bereits im Vormonat stark rückgängig war , hat weiter abgenommen .
Di « Besserung der Bilanz vom Standpunkt der Zahlungsbilanz aus
gesehen , ist also nicht etwa das Ergebnis einer höheren Ausfuhr ,
andern lediglich durch die Tatsache bedingt , daß die Einfuhr noch
tärker rückgängig war als die Ausfuhr . Hier ist es in erster Linie
>ie für unsere Konjunkturbeurteilung wichtigste Rubrik , die der
Rohstoffe , die verhältnismäßig am stärksten zurückgegangen ist.
Augenscheinlich disponiert die Industrie bereits erheblich vorstch-
tiger und rechnet selbst mit einem Absatzrückgang . Interessant ist
auch der nicht unerhebliche Rückgang der Lebensmitteleinfuhr , die
sonst zu dieser Zeit eher im Steigen begriffen ist , weil die Bestände
der alten Ernte aufgebraucht sind . Aus diesem Grunde ist beson -
ders bemerkenswert der erhebliche Rückgang der Einfuhr an Wei -
zen , Gerste und Südfrüchten . Insgesamt genommen ist die Mai -
einfuhr die niedrigste bisher des ganzen Jahres , obwohl bekanntlich
in oen letzten Monaten die Kapitaleinfuhr durch den Abschluß der
verschiedensten Auslandsanleihen recht erheblich gewesen sein mutz.
Mit der Theorie , daß der Abschluß von Auslandsanleihen die
Wareneinfuhr stark beeinflusse , ist diese Entwicklung schlecht in Ein -
klang zu bringen . Resümierend ist festzustellen , daß die Handels -
bilanz des Mai eine gute Illustration zu der Behauptung ist , daß
wir in Deutschland die Besserung unserer Handelsbilanz nur mit
der Preisgabe unserer guten Konjunktur erkaufen können .

-X
In der hinter uns liegenden Woche verkehrte die Börse in

überwiegend schächerer Haltung . Abgesehen von einigen Spezial -

werten , die stch auf Grund besonderer Umstände vorübergehend im¬
mer wieder befestigen konnten , war das Eros der Papiere einem
allmählichen Rückgang unterworfen . Auf die Momente , die den
Spezialwerten teilweise Gewinne einbrachten , haben wir bereits in
früheren Berichten hingewiesen , so daß sich ein nochmaliges Ein -
gehen hieraus erübrigt . Diesmal wollen wir uns in erster Linie
mit den Zusammenhängen beschäftigen , die in Börsenkreifen als Ur -
fache für die nach unten neigende Tendenz angesehen werden . Hier
ist in erster Linie die teilweise fast vollkommene Geschäftslofigkeit zu
nennen , die auf das Desinteressement des Publikums am Effekten -
gefchäft zurückzuführen ist. Daneben wird seitens der berufsmäßigen
Spekulation größte Vorsicht geübt und möglichst vermieden , vor dem
bevorstehenden Halbjahrsultimo neue Engagements einzugehen .
Außer diesen beiden Gründen war es vor allem die Abhängigkeit
der Berliner Börse von den internationalen Märkten , die infolge
überwiegend schwachen Verlaufs des Newyorker und insbesondere
des Brüsseler Platzes die rückläufige Bewegung in Berlin beein -
flußte . In Brüssel trat neben der Insolvenz verschiedener Makler -
firmen eine Deroute ein , in deren Vordergrund die sogenannten Loe -
wensteinwerte standen . Schon seit einigen Tagen wurden auch an
der Berliner Börse Gerüchte kolportiert , di « von finanziellen Schwie -
rigkeiten dieses belgischen Konzerns wissen wollten . Es ist natürlich
schwierig festzustellen , inwieweit diese Versionen sich auf Tatsachen
stützen. Fest steht jedenfalls , datz die Loewenstein '

sche Haupt -Hol -
dingsgesellschaft , die International Holding and Investment Co .,
ihre 25 Mill . Dollar -Anleihe durch die neuerdings eingetretenen
Verhältnisse am Newyorker Anleihemarkt verzögern mutzte . Aller -
dings ist nunmehr damit zu rechnen , datz keine neuen Schwierig !« -
ten eintreten werden . In Berlin wurden hierdurch in erster Reihe
Kunstseidenwerte , die ja mit das Hauptinteresse des Loewenstein -
Konzerns sind , beeinflußt . Daneben sah sich das Rheinland , das
zum Teil sehr stark mit Brüssel arbeitet , veranlatzt , stch entsprechend
am Berliner Platz zu verhalten .

Außer auf diese Momente , die von maßgeblichem Einfluß aus
ie Kursgestaltung waren , richtete man sein Augenwerk wieder mehr
auf die Entwicklung des Geldmarktes . Dieser zeigte in den
letzten Tagen eine zunehmende Versteifung , di« auch darin zum
Ausdruck kam . daß der Satz für Tagesgeld auf 6—7 ^ % und der
Prioatdiskont für beide Sichten auf 6 % % erhöht werden mutzte .
Einmal handelt es sich hierbei um Kündigungen , die die rheinische
Schwerindustrie zum 20. vornahm , da dieser Tag bekanntlich als
Zahltag von Lieferungsoerpflichtungen benutzt wird . Wenn es sich
hierbei auch nur um eine vorübergehende Erscheinung handelt , so ist
doch darauf hinzuweisen , datz die Vorbereitungen für den Ultimo
diesmal sehr früh einsetzten , da er außerdem mit dem Halbjahrsulti -
mo zusammenfällt . Unter diesen Umständen konnte stch der letzt«
Reichsbankausweis , der einen starken Wechselrückfluß zeigte , kaum
auswirken . Optimisten vertraten allerdings die Auffassung , daß
evtl . nach Ueberwindung des Halbjahresultimo wieder mit einem
stärkeren Rückgang der Geldsätze zu rechnen fei . Hierbei könnte dann
vielleicht auch eine Ermäßigung des Reichsbankdiskontes heraus -
kommen .

Bankhaii8 Veit L . Homburger
Karlsruhe » Karlstraße 11

# ein Hauptpunkt . . und wer den NSU -Sechszylinder kauft
— kauft gut !
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Die 5 NSU-Punkte
t . Werden Wagen stehen sieht , tritt interessiertnäher
* ■Wer ihn fahren sieht , blickt ihm bewundernd nach .

Wer im Wagen sitzt , empfindet Behagen .
J
*- Werihnselbstlenkt , istbegeistert ,
o. Werihn besitzt , iststoizdarauf .
> - und ein Hauptpunkt : bereits ab 5550 Mk. ab Werk lieferbar !

Sie können den 6/30 PS - NSU - Sechszylinder bereits ab
5550 Mark kaufen — ein relativ kleiner Betrag für ein
Fahrzeug , welches bei grösserer Wirtschaftlichkeit die
gleichen Vorzüge bietet , wie ein stärkerer und teurerer
Wagen . Und diese Summe können Sie * u den günstigen
NSU - Teilzahlungsbedingungen begleichen . — Kommen
Sie zu uns und überzeugen Sie sich selbst von den in den
5 NSU-Punkten aufgezählten Eigenschaften . Unser Fabrikat

wird für sich selbst sprechen .

Herlan & Granting , Karlsruhe i. B . , Gerwigstrasse 53
Bezirksverkaufsstellen : Alzey : Gebr . Zimmermann I Dellfeld ( Pialz ) : Heinrich Pfeiffer I Idar ( Nahe ) : Maschinenfabrik Becker / Kaiserslautern : Gebr . Stoffel , Automobile . Fackefstr . 10

Friedrieb Fels , N. 7, 7 I Oüenburg i. B. : Alfred Linck , Hauptstraße 17 / Pforzheim : Heinrich Gerstel , Altstädterstr . 14 / Worms am Rhein : Gg. Herwehe , Römerstraße 32.
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Nach wie vor HA NO MAG
der billigste und am längsten erprobte Gebrauchswagen !

Prüfen Sie jedes Angebot !

Sie werden finden , daß Ihnen auf dem gesamten Markt kein Wagen als
Limousine zu ähnl . niedrig . Preise bei gleicher Leistung geboten wird .

Offener Wagen 2150 RM . Limousine 2395 RM. ab Werk .
Niedrigste Steuer und Versicherung . . Brennstoff nur 4 Liter für 100 km

HANOMAG ✓ HANNOVER -LINDEN
inmmiiininniininmiinuiirauiKituiiiHiuiiimuiuiiiiuiHiiuiiiiiiiiiiuiHimuiinnuiinnuiiiiiEniiiuiim

Ratenzahlungen zu gQnstlgen Bedingungen
Autorisierte
Vertretung : Dalhofcr & Hummel, Auto -Fahrlchule

Oststadt -Garage Iffenwelnür. 6-8, Telefon 5677
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Statt ]eder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandtery Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß es Qott dem All¬

mächtigen gefallen hat , meine Hebe Frau , unsere
liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Emma Schaffert
geb . Leuther

versehen mit den hL Sterbesakramenten , heute

mittag in ein besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe -Mühlburg , den 23. Juni 1928.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Georg Schaffert , Zimmermeister.

Beerdigung Montag , den 25. Juni , nachmittags
4*Uhr , Friedhof M fl h 1 b u r g . ( 1786S)

Männlich
Laborant , 8H Favre

tit badischen u. wttbg .
Apothek. tättfl gewes . ,
sucht Stelle in Apotb .
od . chcm . Betr . Gute
Zeugn . u . Empfehlung .
Anrieb, ltnt . Nr . C2138
an die Badische Presse.

Gegei»
Barzahlung !
VertretimZea

gut eingeführter Firm ,
zu übernehmen gesucht .
Angebote unt . F2031

an die Bad . Presse.

Von 6er Reise zurück
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Dr . v. Strasser
Nervenarzt B1127

Karlstrasse 38 Telefon 5845

Jung . Wusseur
sucht Stellg . , hat Füh -
rerschein für Ki. II u .
Illb . Sütfl . unt . 912113
an dt« Badische Presse.

Jung ., led. , tüchtiger
Schlosser , m . Führer -
schein Sil . 1 , 2 u . 3b,
sucht Stellung als
Cftausseur. Ang . unt .
W214V an d . Bad . Pr .

OanIcsaZunA .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Verluste

unseres lieben Sohnes , Bruders und Schwagers

Adolf Berkmann
Obersekretär

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank für das zahlreiche
Qrabgeleite und die reichlichen Kranzspenden . Ganz besonders
danken wir den verehrlichen Versorgungs -Behörden Karlsruhe und
Radolfzell sowie seinen Freunden für die trostreichen Worte , ehren¬
den Nachrufe und Kranzniederlegungen an seinem Grabe .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Jakob Berkmann .

KARLSRUHE , den 24. Juni 1928. ( B1180

Dr. med . Clauss , Mit
iiiuiimiiiimiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiii

lür hrkrankungen Oer Brustorcane
hat seine Praxis wieder aulgenommen

Sprechstunden Mo . Di. Do. Frei 14V- — 16
Uhr , Mi twoch und Samstag 8 - 10 Uhr
Solfienstraße H Fernsprecher 1001

G4MHRAHRRÄDSTÜNDiR

Doppelseitig DJMlund einseitig D » R * P # cmgeftf '

Die Geburt eines Sohnes zeigen an

Siegfried Aron und Frau
Else geb. Krieger

z . Zt Landesfrauenklinik Prof . Linzenmeier

KARLSRUHE , 23 . Juni 1928 B1198
J

Emailliermeister
in ungek . Stell « , m . s.
gt . Reser . u. Zeugniss. ,
sucht stch sofort oder
später zu verändern .
Gesl. Zuschr. u . D2154

an die Bod . Presse.

<T Es ist ein Spruch von Alters her
Wer schlecht sich bettet, leidet sehr
Drum kauf in Krämer ' t Bettenhaus
Und schlaf nach Herzenslust dich aus ! 17642

s < krämer , miMei - Ulm Bettenhaus
Karlsruhe Kaiserstraße SOJ

Druckarbeiteu
liefert rasch u . preiSW .
Druck . F . Thiergarten

Vsd «vnSslsvs«li !
Geboten : Gesucht :

ßerl . Vorort 2 Z . Diele,Bad Karlsruhe 4-5 Z .
Darmstadt 5 Z . Zubehör Karlsruhe 4 Z .
Frankfurt a . M. 4 Z . Zub . Karlsruhe 3 Z.
Konstanz 3 Z . Zubehör Karlsruhe 4 Z .
Mannheim 4 Z . Bad Karlsruhe 4 Z .
Trier 5 Z . Bad Karlsruhe 3-4 Z.
Auskunft ert . D . W . Windecker & Söhne ,

Möbelspedition u . Wohnungstausch .
17121 ) Kaiserallee 51.

Tauschwohnung.
Sehr schöne eleg. 6 Zimmerwohniing . in

bester Lage der Karlstras,e . b . Schrniederplatz ,
gegen eine 4 Zimmerivohnung in guter Lage
»u tauschen gesucht . Angebote unter Nr .
F .H,9!>M an die Bad . Presse Fil . Hauptpost .

4 bis 5 Z .-Wohng .
mit Mansarde . Bad und Balkon , in West -
oder Südiveststadt , ielzt od . später . von

kinderlos ., wohnungsberechtigtem Ehepaar
, u mieten oder gegen 2 Zimmer - Wohnung
mit Mansaide zu tauschen gesucht . Ange-
böte unter Nr . 17311 an die Badische
Presse erbeten .

Wohnungstausch.
Geboten : Groß . Laden

(2 Schaufenster) , mit
1 Zimmer n . Küche,
Miete SO M.

Gesucht : 2 Zimmer u .
Küche . Angeb. unt .

SWI22 an Bad . Presse.

Wotinungstausch.
Gesucht 4 Zimmer u ,

Mans . , Gas u . el . L .,
Geboten : 3 Zimmer ,

Gas , u . elektr . Licht ,
scböne sonnig« Lage.
(Oststadt, Angeb . unt .
L21K1 an d . Bad . Pr .
Geboten große sonnige
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad . Südweststadt ,
u . sonnige 4 Zimmer -
Wohnung m . Mans . am
Stadtgarten . Gesucht
2—3 Zimmer -Wohnung
in ruhigem Hause.
Angebote unt . J2I59

an die Bad . Presse.

Tausch -
Wohnung

3 Zimmer , Kiiche und
Bad , 4 . Stock . Ost/tadt ,
gegen ebensolche im
2 . Stock gesucht .
Angebote unt . GAS ?

an dl« Bad. Presse.

Jung . Wusseur
gelernt , Schlosser, sucht
auf L Juli , evtl . spät.
Ansangsstellc. Führer -
schein 2—3b . Angebote
unter Nr , £ 2158 an
die Bad . Presse.

Die Ferien
vememei?

3n kritischen Zeiten körperliche und
seelisch« Beschwerden erdulden ? Ganz
überflüssig, seidem e» die Reform -
Damenbmde „ Camelia " gibt . Sie
gewährt Beruhigung u . Selbstvertrauen
und Ihr Aeußeres gewinnt . Nichts
hindert Sie mehr im Beruf oder beim
Vergnügen . „Cametta " bietet Ihnen
sicheren Schutz, selbst in der leichtesten
Äleidung . A1416

Die ideale Reform -Damenbinde .
Einfachste u . diskrete Vernichtung ,

Junget, leimimn Brrtflifer
Revräsentationsverson . 1,80 grob , im Alter
von 20 Jahren , Absolvent einer mitteldeur -
schen Fachschule, firm in Dekoration , sowie
Plakatmalen . sucht znm 1 . Juli oder später
aussichtsreiche Position als

l. MM Mit Zetmtem
in größerem Betrieb der Feinkost- und Kolo-
nialwarenbranche Angebote unter Nr . 17273
an die Badische Presse erbeten .

paitaboiu P»te
Durch Trook «nbehandtuag in 2—3 Mi¬
nuten die schönste Frisur (keine Nafl-
waschung ) . Reinigt und entfettet . - Die
Haarwellen bleiben erhalten . FQr Tanz
und Sport unentbehrlich . Besonders ge¬
eignet fQrHllbilCOpff «Millionenfaoh
erprobt . Welsen Sie Nachahmungen zu¬
rück. Zu haben in Streu » u. Runddosen
von M. L— an in Friseurgeschiften ,
Parfümerien , Drogerien und Apotheken .

Ureigenste Ausführung Keine Nachahmung
lllfHHniHHIWIltHUIIINHIIIIIIIIIIIUlIHMHNMIHHIIIIIimiHininit miHMNItHII*

Verkauf durch : Braunschweig & Herrmann , Ingenieurbüro»
Stuttgart , Wilhelmstr 11, Fernruf 21108A1493

S.ODC3. u . Dekorateur
selbständig t . Ausbau
v Ia Club - Möbel , >v.
aller Arb . d. Branche ,
sucht Stellung . Be>
rcchllgung Lebrl .-
Ausbildg . vorb . Ana .
unter Nr . K19K» an
die Badische Presse.

U .
'KtllKW

Geschäftskundige ziel-
bewußte Dame , erste
Berkausskrast,
sucht Position .
Lebensmut , u . Reisen
ausgeschl, Angeb , unt .
F .H . « KS an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Wer
hat Abendbeschästigung
sür junges Fräulein ?
Bin firm In Buchhal-

tung , durchaus perfekt
in Stenographie und
Maschinenschreiben.
Angebote unt . £ 2147

an die Bad . Presse,

Tischt. Mädchen.
mit langlähr . Zeugn .,
sucht Stellung in Nein.
Haushalt . Zu erfragen

Zirkel 33 . 3 . Stock .
(B1778)

in moderner geschmackvoller Ausführung , nach eigenen
und gelieferten Entwürfen , stellt rasch und sehr preiswert her

Ferd .ThiergarSen / Karlsruhe
Buchdruck / Steindruck / Offsetdruck
Buchdruckerei u . Verlag der Bad . Presse / Fernruf 4050 —4054

Mietgesuphe

5-7 Z.-Wohng.
in schöner Lage zu
miet . gesucht . Ang , u.
F .H . 8951 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Guche eine 2-3
ZimmerWhnung
mit Kiiche in Karls -
ruhe oder Umgegend,
(woinögl . Bahnst .) bal-
digft zu mieten.
Angebote unt . X19S3

an die Bad . Presse.
Alleinst . , unabhängig . ,

geibild Dam « erster
Kreise , sucht beschlag -
nah«lefr«'l>e
2 -4 Zimmemohn .
nri>t K üche , inSgl, Bad ,eventuell Autogavage ,
Dauermiete
Gesl . Angeb , « . Zl»8a

an »ie BÄisch« Presse
Beschlagnahmefrei «

3 M .-MhlilW
mit all . Zub , ans 1.

2- od. 3 Zimmer -
Wohnung fos . ev, spä-
ier gesucht. Angebote
unter Nr . 9J2067 an
die Badische Presse.

Gesucht schöne
3 Zim .-Wokinung
mit neuzeitl . Komsor! .
<n Neubau , möglichst
Geg. Hirslv- , Südend - ,
Karlstrabc . Angebote
mit Preisangabe etc .
unter Nr . 17872 an die
Mans ., Gas u . el . L .
Ruh . Mieter (Mutter

u . Tochter) , suchen in
gutem Hanse .
2 ~ 3 Z . - MhNiiNil
mit Bad . Angeb . unt .
PS1M an d . Bad . Pr .

Beamtensamilie mit
14!ähr Tochter , snibi
beschlaanohmesr. Zwei -
Z . -Moh»a od . Mans . .
ans 1 . CIt . od Nov .
gegen Mietvorauszhlg .
Ang . m . Pr u Nr ,
$ 2079 a . d . Rod . Pr .

1 3. ' Mt! ll!l«
ittil Köche

gesucht für alleinsteb.
ältere Frau , die unter -
tags im Meschnst . An-
geh u . F .# .S947 an
die Badische Presse,
Filiale Hauptpost,

Zimmer
^ mit Küche

f . alleinst ., rubig . Frau
sofort o . 15. Juli ges.
Angeb. unt . Nr . $ 2132
an die Badische Presse .

GARAGE
für Klein-Auto in der
Nähe der Welvicn-
strage gesucht . Angeb.
unter Nr . 17SS9 an die
Badische Presse erb.
Euch« Nälie Karlstor

MllGlIMe
Ang, u . F .H .89S7 a .d .

Pr . Fil . Hauvw .

Zimmer
Gesuch» aus Mitte Juli
oder Mitte August ein

gut möbliertes
Zimmer

in gutem Hause für
einen Oberbeamten .
Angebote mit Preis -

angabe unt . Nr . 17? ?7
an die Badische Presse.
Sol . Fräulein sucht

möbl . Zimmer
Nähe Hanptp . Ang . u .
F .H. 8389 an die Bad .
Presse, Fil . Hauvtpost.
Ein alt . Fräul . sucht

ein einfach
möbl . Zimmer
Angeb. unt , F .H.KKS

an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Besserer Herr jf
15. August m -w >

Zimmer «
evtl . Wohn- «.
Theaternähe .
Preisang . unterK xj
an die Badische^ »

kl

M - bl. ZiwK
per 1 . Juli '•]
Angebote i»»

unter Nr .
die Badische

Möbl . Ziinf!
sür 10 Herren
weise mit oder
Kost . Eilangeb - ?

A . PeierS , .
hauPtpoftlag' M

Bruchs ^ ^
Gut möbl. f ? R-

Mit 1—2 Bett/' ,
mieten eefu® « I
4. bis 6. Aug»! ,
110er Tag . nur Atem Hause. W * A j8,
boie unter Nr. ^ l,:
an die Bad . v ?

' lij
bs

Suche freund '^ $ tf:
?ft!

el . Licht, bis
Zentrum , für ■'*
Angeb . u . Nt - -i,
an die Bad . ^

Iii

Senimkiim BaöEa-Baüf^,,
Selbstrefl . sucht HauS zu miet . m . $i1!. &
recht . Bei sehr passend. Objekt ev , »ti ,
7—8 geräum . Zimm „ reichl. Zubehör ,
Beschlagnahmefrei , bald beziehbar.
auherh Stadt , freier Blick. B « ii»Ä
nur gen . Angeb m . Plan . Bild , ' }l'
Preisangabe unter Nr . 8100« an die

Gesucht im Zemm der
mmsdiiertessimmct

m
varterre oder eine Trevve hoch,
Preisangabe unter 17528 an die Bad^

Wir suchen in zentraler Lage in & "*

lmöbl . Bürora^
evtl . Telefon , separater Eingang ,
schlickendem möblierten

Wohn- u . Schlaft
per 1 Juli 1928 zu mieten Angebot
Nr 3l2»a an die Badische Presse^ ^ ^

mit Ein^
ca . 150 — 200 Dm

mit Stallung für ^
,

3 Pferde und e vßl1

Büro oder
ZAmmer » «» ^
Offerten unter Nr - C215 ^

„ Badische Presse "
.
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Aus der LandeshauphtaSl .
Karlsruhe , den 24 . Juni 1928.

Johannistag .
Zum 24. Zuui .

, Mit Girlanden aus Kornblumen , Zohannisblumen (Wucher -
?^ Men ), Klatschmohn , Mauerpfeffer oder anderen Blumen sind
Ante vielewrts die Türen und Häuser geschmück . Es ist Iohanni ,
^ Fest des Commers , das nicht überall am 21. Juni , dem aftro -
»«mischen Sommerbeginn , begangen wird . Alte Ueberlieferungen

stärker als die Wissenschaft . Sie lassen sich nicht ohne weiteres
°e> Seite schieben , zumal dieses Sommerfest neben der Winierson -
Mwende eines der größten gewesen ist, das in Urväterzeit exi-

Der grötzt« Teil der hierbei üblichen Sitten und Gebräuche
N stch daher auch so fest mit dem Johannistage verknüpft , als das
Mstentum , das den 24. Juni bereits im fünften Jahrhundert dem
Zwenken Johannis des Täufers geweiht hat , immer mehr Boden
Evalin und die heidnischen Götter in das Reich der Vergessenheit
Wen ließ .

Wie vor Jahrtausenden rötet stch der Himmel in der Johannis -
»acht von den Feuern ringsum auf den Höhen , springen Liebes -
Mie durch die Flammen . Der Brauch hat stch nicht geändert , nur
Me Bedeutung . Das Zohanmsfeuer soll an die Zerstörung der
^tadt Sebaste , in deren Mauern die Gebeine des Heiligen Johan -

ruhten , und das Schmücken des Grabes an seinen Märtyrertod
Innern . Doch der Aberglaube wurzelt auch in den aufgeklärten
Wuschen der heutigen Zeit fester, als man glauben sollte . Wie
7 °le nehmen sich nicht verstohlen ein angebranntes Stückchen Holz

Sonnenwendfeuer als glückbringenden Talisman mit nach
Zause ? Sucht nicht manch einsamer Wanderer nach Schätzen im
T^ lde , die sich dem Sonntagskinde um Mitternacht zeigen , oder irrt

einem Phantom der sogenannten blauen Blume nach ? Klingt
Rt geheimnisvolles Läuten versunkener Kirchen und Klöster durch

stille Nacht ? Glaubt man nicht beim Trunk aus der klaren
^ elle , Wein statt Wasser zuLenietzen ? Wird nicht der Johannis -

zum Schutz gegen Feuers - und Blitzgefahr am Haufe belassen ,
h? er im nächsten Jahre erneuert wird ? Werden nicht brennende
^ oer den Berg hinabgerollt als Schutz gegen Hagelschlag ?
» . Zuviel sind der alten , oft gar nicht mehr zu deutenden Sitten ,
□jene Wünsche , Zufälle mögen ihnen andere Bedeutung zugelegt
^ ben. Doch wenn wir die Johannisfeuer Ickern sehen , kommen
J !* all die Gedanken von Johanniszauber und Sommerglück . Un »
Mkürlich mag der ein « oder der andere nur zum Scherz erproben
Wen , »b alte lleberlieferungen wahr seien . Wenn nun der Zu -
P bestätigend wirkt , faßt vielleicht der Glaube daran bei jenen

und der Aberglaube hat einen Anhänger mehr .
Ä-

* — Förderung des Wohnungsbaues 132« . Für die Herstellung
^ 47 Wohnungen in 14 Wohngebäuden hat der Stadtrat Bau «
Apotheken im Gesamtbetrag von 182 000 Mark sowie Zinsbeihilfen
Jjs einem Kapitalbetvag von 409 300 Mark bewilligt . Außerdem
, ^ en zur Herstellung des Schweinmanschlusses von 7 Wohn -
°°bäuden Darlehen von zusammen 4910 Mark zugesagt .
, Straßenbenennung . Die künftig nördlich der Ausstellung ?-
Me zwischen Ettlinger Straße und Beiertheimer Allee hinziehende

erhält die Bezeichnung Hermann - Billing - Straße .
>-£ +. = Ehrung . In der letzten Stadtratssitzung beglückwünschte vor
^ Antritt in die Tagesordnung der Vorsitzende den Stadtrat Eugen

,
° ck in herzlichen Worten zu seinem 20jährigen Jubiläum als
" tglied des Stadtrats . v:r gedachte dabei mit Dank und hoher

Erkennung der langjährigen , ersprießlichen Mitarbeit des Jubi -
|5 ? im Stadtratskollegium und in zahlreichen städtischen Aus -
^ ssen. Der Gefeierte dankte dafür in verbindlichen Worten .

— »Ii ) • ( Katholische Stadtgemeinde . An Stelle des nach Prinzbach
»i5 Pfarrverweser versetzten Kaplans F . Haas kommt Kaplan' ' J Mter Kuhn aus Mannheim , bisher in Heidelberg - Handschuhs .

an die Bernharduskirche (Oststadt ) . Die Pfarrangehörigen
ifarrei veranstalten zu Ehren des scheidenden Kaplans

am Montag abend eilte Abschiedsfeier im „Friedrichshof " . —
fk

ffWttn Otto Büch I e von der Webfrauenkirch « (Südstadt ) ist als
jy ^mirverweser nach Schellbronn (A Pforzheim ) angewiesen ,

jr, --- Kindertransport . Äm Dienstag den 26. Juni , abends 7,58
P 1, treffen die vom Verein Jugendhilfe zu einer sechswöchentlichen
Madkur im Kindersolbad Donaueschingen untergebrachten

5I„ttc«

fit
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'Iber auf dem HauptbaHnhof hier ein .
- - - Seltenes Eastwirtsjubiläum . Frau Karoline Klotz ,' X. ~ Zi- « /»vi a" C\ ir *cfv74-v /» r» OA> In -

^ '® UEt' n der Wirtschaft zur „Bavaria "
, Hirschstraße 20. kann am

^ An ? ötn <» nT« Gastgeberin zurück-
Jahrzehnte lang

^ ^ ^WDWWMWWDWWWM Maße der Gunst
"
tt W lt M erfreuen , wie dies bei der Jubilarin der Fall ist. Wegen

1 » ' ff 5 lauteren Charakters , und ihrer stet» bekundeten Freundlich -
genießt Frau Klotz bei ihren zahlreichen Stammgästen , die ihr

i^ salls feit Jahrzehnten treu geblieben sind ,

5*fc

j. -'muus seil ^ ayrzeynren irra geoueoen jiiw , und in ihren Liefe -
>. "/enkreifen allergrößte Wertschätzung . Wir sprechen der Jubi -
Ä die seit langen Jahren eine treue Abonnentin unseres Blat -

unsere besten Wünsch« aus .
* Stiftungsfest S . C. Hakoah . Wir weisen hiermit nochmals auf das

Sonntag , den 24. Juni , W8 Uhr . im Künstlerbaus stattfindende
.^itungsfeft mit anschließendem Ball des S . C. Hakoah hin . Karten

. « ' der Abendkasse .

Z ^

lotf]

Die Durchführung der Wurglalbahn.
Der neue durchgehende Murglalfahrplan Stuttgart und Karlsruhe —Raslall—Freudensladl.

Nach dem amtlichen Entwurf der R .B .D . Stuttgart . «Nachdruck verboten .)

Wenn man in Betracht zieht , daß es Jahre gebraucht hat , bis
es endlich gelungen ist , mit Hilfe von finanziellen Beihilfen des
badischen und des württembergischen Staates , und der in Betracht
kommenden Gemeinden endlich im Frühjahr 1928 den seit Jahren
brach liegenden , als totes Kapital anzusehenden Ausbau der den
Durchgangsverkehr zwischen Frankfurt —Karlsruhe —Freudenstadt er -
möglichenden nur 15 Kilometer langen , fehlenden V e r b i n -
dungs st recke Raumünzach — Klosterreichenbach fertig
zu stellen , so darf es niemand bei den mehr oder weniger offen zu
Tage getretenen Verkehrsverinteressen wundern , daß die Aufstellung
und erste Drucklegung des Mitte Juli , also etwa in drei Wochen , in
Kraft tretenden ersten durchgehenden Murgtal - Fahrplans Karlsruhe
und Rastatt —Freudenstadt eigentlich schon 2 Monate auf sich hat
warten lassen , und daß man zur Deckung gegenüber der zu erwarten -
den Kritik vorsichtigerweise vorher auch noch die Wünsche der in Be -
tracht kommenden Gemeinden entgegenzunehmen sich bereit erklärt
hatte . Nun liegt der Entwurf für den ersten durchgehenden
Fahrplan Karlsruhe und Rastatt — Freuden stadt
mit seinen Anschlüssen von Stuttgart nach Freudenstadt und zurück
heute glücklicherweife vor , wenn man auch sofort kritisierend darauf
hinweisen muß , daß bei dem Streckenentwurf die Hinweise auf wich-
tige Anschlüsse fehlen , die bei den Anschlüssen Pforzheim —Wildbad
und Pforzheim —Ealw —Horb weitgehend berücksichtigt stnd , nämlich
Anschlüsse von Frankfurt —Mannheim und Heidelberg und Stuttgart .
Wir weisen auf diesen Mangel deshalb hin , weil der neuen Durch -
gangsbahn von amtlicher Berliner Seite aus von Anfang an eine
kaum in Betracht kommende Rentabilität , soviel wir uns erinnern ,
nur 0 v . H . vorausgesagt ist und ein derartiger Mangel in den
amtlichen Fahrplänen niemals geeignet sein kann , das In -
teresse für eine neue kostspielige Durchgangsbahnlinie , die eine
reine , vielleicht eine der schwierigsten badisch - württembergischen Ge-
birgsbahnen darstellt , zu fördern , wobei außerdem noch in Betracht
zu ziehen ist, daß die Bürgifchaftsinteressen von zwei Staaten und von
den in Betracht kommenden Anliegergemeinden und Bezirken in Mit -
leidenfchaft gezogen fein könnten , abgesehen davon , daß die neue
Lini « als eine ausgesprochene großartige Ausflugslinie
schon an und für sich Anspruch auf eine bessere Kennzeichnung ihrer
Anschlüsse aus den Hauptzuzugsgebieten hätte . Doch lassen wir zu-
nächst den Fahrplan selbst sprechen .

Im neuen Fahrplan Karlsruhe und Rastatt— Sc hönmünzach —- Freuden st adt und Stuttgart sind,
nach dem von der R .B .D . Stuttgart herausgegebenen Berichtigungs -
blatt , zu dem am IS . Mai in Kraft getretenen Sommer -Fahrplan
folgende Verbindungen vorgesehen :

Zwischen Karlsruhe und Freudenstadt :
Werktags im ganzen 6, Sonntags 8 Verbindungen , darunter an
durchgehenden täglichen Verbindungen täglich 4 , Sonntags 6 , und
zwar nach folgendem Fahrplan : Karlsruhe ab 4 .57 T , 6 .22 So ,
7 .00 und 7 .53 T , 10.10 T , 12 .31/12 .26 T . 14 .35/15 .06 T . (Vorher und
im folgenden sind Abkürzungen angewendet : T —Täglich , W —Werk -
tags , So ^ Sonntags , Sa ^ -Samstags .) Darunter durchgehende Züge
Karlsruhe —Freudenstadt : Karlsruhe an 6 .22 So , 7 .00 und 7 .53 T ,
14 .35 T , 18 .26 T , 19 .15 So . Für Personenzüge und Schnell - oder
Eilzugsanschlüsse an Karlsruhe 0 .06 .

R a st a t t a b im allgemeinen nach Freudenstadt 5 .42 T , 6 .47 So ,
7 .27 T , 8 .34 T , 13 .18 T , 15 .31 T , 18 .53 T , 19.44 So .

Gernsbach ab dementsprechend 6 .23 , 7 .17 So , 8 .04, 9 .16 , 14.00,
16 . 11 , 19 .22, je T und 20 .17 So .

Schönmünzach ab durchgehend von Rastatt 7.30, 8.13 So ,
9.04, 10.30 . 15.08 , 17 .16 , 20.22 , je T und 21 .21 So . Freudenstadt Hbf .
an , von Karlsruhe : 8.55, 9 .21 So , 10. 14 , 11 .45, 16 .32, 18.31 . 21 .30,
je T und 22.36 So .

'

Von diesen Verbindungszügen Karlsruhe —Freudenstadt werden

Anschlüsse in Freudenstadt
hergestellt Richtung Schramberg : Freudenstadt ab 10.35 , 14 .34, 18 .40
und 20.32. Richtung Eutingen —Stuttgart : Freudenstadt ab 11 .05/10 /
12 .00, 18 .44, und 20.22 . Richtung Horb —Tübingen und Rottweil :
Freudenstadt ab 11 .05/11 . 10, 12 .00, 18 .44, und 20 .22.

Außerdem verkehren
zwischen Schönmünzach und Freudenstadt

noch folgende Züge :
Schönmünzach ab 5 .40 T , 13 .06 T , 18 .25 So , 18.53 W . Freu -

denstadt an : 6 .50, 14 .12 , 19 .43 So . 20.08 W , mit Anschluß Freuden -
stadt ab 7 .50 So , 14 .30 T , 20 .32 T nach Schiltach —Schramberg und
Hausach und Freudenstadt ab 7 .05, 15.53 , 19 .46 So . 20 .22 T nach
Eutingen und Horb , Stuttgart —Tübingen und Rottweil , Stuttgart
an 9 .05, 18 .46 , 21 .55 So , 23 .25 W , Horb an 8 .10, 16 .56 , 21 .31 , je mit
Anschluß nach Rottweil und Tübingen . Sonst bestehen Anschlüsse über
Gernsbach und Freudenstadt nach Stuttgart : Gernsbach ab 8 . 04, 9 .16 ,
16 .11 , 19 .22, Stuttgart an 12.37, 15.04 , 20.59 , 23 .25.

Außerdem find vorgesehen noch
Züge zwischen Rastatt und Forbach :

Karlsruhe ab 2.36 mit D-Zug , Rastatt ab 5 .34, Forbach an 6.33 W
und zwischen Karlsruhe bzw . Rastatt und Schönmünzach Karlsruhe
ab 13 .50 So , 18 .47 W , 20.35 bis Gernsbach T ab Gernsbach nur So ,
Rastatt ab 14 . 16 So , 19 .40 W , 21 .25^ Gernsbach ab 14 .46 So . 20 .24 W
22.01 So . Schönmünzach an 15.46 So , 21.36 W , 23.02 So . Außerdem
verkehren nur Züge von Rastatt ab 5.36 W , 17.25 T , 21.25 T , nur bis
Gernsbach . Von diesen Zügen fahren durch in Au und Langenbrand
die Züge Rastatt ab 5.34, 6 .47 So , 7.28, 18.53, 21 .25 So . Anhalten in
Schwarzenberg nur die Züge 5.45, 8 .35, 10.35, 13 .11 , 15.13 , 17 .22, 18.31
So , 18.58 W 21 .26 So . In Huzenbach ab 6 .51 , 7 .41 , 10.41, 13.17, 15 .19 ,
17 .28, 18 .37 So , 19 .05 W , 21 .33 So . In Röt ab 5.59, 7 .55, 10.49, 13.24 ,
15 .27, 17 .36, 18 .46 So , 19. 13 W , 21 .41 So . Klosterreichenbach ab 6 . 10 ,
8 .13 , 8 .41 So , 9 .36, 11 .03, 13.32, 15.41 , 17.50, 19 .03 So . 19 .25 W , 20 .52,
21 .55 So . In der Regel mit Anschluß nach Hausach —Horb und
Stuttgart . Verbindungen zwischen Stuttgart Tübingen —Rottweil
und Horb über Freudenstadt nach Rastatt , Schönmünzach und Karls -
ruhe . Stuttgart ab 5 .00 So . 7 .22 D - Zg T , 10.38 T . 14.07 Sa . nur bis
Schönmünzach an 18 .22, 15.12 T , 17 .54 T , Zug T , über Horb nur bis
Schönmünzach an 21 .41 , in der Regel Horb mit Anschluß von Tübin -
gen und Rottweil 4 .52, 8 .39, 13 .04 , 16.31 . 19.06, Eutingen ab 5 .41 ,
6 .51 So , 9 .07 T , 13 .26 15.50 Sa , nach Schönmünzach 16 .58, 19 .28 nur
nach Schönmünzach . Freudenstadt ab : Verbindungen bis Karlsruhe
und zwar durchlaufende Züge 7 .02 T , 7.51 So . 8.57 T , 13 .51 , nur vom
1 . Juli bis 10. September , 15.58, 18 .42 So , Werktags nur bis Rastatt ,mit Anschluß nach Karlsruhe an 22.02, 19 .44 So . Sonstige Anschlüsse
nach Karlsruhe : Freudenstadt Hbf . ab 10.16 . Klosterreichenbach ab im
allgemeinen 7.46 T , 8 .38 So , 9 .41 T , 11 .00, 12 .37 nur bis Schön -
münzach , an 12 .59 , dann 14 .38, 16 .46, 17.48 nur Sa , nur bis Schön -
münzach , an 18.12 , 17 .48 So , durchgehend , 18 .07 W ohne Sa , nur bis
Schönmünzach , an 18 .31 , dann 19 .29 T , 20.28 So , außerdem 21 . 13 T ,nur bis Schönmünzach an 21 .41 . Schönmünzach ab : 4 .39 T , 8 .12 T .
9 .02 So , 10 .01 T , 11 .25 T . 15.10 T , (ab L 7. bis lff . 9 .) , 17 .15 T ,18 .18 So , 19 .54 T , 20.52 So . Gernsbach an 5J$1 T , 9.02 T , 9 .45 Sa ,10.44 T , 12.44 T , 16.10 T , 18.04 T , 19.10 So , 20.43 T , 21 .34 So . Gerns¬
bach ab 5 .41 , 7 .12 W , (Zug nur ab Foribach 6.38 ) , 9 .09 T . 9 .47 So ,
10 .46 T , 12 . 02 T , 18 .45 T , sowie 22.05 SB , nur ab Gernsbach nach
Rastatt —Karlsruhe , dann Gernsbach ab 12.20 T , 16.16 T , 18.08, 19 .20
So , 20 .48, 21 .39. Rastatt an 6.20 T , nur von Schönmünzach 7 .46 W ,nur von Forbach , 9 .43, 10.13 So , 11 .13 W . 12 .55 T . 16 .53 T . 18 .42 T ,19 .58 So , 21 . 18 So , 22.05 So . Karlsruhe an : 7 .05, nur von Schön -
münzach 8 . 50/9 .10 W , nur von Forbach , 10.21 T , 11 .42 T , 13 .50 T ,17 .24/17 .53/18 .11 , 19.08, 20.57 So . 21.44 So . 22.02 W , 22.38 So . Außer¬
dem Gernsbach ab 12 .02 T , 22.04 W , Gaggenau ab 15 .55 W , ohne Sa ,
Karlsruhe an 13.06, 16 .54 , 0 .05 W , und Gernsbach ab 18 .45, Karls -
ruhe an 19 .58 . Anschlüsse hierzu ab Hausach und Schramberg über
Freudenstadt nach Rastatt und Karlsruhe . — Hausach ab 5.28, 9 .41 .12 .25 Sa , 14 .22 T , 17 .18 T , 18 .40. Anschluß nur bis Schönmünzach .
Schramberg ab 5 .20, 9 .44, 12 .49 Sa , 14.10 T , 18.00 So . 18 .30 W . Freu¬
denstadt ab 7 . 02, 11 .59 , nur bis Schönmünzach , 15.58 T , 18 .42, 19 .44So , 20.26 , nur bis Schönmünzach , Rastatt an 9 .43, 18 .42, 21 .18 22 05
So . Karlsruhe an 10.21 , 17 .53/17 .24, 19 .08, 21 .44, 22.38 So . Man
wird also nicht sagen können , daß dieser neue Fahrplan nicht ge-
nugend ausgestattet sei. Er wird sowohl den durchgehenden Verkehrwie den Verkehr zwischen Horb —Schramberg und Schönmünzach über
Freudenstadt , als auch dem Durchgangsverkehr nach und
von Rastatt und Karlsruhe , soweit als möglich Rechnung
tragen . Für den Rord - Süd -Durchgangsverkehr zwischen Frankfurtund Rottweil —Zürich und Konstanz kommt er wohl kaum in Be -
tracht . Der Verkehr mit Sonntagsfahrkarten ad Stuttgart —Pforz -
heim — Karlsruhe und Freudenstadt wird freilich auch auf eine
ganz andere Grundlage gestellt werden müssen . P . i . Si .

Voranzeigen der Veranstalter.
= Vadischeö Landevtheater . Am Sonntag , de » Z4 Juni

..Der Rosenkavalier ' von Richard Straub unter der musikalischen Lei -tun » von Joses KrivS . Die Partie der . Feldmarfchallin ' fingt LillyH a s g r e n . den . Rofenkavalier ' Magda Strack . Die Vorstellung be -
sinnt um 19 Uhr . Montag , den 25. Jnni gebt , « halben Preisen , um
letzten Mal in dieser Spielzeit . Die Fledermaus " von Jobann Stcaus !unter der musikalischen Leitung von Josef Krips in Szene .

Fitmfchau .
H S « Union -Tdeater . Kaiserftrake ZU . gelangt - b heute der seil -

sationelle Kriminalfilm „Der Bettler vom Kölner Dom ' nach dem Ma -
nuskrivt von Dr . Emanuel Alfter » zur Vorführung . Der Film spielt zur
Karnevalszeit in und um Köln . Unter der bewährten Regie von Rudolf
Randolf ist hier ein ausgezeichneter Kriminalfilm entstanden , der vom
ersten bis zum letzten Akte in Spannung hält . Die Hauptrollen sind be-
setzt durch: Carl de Bogt , Elza Tömary , Henru Stuart , Hann ! Weihe ,
Robert Scholz , Fritz Kampers . Harry Lamberts -Paulsen usw . Das erst-
klassige Beiprogramm vervollständigt den Spielplan .
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Vorschau zu den Karlsruher Pferöe - Rennen.
Tonntag , den 29. Zuni .

Die Pferderennen des Karlsruher Rennvereins heute Sonntag
auf den Rennwiesen bei Klein -Rüppurr dürften bei dem prächtigen
Eommerroetter einen Massenbesuch aufzuweisen haben . Das Offi¬
ziersrennen , Badische Zuchtrennen , Preis der Alb und Rüppurrer
Jagdrennen gehören zu den Glanznummern des Karlsruher Pro -
gramms und find je mit 600 Marl dotiert . Auch die übrigen Ent -
scheidungen stellen wie immer in Karlsruhe vorzüglichen Sport in
Aussicht , der einen Besuch der Rennen lohnen sollte . Neben den
pfälzischen und badischen Ställen sind auch diesmal wieder Gäste
aus Hannover . Frankfurt , Jüterbog bei Berlin , Bamberg und Mün -
chen eingetroffen . Das mühte den Reiz dieses Renntages noch er -
höhen . Trotz der schon einige Tage anhaltenden trockenen Witterung
befindet sich das Geläuf in tadelloser Verfassung . Die Rennen be-

ilinnen
pünktlich um 25-s Uhr . Für Fahrgelegenheit ist reichlich ge-

orgt . Die Albtalbahn wird auch bei dieser Pferdeveranstaltung
ihren Haltepunkt vor dem Rennplatz verlegen .

Den Auftakt bildet ein den Halbblütern reserviertes

Eröffnungs -Rennen .

urg Sieger . Die bessere Leistung zeigte wohl Feldherr , der
' und mehr im Sattel den gutgelaufenen Falkonier schlug.

Feldherr mrd Meldereiter des Herrn Eder blieben am Sonntag
in Offeub
mit zwei Vf WW
Ursula und Lewiniüs des Züchter I . Hauck liefen in Herxheim ein
paar gute Rennen und sind ebenso wie Lanze , die als ausgeruhtes
Pferd am Start erscheint , zu den aussichtsvollen Pferden zu rechnen .
Das Rennen erscheint uns recht offen , doch mühte formgemäß Feld -
Herr seinen letzten Erfolg bestätigen können . Für die .Plätze kommen
in erster Linie Meldereiter , Lewinius und Lanze in Frage . An -
tenne , Loretta und Champagner sind in Karlsruhe noch nicht ge-
laufen .

Im Marellis -Preis (Flachrennen 180V Meter )

ist Selmel zweifellos die beste Klasse im Felde . Die Stute ist in die -
sem Jahre so in Form , dah sie kaum zu schlagen sein dürfte . An
Balence und Esküszegö hat der Stall Buchmüller zwei Eisen tm
Feuer , mit denen ebenfalls zu rechnen ist. Malteser hat sich am
Sonntag ausgezeichnet gehalten . Pretty Olive war in Offenburg
nirgends . Münchner Kindt ist nicht sehr zuverlässig . Sehr gut ge-
fällt uns Teddy Bear , der von Rennen zu Rennen besser läuft .
Martell gewann ein Rennen in Bad Kissingen . Ottokar . wenn er
hier startet , wäre der Außenseiter , «selmel vor die Wrwaytten ves
Stalles Buchmüller und Teddy Bear wäre unsere Meinung .

Im Karlsruher Jagdrennen (3000 Meter )

kommt ein gutes Feld zusammen . Doppelt vertreten sind : Oblt .
Kratzer , Jüterbog , mit Abendfrieden und Indianer , Oblt . Müller ,
Bamberg ,
Wagehals und

mit Hamlet und Akzept , H. Buchmüller , Mußbach , mit
falkonier , Oblt . Bertram mit Argenta und Tyrannei

und Rittm . v . Eenger mit Alfter Stella und Hermine . Von diesen
Pferden gefällt uns am besten Hamlet , der derartige Jagdrennen
schon gewann . Akzept dürfte auch gut lausen . Indianer lief am
Sonntag in Cottbus , war aber nirgends . Der Stallgefährte Abend -
frieden besitzt eine gute Eesamtform . Pisa muß eine gute Chance
haben , denn sie gewann in Lahr gegen Meldereiter und Pfalzgraf
sehr leicht . Der Stall Buchmüller sollte mit Wagehals und Fal -
konier den Rest sicher halten .

Das Badische Zochtrennen

fft ein Trabfahren über 200 Meter , offen für inländische Halbblut -
pferde ohne Traberblut . Das Rennen vereinigt nur 6 Starter , die
aber vollzählig an dem Ablauf erscheinen werden . E r e t e l des
Herrn Berl Eoldscheuer sollte nach ihrem letzten Siege diese Prü -
fung gewinnen . Ein gutes Laufen ist auch wieder von Esther und
Liefe ! ( Josef Kruß Eoldscheuer ) zu erwarten . Eisbirne und Hans
liefen in dieser Saison nur einmal .

Im Rüppurr » Jagdrennen (3000 Meter )

konnten Ursula und Lewinius gesattelt werden . In diesem Fall
müßten die beiden Halbschwestern mit allem Gewicht an erster Stelle
genannt werden . Zu schlagen find in erster Linie Meldereiter und
Feldherr , die hier auch laufen könnten , ferner Wagehals , Abend -
frieden und Lanze . Die restlichen Bewerber sollten Pfalzperle und
Landgraf halten , die hier wieder einmal zur Hindernisbahn zurück-
kehren .

Der Schwarzwald - Preis (Trabfahren 2500 Meter )

bringt Berufstraber an den Start . Leider wird dies Rennen nur
von 6 Pferden bestritten . Mensurah Torrenthal , Elfriede und die
übrigen stehen mit 150 Meter auseinander . Für diele Prüfung müh -
ten drei Pferde in engere Wahl gestellt werden , und Mar der
Karlsruher Stall Bierhalter mit Poscha und Olymp und Minerva .
Vielleicht wird sich Olymp für feine letzten Niederlagen revanchie -
ren , denn die letzten Leistungen der erwähnten Gegner , außer Mi -
nerva , waren gerade nicht sehr überzeugend .

Unserer Ansicht nach erwarten wir Olymp vor Minerva und
Clfriede . die Sonntag nicht schlecht lief , in Front . Torrenthal könnte
überraschen .

Der abschließende
Preis der Alb

wird als Jagd mit Auslauf gelaufen . Mit Valence , Esküszegö und
Sedalia , die in Köln vor einigen Tagen ausgezeichnet abschnitt , ist
der Stall Buchmüller stark gerüstet . Selmel erscheint etwas scharf
angefaßt , doch ist der Fünfjährigen eine nicht unmögliche Aufgabe
gestellt . Mit ersten Aussichten gehen auch Domino und Pretty Olive
ins Rennen , auf der ihm zusagenden Strecke wird auch Teddy Bear
gut abschneiden . Es ist ein offenes Rennen . Der Erwählte des
Stalles Buchmüller sollte über Selmel und Pretty Olive
den Sieg davontragen .

Unsere Voraussagungen sür das Karlsruher Rennen sind :
1 . Sinner Flachrennen : Stall Eder — Stall Hauck — Lanze .
2. Marellis -Preis : Selmel — Stall Buchmüller — Teddy Bear .
3 . Karlsruher Jagdrennen : Stall Müller — Pisa — Stall

Kratzer .
4 . Badisches Zuchtrennen : Grete ! — Esther — Liefe ! (I . Kruß ) .
5 . Rüppurr » Jagdrennen : Stall Hauck — Stall Eder — Stall

Buchmüller .
6. Schwarzwald -Preis : Stall Vierhalter — Minerva — Elfriede .
7 . Preis der Alb : Stall H . Buchmüller — Selmel — Pretty

Olive .
' . "

_

Kauplversammlung der Karlsruher
Beleuchlungslechmschen Gesellschaft.

In der Eeschäftssitzung der Deutschen beleuch -

tungs technischen Gesellschaft am Samstag wurde der
bisherige Vorsitzende Direktor L e m p e l i u s - Berlin einmütig wie¬
dergewählt . Für den zurückgetretenen Professor Dr . Teichmül -
l e r - Karlsruhe übernimmt Dr . Vendt von der Lichttechnischen
Gesellschaft in Essen das Amt des zweiten Vorsitzenden . Auf der im
September stattfindenden Tagung der internationalen Lichttech -

nischen Kommission , die in den Vereinigten Staaten stattfindet ,
wird die deutsche Gesellschaft durch eine Abordnung vertreten sein .
Mit lebhaftem Beifall wurde der Vorschlag angenommen , eingedenk
der engen Zusammenarbeit mit der österreichischen Lichttechnischen
Gesellschaft die nächstjährige Tagung im September in Wien ab -

zuhalten .

Sonntag , (KV Ii . 3tttti

Landestheater : Der Rosenkavalier , IS —22H Uhr . a
Konzertkiaus : Finden Sie , bah Constanze sich richtig verhZlt ? 1^

bis gegen 22 Uhr .
Badische Lichtsviele — Somerihans : Petronella , 4 Ubr .
Stadtgarten : 11— M1 Uhr Konz :rt der Schülerkavelle : m

6 Uhr und 8— VAl Ubr Konzerte des Musikvereins Karlsruhs

Karlsruher Renuverei » : Pferderennen bei Klein -Rüvvurr , %8 Ub
Karlsruher Turngau : Jabuscst der Jugend aus dem Platze de-

Karlsruher Männerturnvereins , 7—10 und 2, Uhr : %6 UÖ'

Jahn -Gedenkfeier .
K . F . V .-Platz : Jugcndwettsviele : leichtathlet . Wettkämpse . Vd VAv
Polizei ' Svorivlatz : Kaustball -Entscheidungssviele . vorm . 10 Ubr . '

2 . C . Hakoah : 2 . Stiftungsfest mit Ball im KünstlerhauS , %S UA
Gesangverein Lassallia : Grobes Waldsest tm Hardtwald ( nörd ^ ,

Flugvlatzecke ) .
Heilsarmee Mdlerstr . 33 ) : WillkommSversammlung . Ä Uhr .
Hotel Germania : Gesellschasts - Abend mit Tanz , 8 Uhr .
Rest . Krokodil : Familien -Konzert .
Zum Moninger : Großes Garten -Konzert ( Feuerwehr -Kapelle ) .
Rest . Bolkshans «Sckützenstr . ) : Ehren - und AbschiedS -Abend , 6 U8* |
Ziest. Fclseueck : GrotzeS Konzert , ab 5 Uhr .
Wiener Hos : Kabarett . Tanz : 5 Uhr -Tee .
Kaffee -Kabarett Roland : Kabarettvorftelluna . 4 und S Uhr .
Naturtheater Durloch : Die Unschuldslämmer , 4 Uhr .
Parkschlökle Durlach : Tanz , ab 4 Uhr .
Stadion Dnrlach : Konzert , 4 Ubr : Tanz , 8 Ubr .
Union -Theater : Der Bettler vom Kölner Dom . — Bcivrogra « » ^
Residenz -Lichtspiele : An der schönen blauen Donau . — Nltick uruil

man beim Handwerk haben usw .
Welt - Kiuo : Mit Büchse und Lasso . — Rache ist sah .
Atlantik -Lichifviele : Der Mann mit der Pettsche . — Tuno voy

Kleckeritz .

AflaniiK - lMfspgele * Kaiserstraße 5 ( Durlacher Tor)
Telefon 5448 i ^

Heute ab 2 Uhr : Douglas Fairbank «, der amerikanische Harr ' jji
Fiel , in einem seiner besten Sensations -Großfilme :

Der Hann mit der Peitsche '
9 Akte der Sensationen , der Schönheit und des Humors .

Duelle , Entführungen , Herzensromantik , der ganze Zauber ,
den spanisches lemperament erregt

Dazu : „ Cano von Kleckeritz **. Groteske in 2 Akten . Manuskri
und gesamter Ulk von Paul Slmmel . 17"

M

WELTKINO Ka,sfefS?- 133
Nur noch heute und morgen :

EDDIE POLO fc
-
ÄR

1 " * 1'
« * »

„ Mit BQchse und Lasso
"

Gelten Haß und Neid — Das Antlitz des Todes
12 Akte des Tempos , der Spannung und der Sensationen .

Dazu : „ Rache Ist süß **. Amerikanische Grotesk « in 2 AkteOj

Fernlehrkurse für Kaushallungskunde .
Mit im fortschreitenden Erkenntnis , datz HauSwärtschaft cht wtwrM

Teil der Gesamten VolLsavirtlchaft ist , wächst » as Verlangen der
SauShaltu >naskuu >de zu erlernen >" >- ikfiwn .tVm &Fwrt mJw -tA .iftJWil
uitii kaustnanutschen Grunldse "̂
kommt die Suulicht Geselljchc. .. . . .
oung eines Instituts sür Haushaltung skunt « en :
erscheinen »« Sonderhefte iveröen Kernlehrkurs
Gebiet « 6er Hauswirtschaft IHansHalbungsM' " ~ ' Jtnlos SKitieWed fjjg |
»yeinieyrrupu :» wcnitTi . viwi *wik senü -eit d« s SUN ^
Institut für Ha >uShaltuwgstun0 « in Mannhrim -Äheiüau kostenlos ^

® r. J

SchiiMf » «
SWmdms

Volksbelustigungen - Festwiese - Schaustellungen - Bierzelt - Sffentl.
Preiskegeln - S 'SZi Etimmungs-Konzerte - EchuWattler -Trupve

VW" Eintrifft frei 8 Keule letzter Tag ! Eintritt frei k
"WW

Sonntag. vM . ZW: ZmMK-Azzblmd im Scftfaal des SchWnhaM
«

Or . K . Oöll
Karlsruhe . Karistr . 13. neb . Moninger

Beginn neuer Tages¬
und Abendkurse

2 . Juli 1928

Sämtliche kaufm . Fächer , Stenographie
und Maschinenschreiben , Sprachen für

Anfänger und Fortgeschrittene
Man verlange unseren neuen Prospekt !

25 . Schuljahr 17343

Geschäfts-
Empfehlung !

Im Hause meines Schwagers Gustav
Filetier , Eisenhandlune. Rheinftr. 71
habe ich eine

Papier- und Schreib-
ularen-iMung

eröffnet - Es wird mein Bestreben
sein , durch solide Ware u . äußerste
Preise sowie prompte Bedienung das
Vertrauen des kaufenden Publikums

zu erwerben .
Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
M . KLEIN 17295

t Womit bekleid ' ich meine Wand ?
Mit der Tavete von Durand !
Was macht den Boden elegant ?
Das Linoleum von Durand !

Taveteu - uud Liuoleum -Tveüialaelchäft
Akademlestrasie 85. neben K .- Passaae .

^
(16375 )^ /

Das Fundbüro der
Retchsbahndlrektion

Karlsruhe versteigert
am 88 . u . 29 . Juni u .
3. Juli 1928 jeweils
8 Uhr und 14 Uhr be¬
ginnend Im Verstei -
geruugsraum Karls¬
ruhe , Hauptbabnhos
(Eingang Maraubahn ,
Hof » öffentlich gegen
Barzahlung die Fund -
fachen vom 1. Viertel -
iabr 1928 , nicht abge¬
holtes Handgepäck und
unanbringlilbe Fracht -
güter , darunter Photo -
apparate , Augengläser ,
Uhren , Schmuckwaren ,
gold . FlNlbleistist , Mn
sittnstrumcute . Fahrrä -
der , 1 Luftgewehr , 1
Waschmaslbine . (17W5
Die besonders genann -

ten Gegenstände wer -
den am 28 . Juni von
1O Ubr an ausgeboten .

22 IM
Zimmer Weitzeln ,

tapezieren m . Tapeten ,is mm
Küche Weitzeln mit
Oelfarbe . nur gute
Arbeit . Ang . u . LS1Z5
an die Badiscbe Presse .

li ' I

FeinM - EMM
In gut . Lage , m . schön.
Z Simmerwohnuug u .
all . Zubeb ., giinst . zu
verk . Augeb . » . £ 2098
an die Bad . Presse .

Existenz !
Krankhoitsh . verkauf «
meinen gutgehenden
Fabrikatiousbetrieb in
Karlsruhe . PrSls nur
SSM J ( Barzahlung .

Anq . uut Nr . ?r .H.
1950 17819 an Me Sa »
>« che Presse .

Ekaqenhaus
m . Einfahrt , Slldftadt ,
sehr gut . Mieteingang .
bei Mk . 7000 .— An -
zahlung zu verkaufen .

Otto Raab ,
Erbprin ^euftraste 33,

Tel . 1124. (17774 )

Amtliche Anzeigen
Hilsbach (Bahnstation und Autoverbindung ) .

Jagd-Verpachtung.
Am Samstag , de» 7 Juli 1928 , » achmit -

tags 1 Uhr , wird im Rathaus dahier die
Ausübung der Jagd hiesiger Gemarkung ,
welche in zwei Jagdbezirke geteilt tst , und
zirka 060 ha Feld und 270 ha Wald umsaht ,
für die Zeit vom 1 . Februar 1929 bis 31.
Januar 1035 in öffentlicher Verstelgerung
vergeben . Als Stetgerer werden nur solche
Personen zugelassen , welche im Besitz eines
Jagdvasses sich befinden , oder durch ein be-
zirksamtllches Zeugnis nachweisen , dah gegen
die Erteilung eines solchen kein Bedenken
obwaltet .

Die Bedingungen , sowie eine Planvause ,
welche die Abgrenzung der Jagdbezirke er -
sichtlich macht , sind im Ratbause zur Einsicht
aufgelegt .

Hilsbach , den 20 . Juni 1928.
I^ er Gemeinderat .

H u o e r . Bürgermeister . ^ iri
(3094a ) Huber . Ratschr .

ZWWSMsleiMIIM.
Am Dienstag , den Ü«. Juni 1928 . nach¬

mittag » 2 Ubr . weide ich in Karlsruhe , im
Psandlokale . Herrenstrahe 4öa . gegen bare
Zahlung »n Bollftreckungswege öffentlich
^ " ^

Äkteufchrank . 3 Sofas . « Schreibtische . 2
Schränke . 2 Kommoden . 1 Vertiko . 2 Bucher -
schränke . 1 Hobelfräsmaschine . 1 Modellklei -
Verschränk , 1 Damenschreibtisch . 1
chen . 1 Bank .. 2 Stühle . 2 Polstersessel . 1 Stl -
Verschränk . 1 Bodentevvtch . 4 Oelgemalde . 1
Bleizeichuung . 3 S « cgelschränke . 1 -üSaich-
kommode . 1 Korbmvbclgaruitur . 1 Nuhebett .
1 Wanduhr . 1 Büfett . 1 Küchenkredenz . 1
Schiebeleiter . 1 Photoavvarat . 1 Klavier , 1
Spiegel mit Goldrabmen . 1 Flurgarderobe . 1
Kredenz . 2 Holzgemälde :

ferner als voransfichtlich bestimmt : 1 grfl .
bere Partie Dameustrohhüte . Reihern . Se -
deru . Samt und Pause .

Karlsruhe , den 23. Juni 1928 . (17806)
Riehl . Gerichtsvollzieher ^

Zu verkaufen

Friseurgeschäft
auf dem Lande , Amts -
bezirk Rastatt . Glänz .
Existenz für Anfän « er .
Neue Einr ., Anzahlg .
150 Rm . Angebote an

E . Bilhar ».
Baden -Baden ,

Langestr . 57, Tel . 771.
(3133a )

Hausverkauf .
Ich setze mein 2stöck .

Wohnhaus in Malsch
(Amt Ettlingen ) dem
Verkaufe aus . Das -
selbe liegt in zentraler
Lage an der Haupt -
ftratze mit 2 Strassen ,
fronten und ist auch
zu leb . Geschäftshaus
geeignet . Nur ernste
Interessenten wollen
sich meld . u . Nr . Zill «
an die Bad . Presse .

Achtung ! Achtung !

Bäckerei -Verkauf !
Besseres Haus . Mieteingang » 000
Mark . Umsatz 90— 110 SBiucft iöare
pro Tag . Preis 80 000 M , Anzahl .
15— 20 000 M . Nunn it . Schmidt .
Karlsruhe . Kaiserstrahe 13« . Tele -
sou 2598 und 649 . (17524)

Wirtschaft
mit Saa 1, Nebenzimm .,
Wurslkiiche maschin .
eingeiichtet Saal eig¬
net sich auch lür Kino .
Das Anwesen liegt in
Vorort von Karlsruhe ,

Lokort beziehbar ,
ß . 40 000 Mk , Anzahl .
8 - in000 Mk . 1718y

Ad . Eßwein
Schönteldstraße 3

Karlsruhe
Telefon b8ab .

I Sichere Existenz findet
tücht . Geschäftsmann

| durch Kauf einer

r *Metzgerslund
Wurstlerei

altes Geschäft , tm
Zentrum v . Frei -
dura i . Br . . glän¬
zende Existenz ,
» reisw . »u verkf .
Ca . 30 iviille uöt .

Erb . Köberl «.
Hausmakler ,

Freibura i. Br .
V (S1ä4a ) _

Rentenhaus
von Privat zu kaufen
gciuwl . rvll . Barzal ' l .
Off . uut . Nr . D1873 an
die . » ad . Presse " ,

Häuser
mit und ohne Laden
sofort zu kaufen ge-
sucht bei großer Au >
zahlung . (17850)

M . Bufam ,
Herreustratze 33.

Geschäftshaus
in verkehrsreicher Lage
zu verkaufen . Angeb .
unter Nr . 178W an
die Badische Presse .

Kleines , gutgehendes

Metzgerei - Amel .
in evangelisch . Landge -
meinde alsbald zu
kaufen gesucht . Auze -
böte von Verkäuseru
unter Nr . 178S6 an die
Badische Presse .

rMt und

Kolonialwaren -

handlung
zu günst . Bedingungen
Gut . Geschäft in grötz .
Landort . Angebote nnt .
Nr . 178L4 an die Ba -
difche Presse erbeten .

Geschäftshaus
mit Einfahrt zu kauf ,
gesucht . Angebote uut .
Nr . 178A> an die Ba -
dische Presse .

Zweifamilien -
Haus

Nähe Karlsruhe , mi <
gut gepflegtem Obst -
und Ziergarten , Stra -
ßcnbahnvcrbinduug .
Kaufpreis 45 0(10. An -
zahlung nach Verein -
barung . Angebote uut .
Nr . 175U8 an die Ba¬
dische Presse .

Schönes

Etagenhaus
mit Garten in bester
Weststadtlage , zu verk .
Permittler verbeten .
Angeb . nnt . Nr . JSI33
an die Badische Presse .

Neubau
SUdweststadt . 3x4,1X3
Zimmer « . , Diele , Bad ,
Garten . Preis Mark
64 000 .—, Anz . 12 000 .
Ang . u . F .H .900S a . d .

Bad . Pr ., Fil . Hauptp .
Modernes , schönes
Etagenhaus

(Weststadt ) . 4x5 Zim -
mer usw . , Eiusahrt ,
Garten , Garage , guu -
stig zu verkaufen .

Näh . durch ( 1735g)
Aug . Schmitt ,

HHP.-Jmmob ..
Hlrschstrafte 43,
Telefon 2117 .

E . GREINER LiegensctiattsbOro
Telefon 863 Karlsruhe Lamnistr . 5, llL

neben der Bad . Presse .
An- u. Verkauf von Häusern / Vermittlung
und Ablösung von Hypotheken — Crediten
bei höchster Beleihung u. maßigem Zins .

tteichszwischencredite .
= 5 Geschäftsstunden : 9—12. 3—6 Uhr . s=

Kein Kosten -Vorschuß . BD16

münzende Kapiteisniege!
Besseres , 4^ ftöckiges Wohnhaus mtt

Marmortrevvenanfgang
ausländischer Besitz

sehr preiswert zu verkaufen . 8 Woh¬
nungen im Stocks Mieteingang 10 500
Mark , Preis V5 000 ' Mark . Anzahlung
15— 20 000 Mark . Näheres durch

Nunn und Schmidt . Karlsruhe .
Kaiserstr . 13«, Tel . 2598 n . 649. (17528

Villa-Verkauf !
Gut gebaute Villa
v. 9 Zimmer . Terrassen . Bäder , Zen -
tralheizuug u . reichlichem Zubehör , 2
Fremden - , 3 Mädchenzimmer , hübscher
E>arteu u . Platz f . Garage , m bester
Weftftadtlage . sofort beziehbar , wegen
Wegzug vleisw . , u verkaufen . Off . u .
S .H.8S9S a . d . Bad . Br . Sil . Hauptp .

HAUS
SMöckig . mii Seitenbau . Einfahrt , zirka 115
cim helle Werkftattränme . mit Licht - und
Kraftaufchlufi . Lage Mittelstadt , bei 10—12 000
RM . Anzahlung zu verkaufen . Angebote nn -
ter Nr . 812«a an die Badische Presse .

MM?
Wohnhäuser
3x8 und 4X4 Zimmer lNeubauten ) . in guter
Westsiadtlage . unter günstigen Bedingungen
»u verlausen .

Offerten unter Nr . 17051 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Hol-»«»
in XjijtBWf
ca . 2000 M läW !'
winn b . 7—10 000 ,
Rest günstig bei !
Gesch. - n . Prlv 's
Nähe Westendstt -
W . sof . bezieh » .

Nähe Kaiser -All -^ Z
Allein -Beaustr . ^
mann . Kriegst ' '

^ ;
^

C

U
Wir haben

Sanft
mit Backes

Wirtschal
'
, p

usw . billigst abzu? ,

^ el Stern | |
Wiesbad ®' •

NerostraHe
Telefon 28542. 1 »

Serrschll ^ ,mit 3X5 u .
merwohn ., Tic ;^
Einfahrt . Gar ^
M 55 000 .— » a *
Mk . 15 000 .

F .H . 8996 SN
Presse . Fil .

EtagenhÄ ^
(Weststadt ) :
Zimmerwohnuw Ä ^
Lad . . Elektr . ,
zu 33 500 Mk . «K?
kaufen . Ang .
an die H

Saus .ch
Weftftadt .

mer » ., § \
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teilt Se » tt « l- WMM -WiemeIMÄ
Von uttjetcn neuen

8 '
/o Central -Gvld -Pfandbriefen

vom Zlchre 1927 , mit April -Oktober-Zinsen,

die an den Börsen von Berlin , Frankfurt a, M . , Hamburg ,
ÄSIn und Leipzig bereits amtlich notiert werden , legen wir

8000000 GslömarK zum Kursk von »7^ 75%
— zuzLgl . Stückzinssn vom 1. April bis zum Abnahmetage —

zur Ieichnuug auf.
Die Zeichnung findet statt

v»« 25. Zuni bis zum 14. Juli 1328,
früherer Schluß vorbehalten ,
bei der Preußischen Central -Bodenkredit -Aktiengesellschast ,

„ m Direktion der Disconto -Ecsellschaft
und deren Zweiganstalten ,

„ E . Bleichröder. Berlin ,
„ GaL Oppenheim jr. & Tie., Köln,

m Karlsruhe lBaden ) bei der Badischen Bank
„ Slravs & So .
„ „ Süddeutsch . Disconlo-

Gesellschaft A.-G.
Sittale SarlSrude

und bei den sonstigen Zeichnungsstellen sowie bei allen
Bankfirmen und Sparkassen, wo ausführliche Prospekte
zu beziehen find .

Die Abnahme der Stücke kann jederzeit bis zum
41. Juli d . Z. geschehen.

Die Sicherheit der Eold -Pfandbriefe beruht auf Gold-
Hypotheken nach Feingoldwert , die auf ländlichen und
städtischen Grundstücken eingetragen sind .

Eine Kündigung ist bis 1933 ausgeschlossen. Die
Tilgung muh spätestens 1985 beendet sein.
Stücke über 5000,2000,1000,500 , 200 und 100 Goldmark,
i Sie find von der Reichsbank zur Beleihung in
Klasse A zugelassen .
|fr Berlin NW 7 , Unter den Linden 48/49

Miic S e H11 o I > Moibteüil -« mesMall
Lindemann Hartmann Oe st erlink Wrede

*

ff

n
rt

4
% *P
H

6 ;
s ? t

Preußische Pfandbrief -Bank
Gegründet 1862 Berlin W 9 Staatsaussicht

2ttttentapitot « m 21000000 .-
SUfernen 12 000 000 .-
Darlehn «bestanS » 395000 000.—

Zeichnungs -Auffordervng
auf

GM 10000000.—
80/o ige Gold -Kypotheken -Pfandbriefe 6m,47

(Erweiterungsausgabe )
unkündbar bis l . ? uli 1933

Abschnitte zu SM 100.— , 500— , 1000. — und 3000 . —
mit Ianuar/Iuli -Zinsscheinen,

zum Vorzugskurse von 97 1/, */# (Börsenkurs zur Zeit 98 #/„)
GM 10000000.-

8°/0ige Gold -Kommunal -Obligationen Em. 20
(Srweiterungsausgabe )

mündelsicher, unkündbar bis 1 . April 1933

Abschnitte zu GM 100.—, 500 . - , 1000 .— und 3000 . -
mit April/Gktober Zinsscheinen.

Zum Vorzugskurse von 94 % (Börsenkurs zur Zeit 95 % )

Zeichnungsfrist: vom 25 . Äuni bis 16 . Suli 1928
Zeichnungsstellen : Banken und Bantfirmen , Kredit » Genossen»
schaften . Spar » und Girotassen und die Emissionsbank selbst .
Stückzinsen werden bis Eingang des Gegenwertes berechnet. Höhe
der Zuteilung und früherer Schluß der Zeichnung bleiben vor»
behalten . Lieferung der Stücke nach Erscheinen. Prospekte mit An »

Meldungsscheinen sind bei vorbezeichneten Stellen erhältlich .

Warne hiermit Jeder -
mann , meinet Frau
etwas zu geben , da ich
für nichts auskomme .

Foh . Ganzcnmüller .
Veilchcnstr . 7 . 2)1195

Uhren -Rmratur.
Grammophone und

Lautwerke
leb« Art werden bei
btll , Berechnung nnt .
Garantie ausgeführt .

X1 6 fl 11,
Zähringerstr . 48. (828)

Welch. Schneider
macht Anzug gegrn
neues Fahrrad .
Angeb . u . Vr. SED. 3910

an die Badische Presse .
Filiale WerderplaH .

'

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht oder
zu verseben hat

Wenn man
lohnen » . Nebenerwerb
zu erlange » wünscht

Wenn man
Rat nttb Schutz in
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
Unterricht sucht otxr
erteilen will

Man muß
inserieren
und »war in der

Badischen Presse ", die
mit einer notariell 6*
glaubigten Zahl von
4SSS7 sesten Beziehern
weit an der Spitze aller
badischen Zeitungen

Tätige
Beteiligung

SLn, einem rentablen Betriebe im bad .
Oberland laleich welcher Branche » von
tfj &famem Kaufmann mtttl . Alters
jj» zu 35m. 15 000 .— Bareinlage ge-
!U-bt . — Der Eintritt kann sofort
" !olaeu .
, ,Aefl . Angebote erbeten unter Nr ." 837 an die Badische Presse .

'Flickarbeiten
Werden hergestellt in der

HYPOTHEKEN
auszulelheu . M 15 000 .—, aus 1. Hypothek
zu 9 % und eine solche von Jl 80 000 .—.
1 % über ReichSbank aus 1 . Juli ob . später
zu vergeben Angebote unter Nr . F .H.9V01
an die Badische Presse Filiale Sauvtvost .

5000 Mark
gesucht . Gegen Hinterlegung eines Grund »
schuldbrieses innerhalb 35% d . Schätzung bei
10 bis 12 Proz , Zins , auf 1 Jabr von Privat
gesucht Vermittler nicht erwünscht . Angeb
u Nr . F .H.8L98 an die Bd . Pr . Fil . Hauvtp

Schlafzimmer ,
kompl.. od . ein ; . Stücke
Sgl .Bett . usw . . Schreib -
tisch (Dipl .) , B « cher'chranl zu lausen ges
ilngeb . unt . Nr . 02114
an die Bad . Presse erb

Spiegelschrank
Mag . zder Eiche, zu
kauf. ges. Angeb . unt .
2>S» 54 an d . Bad . Pr

Waschtisch
m. Marmor n. Sviv
gelaufsaiz . aus gutem
Hause zu kaufen ges.
Ana u . F .W .SSO» a .d .
Bd . Pr . Sil . Wcrdcrpl .

Gesucht 1 gut erb.

weiß. eil. bell
m. Matr .. ev .a . kompl .
Angeb . m . Preis unt .
Nr . S .H.8W4 a . d . Ba -
dische Pr . Fil . Hauplp .

Eisenfässer
gebraucht , zu kaufen
gesucht. Ang . m . Preis
u . Größe unt . G1K57
an die Bad . Presse .

Limousine
4 Siher , gut erhalten ,
zu kaufen ««sucht.
Off . unt . Angabe des

Baujahrs u . d . Marke
erbet , unt . Nr . M2Ü67
an die Bad . Presse .

Führerschein , Zulass . .
Papiere , sowie Gewer -
bclegitimationSkarle a .
den Namen AmstowSki
verloren . Abzug , geg .
Belohn , bei Eleltrolux ,
Kaiserstr .A» ,II . B11S4
Grüner Kanarienvogel
entflogen . Abzugeb . ge-
gen Belohnung (5B1183

Kratzer,
Durlcrchersirabe . 71 .

SIEitalien

Dentist mit gutgehen¬
der Praxis , sucht
ftaatl . geprÄsi« Denti¬
stin als

Teilhaberin
im Alter k̂ iS zu 30
Jahren . ( Kapital nicht
ersorderlich >. Spätere
Heirat nicht auSge -
schlössen. Angeb . unt .
Nr . ZI 13a an die Ba -
dische Presse erbeten .

70 Mark
v . Ig . Ehep . geg . gut .
ZinS u . Sicherh . zu
leihen ges . Angeb . unt .
MAN - an Bad . Presse .
Ein wir » , sehr solid .

Eeschäst , Obstiiandtung ,
Weinhandlung ,sucht

Teilhaber
mit 15 000 Mark .

Postlach 4,
Stuttgart .

3-4000 Mark
gegen geschästl . Sicher
heit und Bürgschaft als
Ablösung eines Dar¬
lehens von Geschäfts¬
mann gesucht . Angeb .
unter Nr . BL15S an
die Badische Presse .

Ka

Zeichnungsaufforderung
« f

nom . RJ 50000000, —

mtire mm eiMsMitiK m «
auf Feingoldbasts

— Reichsmündelficher —

— Tilgbar durch Auslosung zu 110 °
|0 vom Jahre 1934 ab

mit jährlich 10% des Anleihebetrages bis zum Jahre 1943 —

Zeichnungspreis 93 °
|0

Die unterzeichneten Banken und Bankfirmen legen hiermit die oben bezeichneten

R Ji50000000, — 0°/o mslosbmeHmMe ölailMleile oon 1028
unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf :

^ 1. Zeichnungen werden
vom 21 . bis 30 . Juni 1928

bei den unterzeichneten Banken und Bankfirmen sowie ihren sämtliche« Niederlassungen und
Filialen während der üblichen Eeschäftsstunden entgegengenommen .

Anmeldescheine find bei diesen Stellen kostenfrei erhältlich . Früherer Schluß der Zeichnung
bleibt vorbehalten .

2. Der Zeichnungspreis beträgt

93 °/° A1812
vom
Die

Nennbetrag franko Stuckzinsen zuzüglich Börsenumsatzst«»— ^
"

Bezahlung der zugeteilten Stücke hat "

mit 30 % am 10. Juli 1928
„ 30 % 30. Juli 1928
. 40 % „ 15. August 1928

liU erfolgen . Vollzahlungen bezw . höhere Teilzahlungen (letztere nur auf durch 100 teilbare
skennbeträge) sind vom 10. Juli d. Js . ab zulässig . Für vorzeitige » Einzahlungen werden

K Yt % Geldzinsen aus den ausmachenden Betrag vergütet .
4 . Die Zuteilung erfolgt alsbald nach dem Schluß der Zeichnung . Die Zeichnungsstellen behalten

sich die Höhe der Zuteilung vor . Zeichnungen mit sechsmonatiger vperrverpflichtung werden
vorzugsweise berücksichtigt.

5 . Die Aushändigung der Stücke erfolgt alsbald nach Fertigstellung .
6. Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies nach

dem Ermessen der Zeichnungsstellen mit den Interessen anderer Zeichner vereinbar ist .
Berlin , Braunschweig , Breslau . Dresden , Düsseldorf , Essen . Frankfurt a . M ..
Hamburg , Karlsruhe , Köln , Leipzig , Mannheim , München , Nürnberg . Weimar .

im Juni 1928.
Preuhische Staatsbank

( Seehandlung )
Cammer ,

Deutsche Girozentrale
Deutsche Kommunalbank
S . Bleichröder

3 > Dreyfus & Co.

Berliner Sandels -Gesellschaft

Deutsch« Bant

Mendelssohn & Co.

Preußische Zentralgenossenschaftskasse

und nk

Darmstädter und Nationalban !
Kommanditgesellschaft ans » ktirn

Dresdner Bank

» ktieugesellschaft
Direktion der Disconto -töesellschast

Reichs -Kredit - Gesellschast
Akttengefellschaft

Mitteldeutsche Creditbank

Delbrück Schickler &. Co.
Hardy & Co.

Gesellschaft mit beschränkte« Haftmra

Deutsche Landesbankenzentrale A .G.
Lazard Speyer -Ellissen

Kommanditgesellschaft auf Aktien
F . W . Krause & Co ., Bankgeschäft

Kommanditgesellschaft auf Aktien

Braunschweigische Staatsbank
tLeihhausanftalt )

Bank der Arbeiter , Angestellten und Beamte «
Aktiengesellschaft

E , Heimann vebr . Arnhold

Barmer Bank -Berein Hinsberg , Fischer & Comp.
ttf Aktien

Sächsische Staatsbank

Simon Kirschland
Kommanditgesellschaft an

Gebr. Bethmann Deutsche Effecten - und Wechsel-Bank
Linroln Menny Oppenheimer Jacob S . H . SternDeutsche Bereinsbank

Kommanditgesellschaft auf Aktien

L. Behren » & Söhne Norddeutsche Bank in Hamburg
Bereinsbank in Hamburg M . M . Warbnrg & Co. Veit L. Homburger Straus & Co
A . Levq Sal . Oppenheim jr. & Cie . A. Schaaffhausen scher Bankverein A . <8.

X H . Stein Allgemeine Deutsche Credit -Anftalt Rheinische Creditbank

Süddeutsche Disconto -Gesellschast « . « . H. « ufhäuser
Bayerische Hypotheken- und Wechselbank Bayerische Staatsbank

Bayerische Bereinsbank Merck , Finck & Co. Anton Kohn Thüringische Staatsbank
JL

Berliner HypothekenbankAktiengesellschaft
BERLIN W56 , Taubenstraße 22

Zur Kapitalanlage empfehlen wir unsere neu zur Ausgabe gelangenden
In Preußen mundelsicheren

8 % Gold -Schuldverschreibungen Serie 5
(Kommunal - Obligationen )

— Gesamtkündigung bis zum 1 . April 1933 ausgeschlossen —
mit April/Oktober - Zinsscheinen , zum Vorzugskurs « von

S4 '/- °/°
gültig bis zum Tage der Börseneiniührung : früherer Widerruf vorbehalten .
Stücke zu 3000 .— , 1000. — , 500.— und 100 — Goldmark .
Lieferung der Stücke nach Erscheinen .
Voraussichtlicher Einführungskurs 95 ' /, .
Die Zulassung zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse wird alsbald

beantragt , ebenso die Beleihbarkeit bei der Reichsbank in Klasse A
Aufträge nehmen alle Banken , Bankfirmen , Sparkassen und wir selbst entgegen .

Prospekte halten wir zur Verfügung .
Berlin , im Juni 1928. 3129a

Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft

Schweizerisch - Deutsches vorncbmes Unter -
ncbmen mit glänzenden Verbindunaen nach
den tt . S . 91. sucht seriösen , tätigen Herrn
lnnch mitarbeitende Damel alsTEILHABER
mit einer Einlage von zirka IS bis 20 Mille .
Branchelenntnisse nicht nötig , da tüchtiger
Kachmann vorhanden . Kaufmännische Leitung
erwünscht Angebote unter Nr . 17291 an die
Badische Presse .

GWotdelliiiG
aller Art zu günstigen Bedingungen

durch

LandesbanK tlir Haus-uirundbesilz
KARLSRUHE

Amalienstraße 91 Telefon 4213 14 Postscheck 24300
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'fflBHBBHWi 'iBPIWTiB SPORT . » ACHRICHTEN PK «
"
« AMSCBFA

KFB . — FranKonia 2 : 1 (1 :1).
Rar wenig« Antereke fand dieses traditionelle Saisonab-

Euhspiel
der beiden ältesten Karlsruher Berein «. Di« beiden

ister lieferten stch ein Spiel , das nur periodenweise an die Nor-
malleistuugen der beiden Vereine erinnerte , meist jedoch nur ein
richtiges Kehraus mit seinen üblichen Begleiterscheinungen dar-
stellte. War der KFV . die technisch gewandter « und überlegenere
Elf . so bewiesen die Frankonen nach Ueberwindung der halbstün¬
digen Schwöcheperiode einen derartigen Tatentwang , daß der Aus -
gleich als verdient angesprochen werden kann.

Auch nach der Pause hielt der Druck der Platzherren an . Doch
das blitzschnelle Zurückgehen der Frankonen in Gefahrmomenten , wo
sie unentwegt und mit Erfolg die Komibnatioiszüge des KFV .
durchkreuzten, verhinderte vorerst einen Erfolg . Erst nach zwanzig
Minuten brachte ein von Günter verwandelter Elfmeter dem KFV .
die Führung , nachdem verschiedene Schüsse knapp ihr Ziel verfehlt
hatten oder von dem den ganzen Strafraum bestreichenden Baier
unschädlich gemacht worden waren . Schon zog ein Gewitter herauf .
Der Ball war nur noch schwer zu sehen . Auch die Frankonen mach-
ten wiederholt in gefährlicher Weise Vorstohe. Man schießt auf bei-
den Seiten aus allen Lagen und Entfernungen , doch herzlich schlecht.
Zehn Minuten vor Schluß pfiff der Schiedsrichter den Kampf ab,
da bereits heftiger Gewitterregen einsetzte .

8. Allgemeines Tennisturnier
des Karlsruher E . unö T .-V.

Hervorragende Besetzung in Aussicht.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , wird das diesjährige

Karlsruher Tennisturnier ein sportliches Ereignis ersten
Ranges werden, wie es die Landeshauptstadt in seiner Art noch
nicht erlebt hat . Der Karlsruher Eislauf - und Tennisverein hat
nichts unversucht gelassen , durch Verpflichtung erstklassiger Spieler
für den „weihen" Sport , der in den letzten Jahren einen ungeahn -
ten Aufschwung erlebt hat , zu werben und ihm neue Freunde zu»
zuführen.

Schon die Besetzung der Herrenkonkurrenzen verbürgt
interessante Ereignisse ; denn hier steht das Kommen eines Ver -
treters der internationalen Extraklasje , des Dänen Worm . fest,
der an allen bedeutenden Turnieren dieses Jahres mit großem Er -
folg teilgenommen hat und dessen Erscheinen für Karlsruhe eine
besondere Sensation zu werden verspricht. Neben ihm haben die
Mannheimer Spitzenspieler Dr . Büß und Klopfer gemeldet : der
crstere muß heute unbedingt unter die ersten „Zehn" der deutschen
Extraklasse gerechnet werden. Die Teilnahme des einheimischen
Vertreters Dr . Fuchs ist selbstverständlich. Dazu gesellt sich noch
eine Reihe bekannter Turnierspieler wie W a l d e ck-Mannheim .
Reindel -Stuttgart , Fritz-Stuttgart , Hildebrand -Heidelberg . Weihe-
Freiburg . Die Teilnahme Altmeister Froitzheims hängt davon ab , ob
dessen beim Davispokalspiel gegen England erlittene Verletzung
wieder geheilt ist. Die endgültige Entscheidung darüber wird im
Laufe der nächsten Tage fallen .

Im Herrendoppelspiel wird — das kann heute schon
gesagt würden — die Paarung Worm-Buß nicht zu schlagen sein :
ihre schwersten Gegner sind in dem Paar Kreuze r-Dr . Fuchs
zu suchen : beide genießen den Ruf , zu den besten deutschen Doppel-

spielern zv zählen . Kreuzer spielte bekanntlich vor über ^einem
Jahrzehnt mit Froitzheim bei den Weltmeisterschaften im Tennis
eine hervorragende Roll« und zählt auch jetzt noch trotz seines
Alters dank seiner Erfahrung zu den erfolgreichsten Turnierspielern .
Ganz ausgezeichnet verspricht die Besetzung der Damenkontur -
r e n z e n zu werden. Denn hier kann man mit der Teilnahme des
bekannten Frankfurter Schwesternpaares Frau Dr . Friedleben .
Frau Richter - Weihermann rechnen, wenn diese auch noch
keine feste Zusage gegeben haben . Vielleicht kommt auch Frau
R e p p a ch-Berlin , die nach ihrer Genesung stch wieder in guter
Forni befindet . Neben den Karlsruher Vertreterinnen Freiin
v . Uckermann und Frau Wegele werden sicher erscheinen : Frl .
W e l h e -Freiburg . eine routinierte Turnierspielerin . Frl . Ham -
m e r -Mergentheim , die süddeutsche Hallenmeisterin 1928. ferner eine
in Westdeutschland hervorgetretene Spielerin Frau Finge r-Köln.

Im gemischten Doppelspiel gibt es wiederum ein«
Reihe interessanter Paarungen : Frl . Weihe-Fuchs. Frl . Hammer-
Worm . Frau Neppach fFrau Friedleben )--Kreuzer , Frau Finger -
Klopfer . ,

Die Leitung des am Donnerstag den 28 . Juni auf den Plätzen
des Eislauf - u . Tennisoereins beim „Kühlen Krug" beginnenden
Turnier ? liegt in den Händen von Oskar K re u z e r -Derlin . dessen
Erfahrung für eine reibungslose Abwicklung bürgt .

Die deutsche Expedition für Slamfvrd Bridge .

Zu den am 6 . . 7 . und 9 Juli in Stanford Bridge bei London
stattfindenden englischen Leichtathletikmeisterschasten entsendet
Deutsche Sportbchörde 12 Athleten , und zwar für IM Yards : Kor -

nig , Houben . Dr . Wichmann . Geerling : 220 Aards : Kör¬

nig , Hauben . Dr . Wichmann : 830 Yards : Engelhardt : vier
Meilen : Kohn : zwei Meilen Hindernisläufen : Boitze : Kugel-

stoßen : Hirschfeld : Weitsprung : Dobermann : Diskuswer¬
fen ' Paulus und Hirschfeld . Außerdem entsendet Eintracht
Frankfurt ihre 4 mal lvv Meter -Staffel . Deutsche Titelverteidiger
sind : Körnig 100 Yards ) : Hauben (220 Yards ) und Dobermann
(Weitsprung ) .

Frankfurter Iubiliiums -Regatta.
Ergebnisse der ersten Borrennen.

Zweiter Jungmann-Vierer. Erste Abteilung : 1 . Rsp . Teutonia
Frankfurt 7 : 37 .4, 2 . Frankfurter Rg . Sachifenhauisen 7 :42.3 , 3. Rv .
Rüsselsheim 7 :44 .2 , 4. Frankfurter Rg . Oberad 7 :53.2 . Zweite Ab¬
teilung : 1. RH . Griesheim 7 :33 , 2. Fechenheim 7 :36 .4, 3 Kasteler
Rg . 7 :37 .

Dritter Bierer : Erste Abteilung : 1. Frankfurter Rg . Germania
7 :30,2, 2. Würzburger Rg . 7 :34,8 , 3. Teutonia Frankfurt 7 :52.
4. Limburger Rv . 3 :05. Zweite Abteilung : 1 . Würzburger Ruder -
verein 7 :23,4 . 2. Ruderriege Essen 7 :38. 3. Mannheimer Rkl. 7 :42.

Gast - Vierer . Erste Abteilung : 1 Offenbacher Ruderver -
ein 7 :25,4 . 2 . Karlsruher Rv . 7 : 23,0 . 3. Heidelberger Rkl.
7 :45,0 . Zweite Abteilung : 1 . Kasteler Rg . 7 :28,0 . 2 . Ruderriege
Essen 7 :20 . 3 . Mainzer Rg . 7 : 49,8.

Junior - Achter . Erste Abteilung : l . Offenbacher Undine
5 : 43,4. 2 . Frankfurter Rv . 0 : 43.6 . 3 . Hanauer Rg . 7 : 20 . — Zweite
Abteilung : l . Offenbacher Rv . 6 :52,0 . 2 . Rv . Rüsselsheim 0 :56,8.
3 . Frankfurter Rkl. 7 :04 . — Dritte Abteilung : 1 . Heilbronner
Schwaben 6 : 53,6 . 2. Hellas Offenbach 7:05. 3 . Frankfurter Ger-
mania 7 :10,2.
Zum Großen Preis von Deutschland für Sportwagen.

Bisheriges Meldeergebnis .
Die Nennungslifte für den am 15. Juli auf dem Nürburg -Ring

zur Entscheidung gelangenden Großen Preis von Deutsch -
land , für Sportwagen zeigt beim 2 . Meldeschluß ein aperes
Bild als vor vier Wochen . Die Zahl der Nennungen ist von 18 auf
35 gestiegen. Besonderes Interesse erhält das Rennen durch die Teil -
nähme einer Mannschaft der Mercedes -Benz-Werke. In der Wer-
tungsgruppe l sin» vier Kompressor- Fahrzeuge mit je 7100 c« n-Z?-
linder -Jnhalt gemeldet, die von dem Targa -Florio -Sieger Werner ,
O . Merz , R . Carraciola und W . Walb gesteuert werden. In der
Gruppe II sind Kappler -Gernsbach auf 1992 ocm-Bugatti , Heußer-
Kleinschmalkalden auf 2300 cem -Bugatti , Modersohn-Bieleseld auf
2999 >>cm °NAG , Momberger -Frankfurt auf 2300 corn-Bugatti und
Martin -München sowie Scarsiotti -Turin auf je 2570 «x^»-Lancia zu
erwähnen . Von den Neuanmeldungen zur Wertungsgruppe III (750
bis 1500 <̂ m) seien Urgaller -Berlin . Kersting-Bremen . Dr . O. Bütt -
mann -Brünn und Gräfin Einsiedel-München ( alle 1485 com-Bugatti ) ,
ferner H. v . Meister -Frankfurt und H . v . Morgan -Berlin aus 1098
>̂ m-Amilcar hervorgehoben.

Meldeergebnisje der
Olympia-Rudervorprüftmgen .

Leipzig, Mannheim und Hamburg.
Von den drei Hauptregatten de» 30 . Juni und 1 . Juli , die der

Deutsche Ruderverband als Olympia - Vorentscheidung f"1
die am 7 ./8. Juli in Hannover stattfindenden Olympia -Ausscheidungs-

rennen (Deutsches Meisterschaftsrudern ) bestimmt hat . ist Leipzig aw
beste« beschickt , während Hamburg und Mannheim weit schwächere
Meldungen erhalten haben . Alle mitteldeutschen Anwärter , uno
namentlich die Berliner sind in Leipzig vertreten , in HambulS
starten aus Berlin nur Club , Wiking und Alemannia neben Walter
Flinsch vom Frankfurter Ruderverein im Alsterpokal-Einer und
Ruderverein Neptun - Kon st anz im Senats - Achter . Mann <

heim hat keine Meldung aus der Reichsmitte , dem Norden oder
Westen zu verzeichnen. Im übrigen haben die beiden großen Achter -

Mannschaften aus Köln , sowie die Stettiner Tritonen von einer

Meldungsabgabe für den 30. Juni bis 1. Juli abgesehen. In den
Mannheimer Vorentscheidungen stoßen die beiden Kan'

didaten A m i c it i a - Mannheim und Mainz - Kcisteler Ren » '

gemeinschaft in den Viererrennen auf Heidelberger Klub unp

Karlsruher Vereine . k
Die wichtigsten Renne der Mannheimer Regatta weisen folgen!"

^
K

^
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r preis . Erster Achter (Olnmpiavorprüfung ) :

Mainz -Kasteler Renngemeinschaft . Mannheimer R . V . Amicitia .

Deutscher Ruderverband Olympia -Ausschuß . — Doppelzwete 1

ohne Steuermann (Olympia -Vorprüfung ) : lllmer R . C . Do

nau , Deutscher Ruderverband Olympia - Ausschuß . — G a st - V i e r e'■} ■

Kasteler R . G .. Karlsruher R . V. , Heidelberger R K . — H ?
schul - Vierer (GroMrzogspreis ) : R G . Heidelberg . Herdes
berger R . K. . Karlsruher R. V . — Rheinmeisterschafts
Einer Ludwigshafener R . V . (von Hoven) . R . K . Rhenanw «

Koblenz (Roth ) . — Büxenstein - Eedächtnispreis (Erst^
Vierer ) : Mannheimer R . V . Amicitia (Alleingang ) . — Verband » '

preis . Erster Vierer (Olympia -Vorprüfung ) : Deutscher Ruder-

verband Olympia - Ausschuß , Mainz -Kasteler Renngemeinschaft. He '

delberger R . K .. Mannheimer R . V. Amicitia , Karlsruher R . V. - *

ZweiterViererohneSteuermann : Mainz - Kasteler R . w.>

Frankfurter R . G . Germania . — Eroßherzogs - Vierer oh n
Steuermann (Olympia -Vorprüfung ) Deutscher RuderverbaN»

Olympia - Ausschuß , Karlsruher R . V . . Mannheimer R . V . Am"

citia . — Straßburg - Eedächtnis - Einer (Olympia -Vor¬
prüfung ) : Ulmer R . C . Donau (Schäfer) . R . K . Rhenania - KobleN '

(Roth ) . Deutscher Ruderverband Olympia -Ausschuß , Ludwigshafener
R . V . (von Hoven) . — Zweier ohneStenermann (Olymps
Vorprüfung ) : Deutscher Ruderverband Olympia - Ausschuß . Heiden
berger R . K . — East - Achter : Heidelberger R . E . . Frankfurter
R . E . Germania , Mainz -Kasteler R . G . , Karlsruher R . V , Wormser
R . V . — Jubiläums - Achter : Mannheimer R V . Amicitia
Renngemeinschaft Mainz -Kastel.
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Leichwihlelik-Länöerkampf Elsaß - Baüen.
Die früher überaus regen sportlichen Beziehungen zwischen Ba -

den und Elsaß -Lothringen kehren allmählich wieder . Schon seit län -
gerer Zeit herrscht wieder größerer Verkehr zwischen den elsässischen
und den badischen , besonders den oberbadischen Fußballvereinen . Die
offiziellen Beziehungen zwischen den beteiligten Sportoeribänden
wurden kürzlich durch das in Straßburg ausgetragene Fußballtreffen
Elsaß—Baden , bei dem unsere Vertreter den Sieg davon trugen ,
aufgenommen .

Der gegenseitige Verkehr auf leichtathletischem Gebiet
ist dagegen noch auf Einzelbesuchebeschränkt geblieben . Letztmals star-
teten im Vorjahr bei der internationalen Veranstaltung der Sport -
Vereinigung Baden -Baden elsässische Kräfte , die große Erfolge davon -

tragen konnten. Vor 1914 dagegen gab es wohl kein leichtathletisches
Sportfest hüben wie drüben , bei dem nicht Vertreter beider Länder
in größerer Zahl starteten . Straßburg war jahrelang ein Zentrum
deutscher Leichtathletik. Schon 1899 stellte der Straßburger FV . süd-
deutsche Meister in Schwerwitz, 100 Meter Lauf , und Jeffke, 150»
Meter Lauf . 1903 und 1904 errang sich

'Albert vom Hagenauer FV .
die südd . Meisterschaft im 1500 Meter Lauf . Amberger , Person , Char -
pentier vom Straßburger FV . (dem späteren SpoV . Straßburg )
waren Namen , die von 1906 bis 1914 die süddeutsche und deutsche
Leichtathletik im Lausen beherrschten, Fladt vom gleichen Verein
wurde mehrere Male südwestdeutscher Meister im Weitsprung und
Kugelstoßen, Flory -Straßburg 1912 südwestdeutscher Meister über 100
Meter . In den Staffelläuifen beherrschte die Straßburger 3 mal 1000
Meter Staffel jahrelang das Feld , stellte sogar 1909 einen deutschen
Rekord auf und verbesserte ihn auf 8 :07. Uettwiller -Mülhausen war
eine bekannte Größe in den Wurfübungen , die fast aus keiner leicht -
athletischen Veranstaltung fehlte .

Auf badischer wie auf elsässischer Seite bestand schon lange der
Wunsch , die gemeinsame frühere enge Zusammenarbeit in einem
offiziellen Zusammentreffen , das sich möglichst alljährlich wiederholen
soll , wieder ausleben zu lassen. Bereitwilligst nahm daher auch die
I>!?ns d' Alsace der FSdfiration tranjaise d'athlßtisme der im Borjahre
ergangenen Anregung des Badischen Landesverbandes für Leichtath-
letik auf Austragung eines Länderkampfes auf . Nach Durchführung
der notwendigen Vorarbeiten wurde dieser Kampf erstmals auf
Sonntag , den 8. Juli 1928 nach Straßburg anberaumt .

Ein starkes Interesse auf diesen Kamps konzentriert sich in den
elsässischen und badischen Leichtathletikkreisen. Besonders groß ist es
in Straßburg selbst , weil ein erfreulicher Aufschwung der elsässischen
Leichtathletik in den beiden letzten Jahren festzustellen ist. Die
Ligue d' Ateace geht mit starken Kräften und guten Aussichten in
den ersten elsässisch -badischen Länderkampf.

Die Aufstellung der badifchen Mannschaft .
In der gleich glücklichen Lage befindet sich Baden dagegen nich^

Starke Stützen der badischen Leichtathletik , wie beispielsweise der

deutsche 110 Meter Hürdc , meister Steinhardt , die guten 400 Meter
Läuser Faist und Neumann , und voraussichtlich der badische Meister
über 800 Steter Dämmert , stehen nicht zur Verfügung , da die erst^
genannten unabkömmlich, der letztgenannte verletzt ist . Auch die
mal 100 Meter Staffel des FC . Phönix Karlsruhe hat ihre vor,a ->

rige Form bisher nicht zurückgefunden und leidet außerdem unter
Verletzung einiger Läufer . Speck-Pforzheim , der bad . Meister
Rekordinhaber im Stabhochsprung ist nach Amerika ausgewandert -

Der brannte Werfer Buchgeister-Freiburg startet für die DT .
Die Aufstellung der badischen Mannschaft durch d«

Leichtathletikbezirk Baden des Südd . Fußball - und Leichtathletik»»

bandes ist aus Grund der Ergebnisse der am letzten Sonntag
Baden -Baden stattgefundenen badischen Meisterschaften erfolgt »N

stellt das Beste dar , was z. Zt . verfügbar ist . Bedauerlich ist , daß o'

Zusammenarbeit zwischen Turnen und Sport immer noch nicht i
beigeführt worden ist ; Baden könnte wohl sonst eine weit starre
Vertretung stellen . Es ist jedoch zu hqffen daß die ausgewählte
basischen Vertreter , die mit Freuden ihre Aufstellung begrüßt have^
ihre ganzen Kräfte einsetzen , damit die badische Leichtathletik de ;
diesem Länderkamps in Ehren besteht. .

Es wurden für die badische Mannschaft ausgewählt
100 Meter Lauf : R . Suhr und K . Stahl , beide FC . Phönix Karl »

ruhe : 200 Meter Lauf : R . Suhr und K . von Rappard , beide
Phönix Karlsruhe ^ 400 Meter Lauf : Welschinger E . , Phönix Karl - '

ruhe , und E . Batschauer , SpoVg . Baden -Baden : 800 Meter Lam -

W . Weißbrod . MTG . und D . Klar . PSV . Karlsruhe : 1500 Met"

Lauf : D. Klar . PSV . Karlsruhe . W . Abel , VfL. Neckarau: 5<*' ,
Meter Laus : W . Sabje ^ i , Freiburger FC . und H . Zlg , PSV . Karl¬
ruhe . 110 Meter Hürden : R Suhr , Phönix Karlsruhe , und E . « ie ,
sing , SC . Freiburg 4 mal 100 Meter Staffel : Stahl , Rappard . « a

schauer , Suhr .
'

Schwedenstaffel : Welschinger, BatschmA'

Suhr , Schramm . Hochsprung : A . Rubi . Qffenburger
und A , Hammerich, PSV . Karlsruhe . Weitsprung : Z . Schn" - '

SpoVg . Baden -Baden und F . Schmitt , KFV . Stabhochsprung : ? '

Gerber , Freiburger FC . und F . Kunz . MTG . Kugelstoßen : Z.
linger , VfB . Waldshut , und K. Lehr , VfB . Gaggenau . Speerwerfe ^
F . Daub , VfB . Bühl , und B . Wolf , SpoVg . Triberg . Diskuswerse"
W . Gogrös. KFV . und R . Schaffner , MTG . Ersatzleute : G . Schraw? '

MTG . und O . Abel , VfL. Neckarau . Falls Dämmert KFV . rechtze «̂ "

wieder hergestellt sein sollte, so würde er, da er eine erhebliche ^ e ^
stärkung der Mannschaft bedeutet , für die 800 Meter , 1500 Meter u"

Schwedenstaffel eingesetzt werden.

che.

ji

Kunst -Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbar . Wiederherstellung
beschädigt . Kleidungsstücke in Stoff , all .Art b . allerschwerst Geweben
Kein Einsetzen y . Stücken , sond . kunstgerechtes Einweben !

Reparaturen von orieniallscnen . sowie all . Arten von Teppichen
Mäßige Preise — Gute Bedienung . 17778

| Ein Versuch Uberzeugt ! |

eä Gottfried Wolfras
Herren - und Damenschneiderei , 27 Zirkel 27 .

ZIMMER
25 Marli all

Verlangen Sie unverbindlich Muster - Karte
und Voranschlag

Sexauer
Klanprechtstr . Nr . 18 B1193

Wusle MlMln
'Jl L60 pro Pfund , ab bier . (831786)

Mollerei Blauselte» lWürttembera».

Edel -Bienen -
HONIG
hell , flolbnor, 10 « Ib . .
Dose Ml . 9.50 , halve
Ml . 5.50 . Auslese 10
Psd. -Dose Ml . 10.50 ,
halbe Ml . 6.— franko.
Nachnahmesvesen trage
ich. Garant. Zurück»,
WIlh. VZesternhagen.

Hemelingen 19.

Lichtpausen
fertigt schnell <16513)

jDacn '
steinuianSchiedmaiier

Pianofortefabrik

Teilzahlung , Miete
Katalog kostenlos .

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hirschstr .

Klosett-Anlagen
sowie Anschlüsse an die
Schwemm-Kanalisirtion
werden bill . auSgesühri

Emil Nied,
Blechner -u. Jnst. -MeiIl.
Hirschstr. 12. Tel. 720ö .

vis Oelkohle ein Vorteil !
6eder Motor setzt im Laufe des Gebrauchs auf Kolbenboden und Verbrennungsraumwandungen Ölkohle ab. Bei

Benutzung von Benzin als Kraftstoff muß man von Zeit zu Zeit die Ölkohle unter kostspieliger Demontage aus¬

kratzen oder von einer fachkundigen Stelle mit Sauerstoff ausbrennen lassen.

Sonst klopft der Motor und neigt zum Heißwerden .

Khue Fahrer ersparen sich diese Ausgabe und verwandeln die schädliche Ölkohle In den Vorteil gesteigerter

Verdichtung !
Sie tun hierzu nichts Anderes , als daß Sie Motalin tanken .

Das kompressionsfeste Motalin (Benzin + Benzol + Eisencarbonyl ) verbrennt nichtklopfend selbst in Motoren ,

die verölkohlt sind . Der Olkohleabsatz wirkt dann als Verkleinerung des Verbrennungsraums und bringt statt wie

bisher Schaden, mit Motalin die Vorteile hoher Verdichtung , also Mehrleistung und Minderverbrauch .

Deutsche Gasolin Aktiengesellschaft
Verkaufsbüro Stuttgart : Stuttgart , Uhlandstr » 8

Die Motalin « Zapfstellen sind Doppelanlagen . Sie führen MotaSn (Benzin + Benzol + Eisen¬

carbonyl ) , — sowie onvermischtes Benzin .

Besitzer niedrig verdichtender Motoren (z. B. Fordwagen) , bei denen der Motor nicht merklich zum Klopfen neigt

tanken vorteilhaft halb Motalin und halb Benzin .
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w a r
haben Sie noch nicht bestellt !

fragen Sie : H Ihn Verwandte «
M Ihre B«kajmt «n
W Ihre Vaehbnra

unsere Lieferongou «und Sie werden •oftort bestellen »

Dtzd. Herrea -Tascfcentieh « M 48
. .

'

Dtzd. Barnen - Tssfcbentiielier SUoe* ■*

Dtzi Haatficher B««

Dtzd. Wischtäciier ^

Titrhfiodork Tersobiede&en Farben mit dezenten streiten ," OlinyCUCVlfi mer«, Decke 180fW0 cm mit 6 Servietten ca.
36/86 cm Für nur Em.

ftottiafä<»8khA Oornitnr Streifeasatin , Extra - Angebot, de-
ÖGllWäSCne -OarDIlar stehend an« 1 Bezug ca. 190/200 cm,

2 Kiesen ca. 80(90 cm Ftlr nur Km.
Beltwasciis -fiaraitar i us bestehend

Bezug ca. 130/200 cm,
_ u 80/80cm oder 1 Gar- «CA |
nitnr mit RioheHeukiasen für nur Em. IV «

bestickten
1 glatten und 1 bestickten Kissen <

I RoharerhlanlabAn in wandelbaren Dessins mit Einsatz oderuCU6iSlintu ] lall6H bestickt , prima Ia Linon Gr. 150/260 cm yFür nnr Em. / >
Nr. Preis per Meter Breite Em.
524 Rohexe tonne , gute Qualität 78 —.39
528 Flnet , fein.Barchent,gut gerauhte , sohöneQuaL 70 —.7 ®
530 Hemdentneti * feinfädigeWare , guteQuaUtAt 80 — 56
53U Bettaenc (Zttchen), gute Qualität , in rot / 80 ~ .* 3

oder blau X1W 3L07
641 Bettaeoc , geblümt (Ooarertaro ),gute Qua.ll- "

tat , schön gemustert , in allen Farben . . .
848 Bett - Damast » gut» Qualität in dezenten ,Mustern

ot / 80 —.€
. \ W0 3L0

Ii- / 80 - .O .. . \ J» 1 .11
<& ik

C
Bestell« sofort ! Bestelle ioforti

*•111Ware nicht entspricht." Wen wir den Betrag nit
Spogon zurück .

Versand erfolgt per Nach¬
nahme . — versandspesen

zum Selbstkostenpreis.

Taschentücher,MandtQcher,Wischtücher
Werden an den eioaelnen Knuden nur Je 1 Dutzend abgegeben .

^*Himgen Sie unseren Hatatof , Sie erhalten Hin kostenlos .

fectaiisck Weberei Härtner & Co.
Hoff in Bayern

Vertreter

(5Dto£.-3na . ) als

. Bteolfisns-Bettrefer
^ das Gebiet Mittelbaren gesucht für^ isch-technische Artikel der

SMmSe .
^ erlangt : Ausgedehnte Beziehungen
A Unternehmungen . Baugewerbe .
x
'aatRverwaltungcn . Eigenes Büro .

»"Mische, ztelbewubte . unternehmende
Wnlichkeit : gewandt und taktvoll .

Vertrieb seit Jahren bewährter
??« alfabrtkate .

luJfw, Betracht kommen nur Bewerber
i besten Referenzen .

hSJffleSote unter Nr . ÜISS» »» die°otfdje Preise erbeten .

Kaufmann
fa. 20—22 Jahre , mit engl , nnd evtl .
Kanz. Svrachkenntnissen . ans sofort
»der später von gröberem Industrie -
unternehmen in der Metallbranche

gesucht .
Bewerbungen mit Lichtbild unter

Nr mos an die Badtsche Presse.

Uzende Existenz
j?t Herren und Damen geboten

» °urch Verkaal von

l^lvadyn
" ind EieKtr. hocii-

%mz Heil ßpparaie ^ ^
fachkenntnisse nicht erforderlich .
tteur bequeme Teilzahlung Bestattet
Vorzustellen jeden Montag"®d Donn erstag von 10 - 12 Uhr .

Ij
(, eaeral -Vertretung :

^ Selhard , Karlsruhe I . B.
« artenstP . IJ , III. 17406

ober Verdienst!»
j'ljjlvertrieb ein . neuart . Konsumarti -
i v«iCei . überall dringd . benötigt wird ,
,4{| ijhied . Bezirk ? noch eu vergeb .
9t j -̂ assaeingänge . Gesich . Einnahm ,
i ' ht i ','e hinaus . Fachkenntn . n . Kap .
PH ?jrorderl . Haupt - od . Nebenberuf .
iPbo- Kundenbesuch . Ausk . kostenl . d.
Ht»"torium „City ". Frankfurt a . M -,k ' • " 4 W .5. (A1788

Ijfi u . dauernden verdienst
äsC* 1000 .— monatlich umd mehr «r -

redegewandte Herren mit besten
&H.f ®naen durch Vertrieb unseresa ' erstklassigen Schlagers

WucüüesßeuisGiienHeeres
,W ?c'jtbände mit zusammen über 700

Text und ca . 1400 Tert -Xllustra -
. Bequeme , kleine monatliche

l?Mi>,.ra? 'nn ß ' Keine Anzahlungen . Br -
" «» enfalls erfolgt Einarbeitung .

Sit mit Angabe bisheriger Tätig -
V°H SPter W . 908 an Annoncen -Expedi -

n s K e g e 1 e r . Berlin SVH 68.

^ .^ iiwugsfäbiges Gummiwerk
den dortigen Bezirk

^ 5?? Berkauf ihrer konkurrenzlosen
VERTRETER

Durch hohe Provision
etlL sures Einkommen gewähr -

C'&oi» ^ " geböte unter A . E . 380 an
Magdeburg . (A1810 )

gesucht .
Zum Besuch von Pri -

vat -Kundschatt. klei-
nere Hotels etc.. für
Mittelbaden geg . Pro -
Vision und Spesen .
Angeb . u. Nr . S141a
an die Bad . Presse.

Suctie S8iienhaiui;er
P .Holfter , Breslau <Sl ) .

(81905)
Zu

Autoksitzer
Beziehung habende
Herren überall gesucht .
Hohe Bezüge, evtl.
Lebensstellung.
Angebote unl . US0165
an die Badifche Presse.

Kngerer Elektro
Znitallllteur-

Eehille
f . Licht u . Kraft , mögl .
mit Erfahrung in Tele-
fonanlagen , für sofort
od . spät gesucht . Ange-
böte unter Nr . FH8978
an Hie Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Nater -LeWell
nur tüchtige Arbeiter ,
werden gesucht .
Heinrich Weinschenl ,

Sosienstratze 1A).

Junger Mann
unter 19 Jahren , für
AZerkstattarbett gesucht .

Rudolfstrnfte lg . im
Hof. 081141)

Vertreter sucht
P . Hülster , Breslau

A . 409 .

öchrelneMrling
gesucht . Wo sagt unt .
S2142 die Bad . Presse.

Dlstiiutnlerte
DAiWEM

finden guten Verdienst
durch vornehme Reife-
tätigreit . Ausbildung
kostenlos. Aelt . Damen
bevorzugt . Vorstellung
Montag von 10—12 n.
3—6 Uhr (» 1196)

Hotel Albtal .
Ettlingerstraße .

Auskunft am Büfett .
Erfahrene

Stenotypistin
für stundenweise Ver-
rretung für 14 Tage
gesucht . <17874,
griebcnftrufte 27, II .

Gebildetes , erfahrenes
Kinimimulein

mit erftklass . Zeugniss.
bei guter Bezahlung
gesucht . Angebote unt .
Nr 173?3 an die Ba
disch^ Presse.

Mädchen
zur Bedienung unserer
Bügelmaschine tn Iah -
reSstellung gesucht .
Ausfübrl . Bewerbun -
gen an (ZlOSa)

Schwarzwaldheim .Schoember» b. Wildbad
Suche tagSüb . ein fg .

Mädchen
z. Mithilfe i. HauSh. ».
^ Kindern . Gartenstadt
Rüppurr . Ang . u . Nr .
SB3126 an Bad . Presse.

I Brauchen Sic |Personal
(

Sie finden solches »
für jedes Ge» S
werbe durch eine »
kleine Anzeige inS
der Bad . Presse . |

Wir eiöffnen im September d .Js . in

STUTTGART
unser neues

KAUFHAUS SCHOCKEN
Eberhard - , Geifj -, Siein - und Hirschstrafje

Wir suchen zum Antritt Anfang
August oder Anfang September

für alle Warenhaus * Abteilungen
erfahrene erste Verkäuferinnen

mit mehrjähriger Tätigkeit in
lebhaften Detail - Geschäften .
Bewerberinnen wollen im Inter -
esse der schnellen Bearbeitung
vorgedruckte Bewerbungs¬
bogen sofort verlangen von

SCHOCKEN
KOMMANDITGESELLSCHAFTAUF AKTIEN . ZWICKAIMA.

Bekanntes Spezialhaus für
Matratzen -Orelle

alte Fa . f . für den Besuch von Ver -
arbeitern gut eingef.Vertreter
Nur Angeb . m . ausfübrl . Ref . , ein-
schlag . Betriebe unter D . I . 1317 an
Rudolf Masse . Dresden . (A1796 )

Glänzende Existenz
mit außerordentlich hohen Gewinn¬
chancen schafft sich kaufm . gebild .Herr durch Uebernahme der

Repräsentanz
für ein SpezialUnternehmen . Offerten
von kapitalkräftig . Herren oder Firmen
erbeten an Postlagerkarte 46. Berlin
Sehöneberg 5 . (A1790

fillrün Betiteln a
ntcWict tn Karlsruhe u . Umg . bei
Schub - , Leder-Hdlg . . Kolonialwaren - ,
Haushalt - Geschäften usw. gut einge-
führt tst . zum Verkauf unserer aner -
kauut erstklassigen Hooeo-Lederfarben ,
AuSvub - u . Schuhpflege- Artikel . sowie
Spezialitäten für die Fuhbodenpflege
gegen Svesenzuschus, und Provision
gesucht . Persönl . Vorstellung mit Zeug-
nissen am Montag bei Herrn ,? ocke ,
Hotel National . (3138a*

Ich suche zum Vertrieb eines crsttlasssgen
Zitronensaftes (A1810 ,

Betitelet
®rö6 . Verf .-Ges. sucht jüngeren

Reise - Inspektor
gegen festes Gebalt . Svesen u . gAn -
ftige Prov .-Säbe . Entwicklungsfähiger
Posten . U. n . H . Fachmann bevorzugt .
Angebote unter K R . 3S52 an Ala -
Haaienstcin & Vogler . Karlsruhe .

für alle grSheren Pläde Badens . Rnr Her
ren . welche in Konditoreien . Kajiees . Hotels
Fciukoitbandlunge « usw . eingeführt , wollen
sich melden . Angeb . erbitte untcr G . Z . 1871
an Ala -Saasenstein & Vogler . Karlsruhe .

Hoher Verdienst
wird Damen nnd Herren mit guten Um-
gangsformen geboten . Außendienst . Kein
Verkauf . Vorzustellen 10—12 nnd 4— 6 auf
unserem Büro . Erbvrinzenktr . 31. III . (17357 )

l

Alleinvertrieb für hervorragendes
Objekt . Es bietet ssch die selten gün -
fttge Gelegenheit , ohne Fachkenntnisse
zu einer

über Norm hoben Verdienste
RM . 1500.— bis 2000.— und

mehr ver Monat
abwerfenden Existenz . Bewerber ,
welche über Rm . 4—6000.— verfügen ,
wollen sich bewerben unter B . 5894 an
Annoncen-Erved . Kolonialkriegerdank.
Berlin W . SS . (A1811 )

Posamenten
en gros

sucht nm erstklassigen

Vertreter
Mr Karlsruhe . Pforzheim . Freiburg u.
d . Pfalz . . ^ ,Schritt ! . Angebote mit Referenzen
unter 3 . L. 1620 an Ala -Haasenftein
& Vogler . KSln . erbeten . ( A1798 )

LeistnngsfSblge

Lackfabrik
welche erstklassige Poliwren Lackierungen^
Lack« und Betzen verstellt , sucht

Bezirksvertreter
gegen hohe Proviston . Herren, die in der
holzverarbeitenden Industrie . Möbelfabriken ,
Schreinereien etc . gut eingeführt, erste und
fleistige Berkausskräfte ssnd . werden unter
Ausgabe von Referenzen um Angebote ersucht
unter Nr 22168 an die Badische Presse.

Existenz !
Bekannter , leistungsfähiger Ver -

stcherungskonzer« mit allen Ver »
sicherunaszweigen einschl . Lebensver -
sicherung sucht zur Bearbeitung grötz .
Gcschäftsgebtete in Baden in Orga -
«ilation und Werbung bestens be-
sähigten

overinspektor .
I » Frage kommt für diesen selbstän-
digen und hochbezahlten Vertrauens -
posten nur allererste Kraft , welche in
der Lag« ist . das Geschäft erfolgreich
auszubauen und mustergültis zu ver -
walten . Bewerbungen mit Zeugnis -
abschritten und Empfehlungen beförd.
unt . K . M . 841 Rudolf Mosse. Frank -
furt a . M . (A1802 )

Desgleichen finden bewährte Ge-
neralvertreter vorteilhafte Anstellung .

'Derßtnkauf

Gelte«

Vertrauens/aße

Gas Qaus dir
guten Heilert

Bettstellen
Federn¬

reinigung ,
neue , mod.
Maschinen -

Anlage .
Billigste u.
schnellste

Bedienung .

Metall- , Holz- , Messing «
u . Kinderbetten in großer
Auswahl . — Einige 100
Betten stets vorrätig .
Matratzen , Deckbetten ,
Kissen , Steppdecken ,
Daunendecken , Wolldeck.
Weiß - Möbel, Patentröste

1Versand frei.

17782 £

lim , zuuerfän.
Mädchen

findet tagsüber 2—3
Stunden Beschäftigung
in gutem Haushalt
(2 Pers . ) Nähe Wein-
brennerstratze. Ange-
böte unter F . O . 09 ,
hauptpostlagernd .

(FHS991 )

ESI

Zimmermädchen
mit nur guten Zeugnissen gefnch '
1. August . (1

Frau Stadtrat Kiinkel.
Kriegsstratze Nr 47<£

llltlllllllllinilllllinillllllllllllllllB

ädchen I
-tssen gesucht , auf Z

(17329 ) s

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für untere Ab-
teilungen (17842 )

StauDsauser .
etaige :re^ cÄ ^ « ge

usasciimaschinen
KUnischräiiKs

mit guten Umgangsformen und
dem festen Willen , sich durch inten -
five Arbeit eine sichere nnd zu -
kunftsretche Position zu verschafsen.
Branchekcnntnisse nicht ersorderlich.

Wir gewähre« Tagessvese « . hohe Provision und Prämien .
(Nur günstige Anstellnngsbedingunaen .)

ASlAet
KAUFMANN
mit ca. 15 Mille Jnteresseneinlage . als Ge-
schäftsführer für flott gehendes Unternehmen
dci Metallwarenbranche ver sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 17864 an die Ba -
dilriie Presse erbeten .

Ein gewissenhafter , energischer

Autseher
welcker für Maschinen Verständnis Hat
(Mechaniker . Schlosser usw. ) wrrd für Nacht-
schickt zum sofortiaen Eintritt gesucht . Ange-
böte unter Nr . 17355 an die Badlsche Prene .

ßMlmittismi.
Leistungsfähige Kapoksabrlk sucht

tilchttge . eingeführte

Vertreter
die den Artikel kenne » .

Angebote mit Angabe von Re-
ferenzen und gewünschtem Bezirk
unter Nr . 3139a an die Badische
Presse erbeten.

Für folgende Berufe werden zum sofor -
ttgen Eintritt

Mtllme geMt:
Gärtner . v Kuser
Huf- it . Wagenschmiede Korbmacher
Kuvierschmiede 8 ^ 55.Bauschlosser Konditor
Dtaschinenschlosscr « chnetder
Buchbinder Schubmacher
Möbelvolsterer Maler
Zimmertaveziere Lackierer
Bau - n .Möbelschreincr Glaser
Modellschreiner stereowveur und
Holzbildhauer Galvanoplastiker
Wagner SraveurKausleute

Bäcker- u . Konditorlehrstelle mit Kost
und Wohnung , alle anderen ohne

Kost und Wohnung .
Für folgende weibliche Berufe werden noch

MtmiiWeii gefudjt:
Näherinnen
Weißnäherinnen
Büglerinnen

Für folgende weibliche Berufe werden noch

» Hellen aeM :
Verkäuferinnen
Friseusen
Stenotypistinnen
Kaufm . Lehrstellen

HtfieiM Satlstnte
Abtlg . Berufsberatung u.

Lekirstellenvermittlung
Zähringerstr . 45 Fernsvr . 5270—74

Sprechstunden : Montag bis Freitag von
%3—6 Uhr nachm.

EamStaa v 8—12 Uhr vorm .
17812

ElellwlU. Metfltufie üt . 205.
HZ

l

Elnggfilgrlc Pertrcler
sucht Drosen -Spezialitäten - Großhandlung für Südwest¬
deutschland . Bewerber mit Führerschein oder eigenem
Wagen bevorzugt . Angebote mit genauen Angaben ,
Zeugnisabschr . u . Bild unter J . 251 an Ala -Haasen -
stein & Vogler , Mannheim . AI804

3n teffeten kiellmmis, Soleis
und sonst . Gaststätten in Baden und der Pfalz

«m elmeMtlet Heifenöet
zum Verkauf guter Bedarfsartikel gesucht .

Angebot ? unter Angabe von Referenzen erbeten nnter
Nr . 17253 an die Badtsche Presse

Tüchtiges , gewandtes ,
sauberes

Mädchen
welches schon gedient
hat , zu 3 Personen tn
HerrschaftsbauShalt auf
1 . Juli gesucht .
Vorzust. vorm . (17808

Heitmann ,
Babnhofstrakc 14

(Ketterer ) .

Zum Antritt 1 . 9 . evtl . früher suche ich
für die Abteilung Damenkonfektion eine
durchaus branchekundise und selbständige

Verkäuferin
Damen mit nur besten Empfehlungen , wol¬
len Bewerbungen mit Zeugnisabschriften ,Bild u . Gehaltsanspr . einsenden (3062a
§. BM,misgcn (Sciiufarzuiaid)

Teilzahlung >
bis zu 20 Monaten

MÖBEL

Friedrichs i C»
Kora .- Ges ., / Karlsrulie

Sieinsir . 23 , gegenüber d . Gewerbeschule Tel .5174
RateDkaufabkommen der Beamtenbank .

—— Höchste Barzahlungsrabatte - -- - --

:
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Geleitet von R . Ratz .

Wettkampf Euven - Colle
1. <54—d4
2 . e2—c4
3 . Sbl —c3
4. Ddl —c2
5 . e2—e4
6 . Lfl —d3
7 . b2XIx «
8 . Sgl —e2

S« S— t«
e7—efl

Lf8 —b4
b7—b6

Lc8—b7
l/b4xSc3t

67—Äk
h7—h6

9 . Bin fragwürdiger Zug : es
Ist aber schwer für Schwarz
an dieser Stelle eine befriedigende
Fortsetzung zu finden : ein neuer

Beweis dafür , daß diese Variante
für Schwar * nicht günstig ist .

9 . 0—0 0—0
lfl. fZ—M die weiße Stellung

ist so überwältigend , daß es keine
ausreichende Verteidigung mehr
für Schwan geben dürfte .

10 8b8—d7
11. e4—e5 Sffi—e8
12 . Sa2—g3 c7—c5
13 . Pc2 —e2 Dd8—h4

Stellung nach dem 13 . Zu« ron Schwan :

Weiß .
Kgl . De2,

Tal . fl :
Lei . 68 :
Sg3 , Ba2.

e3, c4 , 64 .
eS . 14. g2,

h2
(15 Steine )

f 14. f4—fk!
I 15 . Tfl —f4
I 16 . cSXd4
i 17 . d4xe6

Schwarz :
Kg8, Dh4,

Ta8 . 18 ;
Lb7, Sd7.
e8 ; Ba7,

b6, c5. 66,
e6, 17, gT.

h6
(15 Steine )

CSX44
Dh 4—<18

dßxeP
Se8—c7

Dd8 —e7?
_ Aufgegeben .

Anmerkungen von Ahues in
K &gans Schachnachrichten .

19 . Tg4Xg7t
terkungen

jtrichrStsel.
3i/ er — Chmist — Ruhtn —
ir — R %me — Rieg ^ f

Abstri .
Ahorn — Ba ^ ch — Le ^

Kan/ne — He ^ er
Von jedem Wort ist durch Abstrich eines Buchstabens im belie-

biger Stelle ein anderes Hauptwort *u bilden (z. B . Abart — Bart ,
Streich — Strich) . Die abestrichenen Buchstaben müssen im Zusam -
menhang «in modernes Berkehrsmittel bezeichnen.

Jrl | Die geerbten Weinfässer .
An einer Hinterlassenschaft fanden sich 21 Weinfässer . Die sollten

/ "
nun an die drei Erben verteilt werden . Nun ergab sich aber , daß

^ y die Fässer zwar gleich groh waren , aber nur 7 waren voll. 7 halb-
^ »oll und 7 leer . Wie ists nun zu machen, daß jeder Erbe gleichviel

Fässer und gleichviel Wein erhält, ohne den Wein umzusüllen .

Magische »
DoppelquaSrat .

Vorstehende Buchstaben
find so ; u ordnen , daß die
wagrechten und senkrechten
Reihen gleichlauten und
Wort « folgender Bedeutung
ergeben : »

1 . « efäh,
2 . Nebenfluß der Saal «.
3 . Deutscher Zluß .
4. Vorhang .
5 . Nebenfluß der Slb «.
6. RSmischer Kaiser »
7. Griechischer Gott .

R D D
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1 i N N O O O

O O R R
R R R R
R S 5 T

Worträtsel.
bin auf meine» 1—2 stolz ;
sprach der Herr Baron.

Ein 2—1 dünkt mir bessre« Holz,
Er ist des Waldes Sohn. Z. Holmen .

Bilderrätsel

flÄSei

Hieroglyphen
jett

sind sinngemäß zu ergänzen .)
(Von jedem Bildzeichen gilt der Anfangsbuchstabe . Die Vokale
st

~

Delphischer Spruch .
Mes fasi

' ich in mir . die Welt ringsum und dich selber .
Wird mir geändert der Kopf , bin ich in Diele und Wand.

Scherzrittsel .
Man schlägt bisweilen drauf, dabei
Kommt dann heraus so mancherlei .
Sitzt's auif dem Hute , schmückt e».
Blüht es im Karten, entzückt e». ,

» leichong.
(a—b) 4 - '/» c + Vi d + lU e -f- f — (g— h) = x ä.

a tägliche Mahlzeit,' b Teil eines Dings oder einer
c Weltstadt ; d alttestamentlicher König ; e Fleischwürze ; f a0"1
Empfindung; g Singvogel ; h Flächenmaß — x schöne Zeit.

Sr »ppenrStsel
alle — anis — elran •— enie — kann — mand "T
nmen — nrech — sehe — stdi — tein —

Diese Buchstabengrupven find so zu ordmen daß ste in
mähem Zusammenhang einen alten deutschen Spruch ergeben.

Soit

Memento.
Da» Wort ist Trumpf in jedem Fall «.
Anders betont, müssen wir '« alle.

Rätsel - Ruflisuiigen aus der legten Sofintaps - Humm ^

de»
P
P
I
K
O
s
T
B
N

GtflSnsttagsrfilfcl t L
E
I
P
Z
I

o

Letterrttsel».
L

ü O E
• • N
B T Z
• • W
O L O
• • N
D B N

B
DA

B
L
A
E
D
A

«
E
S
D
E
N

Hieroglyphen : Dem Verzagten schlägt alle» schl.
Bilderrätsel : Schleiereule.
Arithmogriph: Mineralogie ; Jim , Niel , Emil . Rain . Arie.

Olga. Geier.
Silbeuversteckrätsel : Eine Liebe
Pyramid « « y

O b
Bor

Boro
Baron

Bart « »
Bariton

Wag,sch «» Quadrat : Z A H N
ARIE
HIRT
NETZ

der anderen wert.

Richtige Lösungen sandten ei» :
•«ri

•X

"•»nti
J5

K?
.

A

««in
S

!Ä
#1) 2
'Hei
"Uefi

's

J
Js
Sie ,

•«s b

ho

5
jfta

R
aus 5karlsruhe ; Berta Klein-Ettlingen ;
Aiathilde und Erika Schöpfle -Langenstein

K . Wolter--^ .x>
Theo Müller- -^,,

sa^ Erich Kunzmann; Arnolds Boos -Sinzheim ; Hansm «
Karl Müller-Xeusatz.

i us £e*ws !i
[ Die Sonne lacht , das Wetter ist herrlich und jetzt brauchen

Sie ein lichtes Kleid . Wir bringen für Damen - u. Kinder¬
kleider entzückende bestickte und bedruckte Neuheiten in
Voile - Bordflren zu 4.25, 6.75, 6.80 u . 9.25 in 128 cm Breite ,
sodaß für ein Kleid nur 2- 2-/, m benötigt werden . Bitte
betrachten Sie unser Fenster n. kommen Sie dann zu uns
herein . Wir machen uns ein Vergnügen daraus , Ihnen
unverbindlich unsere wahrhaft schönen und preiswerten

Stoffe zu zeigen . 17S68

| Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank |
'

angeschlossen .

iiininuuiiumiimmi p » iiiimuiiuiimiiumin

saiiPack Prassengw !
pressen
sämtL Papier - ,

Pappe-Abfälle,
alte Drucksachen
ete: etc. zu rer -

sandfähigen ,
festen Ballen

Minen

MIMIIIWIlM»

schaffen
Mehrerlös fjirge -
presstes Material ,
peinlichste Ordnung in
Magazinen . Kellern etc .

Große
PlAtzersparnts !
Veriiilnclemng

der Feuerfiefahr ;
VerdrUngunä von

Ungeziefer

pie . !Waren - und » &■oauuuyuuvtui ov»
meistervZoll - , Post - u . Finanzämtern ,

iiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiixiiitii BankenilDrogerien usw . 3137a
Ganz geringer Anschaffungspreis !

Gustav Barquel , Karlsruhe i . B.
— SoffenstraBe 167 . Telefon 5290 —

Vertreter der Firma I . Wiehert , Landau ( Rheinpfalz ) .

KanmHtorfdst

Carmol
im Haus

treibt Zorne hinaus ! . .
Schmerzen stellen sich meist nachts ein ,deshalb muß man CÄRMOL stets im Hnnsc haben .

Carmol tut wohl, lindert Schmerzen ,
Stonathni , Bnnisdiul Rmz-, Kspf-, Zibn-Sthsnn onr.Oft hilft schon einmalige Anwendung .

Man verUnjn überall «mdrüdcüdi Carmol . Preij 0,75,^ 2.75 und 4,— MIc. Cannol-Fabrik, Kheinjberg (Mark).
Drogerle Carl Roth . Herrenstr . 26/28 .
Drogerle Wilh . Tscherning . Amalienstr . 10 .
Drogerie J . Lösch . Herrenstr . 35 . (1793

DtuMelten ,
'
Ä,v

,sr
m

Druckerei Fcrd . Thiergarten (Bad . BreNe»

Wieder -

Heirat
witnlchl kaih . Witwer .
Kaufmann . 38 Jahre
alt , mittelgroß , mit
schöner 3 Zimmerwoh ^
mit « , in sicherer Stel¬
lung , mit lath . Fräu
lcin , Witwe ohne An»
hang nicht auSgeschlos -
sen , gesund, (keine voll-
schlanke) nicht unter 32
fahren . Etwa « Wer-
mögen erwünscht, auch
Einheirat sehr ange
nedm. Offerten mit
Bild erbeten unter
Nr . F . H. 8985 an die
Badische Presse, Fil
Hauptpost.

Einzelverkauf von FaMaien
SSM . Gardinen Webereien
vorteilhafteltes Einkaufshaus für

G
IKai

Bettdecken ,unine -Vor -
heibenntsBc ,

» ge ». Rouleaus -
ftofle . Tllclideeken

Diwandecken .
Bitte

beslchHgea Sie meine Schaufenster !

Paul Schulz
Waldstr . 33 . cegenflber d. Colosseum

Sffidf. Sparkasse
Karlsrahe
am Marktplati .

Annahme Ton

Spareinlagen
und

bei der Sparkasse und ihren Annahme¬
stellen : ( 17105
A Drogerie BUhler , Lachneratr . 14 ;
B Drogerie Hotmeister , PhiUppetr . 14 :
C WeiBwarengesehfift Holssehnh

Werderplatz 48
bei zeitgemäßer Verzinwnng .

Stadt Sparkas § € namL

Vermögenssteuer
Erklärungen , Beratung in all . Stenersachen

SUSIn Bucher , Dipl . rer. merc ."cherrevisor und Steuerberater
(Vom Landesflnanzamt als Ver¬
treter in Steuersachen zugelassen .)

Karlsruhe . Boeckhstr . 24 , TeL2S51 .

Auto -Vermietung
Hochzeits-, Stadt - und Fernsekirten bei bill .
Berechnung . St . Hauenltew . Luiienstrasic 18.

(8f. 2B .3912)

Sücht. Geschäftsmann
(Uhrmach.) , Mitte 40 ,
evgl. , sucht mang . Ge-
legenh. a. d . Wege zw .

lsättter Seirat
^ rl. o . Wve m. Berm .
kenn , »u lern . Ang. m.
Bild unt . Nr . 1781K
an die Bad . Presse erb.

Dame , Ende der 40,
wünscht
Gedanken-

Austausch
mit sympathisch. Herrn
entsprechenden Alters ,
vci gegenseitiger Zu -
neigung spätere Hcinrt
nicht ausgeschlossen.
Gest. Angebote unter

Sir . 17335 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

Heirat .
Sollder Herr , 44 I .

«It . wünscht die Be¬
kanntschaft eineS Frl .
od . Witwe vom Lande
zwecks späterer Heirat .
Angeb. unt . Sir . 32119
an die Dadische Presse.

Kaufmann , mitteler . ,
ZZ Jahre , mit sicherem
Einkommen sucht Ib .,
blondes Mädel oder
Witwe zwecks späterer

Heirat
Angebote unt . 22143

an die Bad . Presse.

Ich suche netteS
Mädel

»der Witwe im Alter
von etwa 25— SS Jahr ,
mit verträglichem Cha
rakter aus guter Fa
milie , mit oder ohne
Bubikopf und guter
Figur , von nicht zu
schlanker Linie .
Ich bin Junggeselle ,

Ansang 40 . eigen, gut-
gehendes Geschäft (In
dustrie) , grog , kräftig
gesundes Aussehen u
wohne in bad . Kretz
stadt. Strengste 2>tS>
kretion wird zuge¬
sichert und verlangt .
Zuschriften mit SBü » ,

d . zurüclgesandt wird ,
erbet , unt . Iit . 3064a
an die Badische Presse.

Anfertigung u . Umarbeitung
von Federbetten , Steppdecken

und Matratzen 17338

HeinrichRothschild
Kaiserstraße 167, Telefon 1556

Drahtgeflechte
Drahtseile , Siebe liefert billigst

Drahttfenecbtefabrlk
N. Jäger , Karlsruhe

itr . 21 . Telefon 3297.

Krampfade r
Ersparen Sie sich viel Aerger und gsdvW

Wttrner ,
nur zum Bemdagisten«wmfÄS?4

-sKerl

17353 Brauerstr . 21 .

Die Bist am JCocQen ständig metfit
Von Ijaug der gute Junfat & %u0 -

Gasöerb
KARL HAUG , Karlstr . 28

(früher Herrenstr . 44) . 17172
^ 11
Dame 9es . AN., schlk .,

dunkelbld., geschäftst.,
sucht die Bekanntschaft
cineS gutsit . Herrn zw .

spät . Heirat
Angeb . u . Nr . 912017

an die Bad . Presse.
Für Berwandicn iurtx
ich ohne sein Wissen ,
hübsches , kath ., gedieg.
und gesundes Fräulein
auS gut . Familie , auch
v . Land , von etwa 30
Jahren an . zw . spät.

Heirat .
Mein verwandter ,

Junggeselle , Mitte 50 ,
aber sehr jugendl . u.
gutmütig , ist Staats -
beamter mit jährlichem
Einkommen von etwa
8000 M u . etwa 20000
Jl Barverm . Perm . n.
Haupts ., aber zusried. ,
heit. Wesen . Anonym
zweckl. Strengste DiS-
tict . Zulchr ., bes . Bild
unter Nr . AS19S an
die Badifche Presse.

Äeiral ! i

Witw» . Mitte SO I . .
odne Anh . . snuwath .
Erscheiinrn« . weltg« -

IfÄ ?- rÄ :
sucht sich mit einer
v« rmS»cn,den Dam «
ohne Anbana »u ver-
betraten Nur ernst-
gemeinte Angebote u .
Nr . PSV1S an die Bo -
tische Presse Gegen -
iciiig« Diskr . Khren-
wrbe . Anonym Pavirr -
korb.

Heirat
Mechanikerm. , Wtw .,

ohne kaih ., Mitte
40 , mit 12000 Rm .
Perm , sucht pass. Le-
benSgesährtin . Fränl .
od . Ww. ges . Alt ., m .
etw. Verm . , (wenn eig.
Geschäft Einheirat be
vorz.) . Emsigem . Zu
schrft . nebst Bild und
Tarleg . ihr . V-rhältn .
unter Nr . OS1K4 an d .
Badische Presse.

Lebensgefährte.
Für meine Schwägerin gesucht , ohne

deren wissen . Ist schuldlos geschieden ,reiz . Töchterchen . Dunkelblond , schöne ,Pracht . Erschein , 35 Jahre , vollk . ge¬sund u . lebensfroh . Großer fein . Haush .vorh ., spät . Vermöe — Sie ist sehr
wirtschaftl .. geschäftstüchtig , sonnig ,heiter u . wird einem charakterfesten
Manne das srroße Lebensglück sein und
mit ihm vorwärts kommen . Gefl . Zu¬
schrift . u . Ni . P2065 an die Bad . Presse .

M 'O' BEL

Brüder Bär
Karlsruhe . Kaiserstrall« 111

prima gearbeitet «.bflHg
6 Stockwerke Ausstellung ;

Leichte Zahlungs¬
bedingungen

Ltoftrong trei , auch auswärts
Fahrgetdvergotung

Schreine,dann Kommt uertretei 1

VerRobungskarte"
werde» rasch « . preiswert angefertigt ^

Druckerei Ferd. Thiergarten (Bad.

öesucksn Sie
den Auto - FAHRKURS . K,V

Mäßige Gebühr !
der l ^ kraft -

Gewissenhafte einwandfreie Ausbildung

erkehrs
Mäßige Gebühr !

BottesauerstraflB
6

Kursbeginn jedcf 2®
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km Frauen kämpfen
itf
V»

fei

BT-

Roman von ERNST KLEIN
(Copyright by „Badische Preaae"

. Karlsruhe .)

7. Fortsetzuitg . (Nachdruck verboten ) .

XTV.

Gespenster werden lebendig .
Sxz STooofat konnte Walter nicht helfen. Er hatte den leicht -

"Seit Bruder gern — wie alle andern . Walter konnte, wenn er
Jtotaaiif anlegte , seine Fehler in so viel Liebenswürdigkeit ein-
J*en, doch sie unwiderstehlich wurden . Alber fünfzigtausent» Schil-
7̂ waren für Robert Reubert eine Summe , die er nicht so ohne
' êres aus der Tischlade herausziehen konnte.

»Äh müßte Papiere verkaufen . Walter ; du weißt ja selbst, wie
jetzt die Börse sieht. Du hast wieder gespielt?"

beider ! Der Spieler sitzt so lang« am grünen Tisch, bis er völlig
>

'l8 ist. Auf ihn patzt das alte Volkswort vom Krug , der zum
geht!"

»Soll ich mit dem Onkel sprechen ?"
— es wird ja anderes übrig bleiben - Aber wenn schon

in den sauren Apfel beihen mutz, will ich es lieber selbst tun .
Zachst ein zu tristes Gesicht dazu.

"
% Abend war er bei Onkel Adam. Doch die Gelegenheit , die

W) erhoffte, wollte sich nicht einstellen. Der Hosrat war ver-
und wortkarg . Alle Witze Walters , selbst die gewagtesten,

% 8ten
Äis sie nach dem Essen beim Mokka im Arbeitszimmer sahen

5 Marx, der Diener , die Zigarren gereicht hatte , lieh Walter eine

^ «tungsfrage von Stapel : „Was ist los ? Hat man dir deine
'°bten Kieselsteine geklaut?"
Der Hofrat paffte an seiner Eorona und knurrte Unoerständ-
5 in ihren Rauch hinein .

. l AZalter machte ein tragisches Gesicht . .Das kommt davon , wenn
- ? Mann von deinen soliden Grundsätzen sich mit Frauen einläßt !

»st habe ich dich väterlich ermahnt , dich besser in der Hand zu
Na , lah den Kopf nicht sinken , Onkel Adam — ich werde dir

^ der Patsche helfen. Bor allem mußt du dir einen tüchtigen An-

^ »chmen . Die Firma Adam Rimbert , Hof - und Gerichtsadvokat ,
nicht für derlei schwierige Angelegenheiten und berechnet auch

Kosten .
"

. >ÄZenn du mühtest —N sagte Adam Neubert hinter dem Rauche
V .

Walter spitzte die Ohren - .teurer Onkel, ich falle aus einem

^ unen ins andere. Ich habe , wie alle Welt , bis jetzt angenom-

JjJ>
'
txch du gegen feminine Künste gefeit bist. Dich einzusangen,
nicht einmal der Kleopatra over irgendeiner anderen dieser

Ahmten historischen Kanaillen gelungen . Ich habe immer mit

Furcht zu deiner Erfahrung aufgeblickt. Aber wenn du jetzt auf
^tUal "
> Der Hofrat wiederholte : Jäßeim du wüßtest — — I Schatten

«mf. Gespenster werden lebendig. Mit Robert kann ich nicht
!̂ ber sprechen . Jeder Mensch macht einmal in seinem Leben eine
^ niheit — und die Dummheit ist um so größer , je gescheiter der

ist, der sie begeht."

^ Walter erwiderte nichts . Er stch fast regungslos da und war-

£ Seine eigenen Sorgen waren vergesien . Ni« hatte er den
O 1 in ähnliche? Stinttramg gesehen

\llt
infjS
,t!i{

M
Ott''

<4

Der Hofrat zerdrückte die Zigarre im Aschenbecher , erhob sich und
stand eine Zeitlang schweigend , wie wenn er über etwas mit sich
selbst ins klare kommen wollte. „Ich werde dir einmal " sagt«
er endlich und ging zu dem alten Sicherheitsschrank in der Ecke . Er
schloh ihn auf , schlug aber die Türe wieder zu »Nein ! Es
ist besser , ihr erfahrt noch nichts davon . Wenn ich einmal tot bin —"

„Aber Onkel, ganz im Ernst , vielleicht kann ich wirklich ■"

„Nein , nein ! Ich werde schon selber fertig mit — mit diesen
Gespenstern. Doch du, da fällt mir ein — hat Marianne schon ihr
Armband ?"

„Wir haben es erst vor einigen Tagen in Arbeit gegeben "

Ein vielversprechender Gedanke! „Offen gestanden, ich bin äugen-
blicklich etwas festgefahren — diese verdammte Börse ! Seit der ver-
unglückten Frankenbaisse kriegt man ja keinen Atem mehr. Ich
glaube . Onkel, du bist der einzige Mensch in Wien , der rechtzeitig
umgestiegen ist. Ich aber ! Ich war gläubig und — kurz und
gut , es ist mir ganz recht, wenn ich das Armband nicht gleich zu
bezahlen brauche.

"
Doch der Onkel verstand dieses Fahnenschwenken nicht . Er hakte

den Safeschlüssel von seiner llhrkette los und reichte ihn Walter .
„Geh , hol einmal die Schatulle !"
Die köstlichen Steine glänzten auf dem Schreibtische Adam Neu-

berts . Der hob von der letzten Platte fünf Brillanten ad , nicht
allzu große, aber selten schöne, gleichgeformte und gleichgefärbte
Steine . Blauweih sie alle . Ein paar Sekunden lang wog er ste in
seiner feinen , schmalen Hand . Lächelte und lächelte

„Ich Hab' mir die Sache überlegt "
, sagte er, „die drei Steine

sind schofel für ein schönes Armband . Mein alter Geiz! Nimm die
fünf noch und trag sie zu Zirner ! Die sollen auch noch in das Arm-
band hinein ! Und die Rechnung kannst du mir schicken lassen!"

„Onkel !" Walter starrte den Geber und die Gabe an.
„Schon gut ! An dem dummen Gesicht , das du machst, kann ich

die Gefühle der Dankbarkeit ermessen , die dich erfüllen. Zur Kennt -
nis genommen! Ich bin Marianne eine Revanche schuldig und die
Geschichte von heute srüh >! Ach was ! Sei so gut und stell die
Schatulle wieder zurück! Halt — vorsichtig ! Nicht fallen lassen!"

Als Walter , einigermaßen gefaht , in das Arbeitszimmer zurück-
kam , fand er den Onkel damit beschäftigt, die Schenkung der fünf
Steine in den Katalog einzutragen .

„So !" sagt « er dann , „jetzt ist mir leichter! Ehrlich gesagt, ich
habe mich die ganze Zeit über vor Marianne geschämt . Sie hat
gesagt, ich gehöre zur Kategorie der interessantesten und nobeln
Männer !"

„Sie kennt sich aus ! Ich wollte !"

„Schon gut ! Leg den Katalog dort in den Schrank — ins oberste
Fach , bitte ! So ! Gut ! Kannst ihn zumachen !"

Walter drückte die Türe des alten Sicherheitsschrankes zu . Einen
Augenblick schoh ihm, als er die mit peinlicher Sorgfalt geordneten
Akten sah , der Gedanke durch den Kopf, welches Bündel wohl das
Geheimnis berge, das der alte Mann so ängstlich bewahrte . Aber —

XV .

Wieder der Besuch aus Neuyork .

Ms er eine Viertelstunde später fortging , fragte er unten in
der Diele Marx : „Der Onkel war heute so merkwürdig gelaunt . Hat
er vielleicht einen unangenehmen Besuch gehabt ?"

Der Diener hob die Schultern . „Besuch war da , ein mir un«
bekannter Mensch . Ein älterer Herr mit einem weißen Bart . Ob
der Besuch dem Herrn Hofrat unangenehm war , weiß ich nicht, Herr
Walter . Der Herr blieb nicht lange . Da ist übrigens seine Karte !"

Walter las den Namen des Besuchers:
. William B o ? d, Neuyork ."

Gänzlich unbekannt . Wer in Kuckucks Namen war da» ?

Dann ging er langsam die Hietzinger Hauptstraße hinunter . Still
und verlasien lag die Strohe da . In ihren Gärten schliefen die
Villen und gelber Mondschein ergoh sich über die Bäume .

In ernste Sorgen vertieft , schlenderte Walter dahin . Es war
um zu verzweifeln ! Di » Fünfzigtausend der Leonie

Eine Idee setzte sich in seinem Kopf fest, eine wahnsinnige Idee ,
eine Idee der Verzweiflung .

Er blieb stehe« . Kämpfte mit sich
Still , verlassen lag die Strahe .

XVI .
„H«rr Hofrat — Herr Hofrat !"

„Ich weiß nicht" , sagte Frau Knapp , die Wirtschafterin , zum
alten Marx , „warum der Herr Hofrat noch nicht nach seinem Früh -
stück läutet ? Es ist längst zehn Uhr vorbei ."

„Gewiß wird er wieder spät gearbeitet haben . Es war schon
zwölf, als Herr Walter fortging !"

„Trotzdem *
Frau Knapp blieb unruhig . Sie stieg in die Küche hinunter ,

um ihrem Herrn eigenhändig einen neuen Kaffee zu brauen . Dann
machte sie die Platte zurecht und ging ins erste Stockwerk , wo das
Schlafzimmer Neuberts lag .

Sie klopfte an die Türe . Bekam keine Antwort . Klopfte stärker.
Abermals keine Antwort . Sie preßte das Ohr ans Schlüsselloch und
horchte . Nichts regte sich. Stille hinter der Türe . Der Hofrat war
fönst gerade kein leiser Schläfer .

Endlich fahte sie sich ein Herz, öffnete ganz leise und vorsichtig
die Türe und trat ein. Die Vorhänge vorgezogen. Halbdunkel , an
das sich ihre Augen erst gewöhnen mußten . Sie stellte das Tablett
mit dem Frühstück auf den Tisch und ging auf den Zehenspitzen zum
Bett hin —. Da lag ihr Herr . Aber seltsam er rührte sich
nicht . Die Decke hatte er über den Kopf gezogen , so dah man nichts
von ihm sah . Nur die Form des Körpers war erkennbar . M« rk»
würdig , unheimlich

Die grohe, starke Frau begann zu zittern . Sie stand da und
wußte nicht , was ste tun sollte . Ein furchtbares Gefühl der Angst
kroch ihr in der Brust herauf . „Herr Hofrat Herr Hofrat !"

Keine Antwort . Keine Bewegung . Stille . Steif lag der alte
Herr unter der Decke . Die Frau streckte schon die Hand aus und
zuckte wieder zurück.

„Herr Hofrat !"
So still war es im Zimmer , so kalt auf einmal !
Sie hastete zur Türe , zur Treppe . Unten in der Halle hörte sie

Marx herumwirtschaften. Sie rief ihn .
„Ich weih nicht , Marx , der Herr Hofrat — er rührt sich nicht
Marx war ein ruhiger , gesetzter Mensch , der sich nicht so leicht

aus der Fassung bringen lieh.
„Warum haben Sie ihn denn nicht aufgeweckt ? Vielleicht hat

er etwas Dringendes im Bureau zu tun !"

„Ich traue mich nicht , Marx . Es ist so
"

Ohne ein Wort weiter zu verlieren , stieg Marx die Treppe
hinauf . Sie folgte ihm. Das Zimmer ihres Herrn betraten sie auf
den Zehen. Unwillkürlich hielten ste den Atem an . Auch Marx
spürte auf einmal dieses unheimliche Etwas , das in dem dunklen
Zimmer lauerte . Eine Zeitlang stand er wie gebannt und
rührte sich nicht, starrte nur immer auf den leblosen Körper unter
der Decke . Dann gab er sich einen Ruck, riß die Decke zurück

Der Schrei der Frau gellt« durch das Haus
In seinem Bett lag der Hofrat Adam Neubert — tot . Sein

Kops war zur Seite gedreht, doch es war den beiden Dienern klar,
dah er eine furchtbare Wunde haben muhte. Das Kissen und das
Leintuch waren mit Blut überströmt.

Er war eiskalt . Leichenstarr.
Fortsetzung folgt .)

wie die Natur ihn schafft —
nicht chemisch behandelt :

Erhältlich In äffen Pfannkuch -FiRafen . « 519

MESSIMER -

KAFFEE !

Ii»

■#

Vorzüglicher Rostschutz
[Tom Metalls pritzverfahren

iVlVhfin für Wasserwerke , Gaswerke , Tiefbauämter ,
UBBC . fi tj Mwi( für Metalle verarbeitende Werke

Wir Verzinken , Verzinnen , Verkupfern ,
Aluminieren in unserem Betrieb Gegen stände
jeder Art und Grosse aas Gass - und Schmiedeeisen ,
anch Kleineisenteile , Fittings , Schrauben , Nieten u. s. w.

J»eiger 'sche Fabrik G. m . b.H.
KARLSRUHE l. BADEN / Fernsprecher Nr. 6242 and 6243

Alfrin

bereits neu , 120/220 Volt
1 Stück * /„ PS .

Muß) Fabr. A. E.
"

G„ 1400 Touren
1 Stück 2 PS .

dr ) , Fabr. B , B. C.. 1450 Touren
fe. t Stück 3 PS.

Schluß ) . Fabr. B. B . C., 950 Touren

,5.
1 Stück 3 PS.

Nachlaß ventiliert ), Fabr. Pöge
^ Touren, einschließt , sämtlicher

chalt- und Anlaßapparate
. billigst abzugeben . 17301

cklro-Röcttelt
° *Henstr . 19 Tel . 6914 .

der Kleinen er¬
leichtert 12502

9 \jospl ) Olactin
' ^ Apotheken , Drogerien n . Refonnhiu « .

'kauf : Leop . FlebUi , Karlsruhe

bei \terwendung des

AbfoBömpfem
Grosse Ersparnis n:

Zeit! Brennmoteria/ / Futterf
BedienungfÄrger !

AlfalavaTsepa ratorf"
Berlin NW « ) Döberi+ zerstr . 34

Angenehm
überrascht

werde« Ste sei» , vo »
b. vielseitigen , moder¬
nen Auswahl in B382

Tapeten
sowie sauberer « . so¬
lider xopeaietotwit ,
streng reeller Bedien ».

Sebastian Münch
NrielxuftraHe 20.

Hoher Verdienst

MeSr m verdienen
als bisher , ixrrairf
kommt es an. Sollen
auch JHre Wünscke in
Erfltllum « gehen , dann
schrobben Sie ums so-
fort imi> wir antwor¬
ten Wort S . RcrttM .Berlin ©SB . 48, Wil-
helmstrvhe 28 IA17S7

krotte
für Bademäntel und
Handtücher sind elngr-
troffen im (17237)

ReftenG- schSft
Biktoriastr . 10, 2 Tr.

Empfehlung.
Am Anfertigen ein>

facher und eleganter

Damenkleiduna
nach den neuesten Mo-
bellen empfiehlt fich

Fr. Dürr.
Zirkel 16, Ii . (391188)

Hydr. ObU- u .Weinpreffen
(Unterdrucksystem ) Ein- und Doppelkorbpressen ,

Pumpen / Waschelevatoren /
Obst- und Traubenmühlen und
Spindelpressen / Komplette
Anlasen In neuzeitlicher

Ausführung.
«Goldene Med aille Heidelberg 1927 "

JL DleffenbacberSöhne Ma/$ &en' Epplngen6 (Bau.)
— Man verlange kostenl . Angebot —

D. K. W.- ... Velox -
Transportwagen

sind Qualitfits Erzeugnisse . - Vertreter iilr Mittelbaden

Karl Denner

(Sdel « "Stetten

König
arant. rein. Blüten -
Schleuderhonig , hell ,

golbttar. 10 Pfd .-D .
Mk. 10. SO frk.S Pfd .-D.
Mark 6.— frk. Nach-
nahmewes. trag. wir.
Garant. Zurücknahme .
ProbepSckchen 1% Pfd .
netto Mk. 1 .80 franko
bei Voreinsendung

Frau Rektor
Feindt & Söhne ,
Hemelingen 26. (1487a

Karlsruhe
Kaiserstr .5

# " Fachmännische Bedienung . Eigene Reparaturwerkslätte .

Einfamilienhäuser , Villen , Kirchen , Säle , Hallen ,
Garagen , Werkstätten usw . ist die

„ JA3AQ
" -

Frischluft - Zentralheizung .
Lüftet und heizt gleichzeitig , ist sparsam im Betrieb und
leicht zu regulieren . Prospekt u . Referenzliste kostenlos .

3. A. 30HN A.- G. ERFURT
Zuständiger Vertreter -

Ingenieur Richard Stolz ,
Bühlertal 1 . B . Fernspr . RUhl 137

mit Holz - , Eisen - u . Zementpfosten für
Neubauten , kompl . Garteneinfriedig¬
ungen mit Tür u . Tore . Hühnerhöfe .
Kellergitter . Schutzgitter . Reparaturen

Ludwig Krieger , Drahtwarenfabrik
Tel . 316 . KARLSRUHE Veilchenstr . 33

(5201)

Bevor sie mDDei einKeulen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst biil . Preisen im

Möbel -Haus ERNST GOOSS
Kreuzstraße 26 Markgrafenstrnße 41

16562
Lagerkarton

Versandkarton
Versandhüllen

Faltschachteln
fertigt als Spezialität

nnnageniaDriK Jon. fiesseinauf
Schützenstraße 46 Telefon 1911 .

Seil Zehren mar ich ftntdj
Memsen MW.

Jebt wieber f> Kilometer allein geaanaen .
i^ ebe das eins . Mitte , aus Dankb allen
Leidenden kostenlos bekannt Nr . Krumwiede .
Wunftors iHann . l , Alter Markt 28. IM1H38 )

werden rasch und preiswert angefertigt in der
4,rUMaroeiieitz >ruckerei Serd. Tbiergarte» lBadisch« Presse ) ^
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^ >a ?>isches

Landestheale ?
Sonntag . 24. Jnni» A 39. Xi -Gem .

3. S .-Gr . (1. Hülste )
und 1301—1400

Der Rosen¬
kavalier

von Richard Strauh
Musikalische Latums :

3crf-cf Krws
In © « ne crcfetit von

Otto Jtroufe
FelÄmarschallin

gafBTcn
Ochs (Scfnrftc -
Cctovton Strock

t
aninol ZLerirauch
ovhie Blank

i ' eitine &etifn Burg « ff
OauKhosmciswr bei
der Feldmarschallin

Arras
Bal »accht Lauiköttcr
Aunrna Liebel

Darmstadt
PolizctkmnmilNür ijtta
Haushofmeister 6«

minxu Sa !

Städf . Schauspiele Baden - Baden
Große BUhne

Zwei Ensemble - Gastspiele

28. Juni : Die heilige Johanna , von Shaw
29. Juni : Blrs . Cheneys Ende , von Lonsdale

Beginn "jeweils 20 Uhr
Kartenverkauf KurhauskasseBaden - Baden

Preise 20.— bis 2 — RM. 3128a

« ■Oll
N »'Joiar
35?tri
Sänger
«Zelebrier

[nJwch
ÖM«i

Kalnbach
Jlentofct

Dos«
Hnchmann> icfeur Wieoinann

? ri !eurg «.l>ilf « Korst
>i ^« lig « Witwe Bauer
Wachsen HcrmSdvrsf

Burgcfi
Busck

?Vt%Ö!tn-hr Mfchba »
? ievhändler Kalnbach
Lciblakai Kilian
Lakaien Ravel

Gröt ?ing «r
Wurm

Schmitt
Kellner Rioilvius

Lindeinann
Mener

Plack ^ insOi
HauSknecbt Kleinbub

Chöre :
Georg Hofmann
Anfang 19 Nbr
End - 22 ^ Ubr

I istang und I Sverr -
sib 8.00 Mk ,

Montag . 25. Nun !
Die FlcdcrmauZ

Dienst « . 2g . Juni
Die beildg« Ente

Im Städtischen
Konzerthaus :

* Sonata « . 84. Juni
Finden öie, dab

Constanze M
richtig verhält?

von Möwrtxrm
In Szene geiejt von
(5uven Schulz -Brebden
(sonktanc « Mietens
Mi &Meton Kloeble
flcrtal Dichten
Mrs . (Suloet

Frauendiwfer
Marie -Louse Willer
Mentha Rademacber
Barbara Iiegler
Mortiiner Höcker
Bentley Prüter

Anfang 19 ^ Ulir
«5nde gegen 22 ltfir
I . Parkett 4 .10 Mk .

Neo - Ausgabe

Hb Oer sdiönen
blauen Donau

Ein entzückende « Kabinettstück aas
dar schönen Donauitadt in 7 Akten

In den Hauptrollen :

Lya Hara — Harry Lied &ke
Ernst Verebes , Hans Junkermann , Albert Paulis ,
Olga Engl . Julius Falkenstein , Henry Bender .

Hans Albers , Karl Piaten usw .

Kriechtiere der Gegenwart
Kulturlilm

Glück muß man beim
Handwerk haben

Lustspiel

Zu ver

Laden
zu vermieten . Ang . « .
OA >61 anb . Bad , Pr .

AHlueller Wodienberidif
ans allen Weltteilen

üjTHEATER

Stürmischer
Beifall
brau st !

Heute
2 Vorstellungen

4 und 8 Uhr
Cdf6-Cabarett

ROLAND
Katar Theater

DURLACH
Lere h enberg

l 'elefon 520 .
(Wegriehtuni ? : Gelbe

Pfeile ) .
Sonntag nachm . 4 Uhr :

Die
Unichulüsiämmer
Schwan K in 3 Akten

von C. Siber .
Regie Carl Mehner .
Sperrsitz • • v M 2. —

i . Platz • • • m 1.50
II . Platz • • • m 1 —

III . Platz • • • m Ö.60
Reslaurations - Betrieb

Hm Platz . 17400

Dreckarbeiten
werden rasch u , preis -
wer « angefertigt in der
Drn <> 7? Tweraarten

(Badifcbe Presley
liMiil II III1IIIIII—I1IIII

Ab Heute ! Die große Kriminal -Sensation

Der Bettler
vom Kölner Dom

6 Akte aus der Karnevalszelt
in und um Köln , mit :

Carl de Vogt , Hann ! Weisse , Henry Stuart
Elia T6mary , Robert Scholz , Fritz Kampers .

ErstKI . BEIPROGRAMM. 17854

PFERDERENNEN
DES KARLSRUHER RENNVEREINS

Sonntag , den 24. Juni , naehmlttags 2 .50 Uhr
auf den Wiesen b . Klein -Rüppurr (Haltest , d . Albtalbahn )

dfienflJofallfaior auf deml .n.2.Plalz
7 Rennen , darunter 1 Offizierrennen . 2 Trabfahren

Tageskasse : 3.50. 2 .— , 1 .— M .. abgesperrte Wege 50 Pfg
Vorverkauf : 3 .— . 1 .60 M . in den Auskunftsstellen des

Verkehrsvereins , Kaiserstr 159. am Bahnhof und
Kiosk am Hotel Germania .

Mitglieder des Reichsverbandes zahlen für 1. Platz
nur 2 .— M .

Am Rennplatz halten folgende Züge der Albtalbahn :
ab Karlsruhe 13 .31 . 14 .34,
ab Ettlingen Holzhof 13 .28 (ab Herrenalb 12.30) , 14.00

und 14 .31.
Nach Bedarf halten bei und nach Schiaß der Rennen

mehrere Züge in beiden Richtungen .
Auto -Omnibusverkehr vom Bahnhofsplatz und von der

Hauptpost aus zum Rennplatz

Lieseranten
gesucht .

Besuch « ca . 150 Kun -
den jede Woche mit
Auto und würde noch
zugkräftige Artikel der
Lcbensmittelbranche f .
Kolonialw .-Gefch . und
Bäckereien mitnehmen ,
auf eigene Nechn . od .
Prov . Ang . unt . 912137
an die Badisch « Presse .

Plissee -Brennerei
Alberline Ziegler .

Anfertigung jeder Art Plissee in den
modernsten Ausführungen .

Rascheste Bedienung Röcke v . Mk .2 . 50 an .
Einkurbein von Spitzen , Mono¬
gramme , Hohlsäume . Kurbel¬

stickerei . 17331
Kaisersfraße 188 .

Rasdi verkauft
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

diirtii etae Kletuse
ANZEIGE Inder
Badisdien Presse

4 Zimmer -
Wohnung

(Bahnhof -Nähe ) mit
30 qm großen Souttr
rainräumen , als Lager
oder Büro verwend -
bar , auf i . September
zu vermieten . Angeb .
unt . Nr . 171kl a» dte
Badische Press « er» .

Wohnung
Kaiserstr . 227 , 2 . Stock ,
6 Zimm ., Bad , Speise -
rammer , Keller , Man -
sarden , neu Hergerich -
tet , für pro » . Arzt od.
Anwalt 'sehr geeignet ,
per sofort zu vermiet .
Zu erfrag . E . Schütz ,
Kaiserstr . 227 . (17460)

Stadtmitte
Sehr schöne 3 Zimm .

Wohnung in alleinsteh
Hinterhaus mit Möbel
zu vermieten od . Kauf
ver Möbel . Angeb . u .
R19W NN d . Bad . Pr .

Büro
mit Lagerraum
per t . Jult zn ver¬
mieten . (8967)

Zu erfragen
Karlstraste 24 , 2 . Stock .

LADEN
mit 2 Zimmer n. Küche
Nähe Hauptpost auf
1. Juki zu vermieten .
Angeb . unt . F . H . 8977
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Rastatt

geraum . Laden
mit 3 Schaufenstern u .
anliegender Wohnung ,
m . Bad . Küche , Speise
kammcr , Zentralhei
zung , sofort beziehbar ,
zu vermieten .
Näheres » . Ii ! « el ,

L . R . 36 . (3085a )

4 Zim .-Wchnmg
VillenbauZ , befchlag -
nahmefrei , Herrschaft !
modern ausgestattet ,

Warmwasserheizung ,
beste Lage der Kaiser
Allee . Part . , sofort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 17830 an die
Badische Presse .

"
MOBIL
Kompl . Zimmer-Einrichtungen

sowie einzelne Stucke
in formvollendeter , gedieg . Ausführung

liefern sehr billig

Cariniome & Co.
Möbelhaus

Herrenstr . 28 , gegenflb . d. Reichsbank

Qlflnzande Anerkennungen
Aul Wunsch Zahlungsorleichterung
Stete riesig großer Vorrat

und Auswahl
Besichtigung ohne Kaufzwang

Im Ratenkaufabkommen der Badischen
Beamtenbank

V 17780 >

AUSSTELLUNG
erSÜNOfONOZWfCKttASWOtIRNÄMRUNC
• MITSONDfRSCHAU: ' . -V
OERMINSCHUNDSEINECRNAHRUNQ' '. .

BERLIN 1928
AUSSTfilUNGSHÄilEN-.KAISFROAMM

, 5 .MAI bis12 AUGUST

mische Ulerhschau 1928
Karlsrolm. Karl-Friedrtclistrafie 17
Gebiete :

Goldschmiedekwist nebst
Uhren , Keramik, Textilien
und Tapeten.

S. Juni Ms 6. August 1928 .
Beluchszelten :

Werktags 10 — 1 und 3 — 6 Uhr .
Montags nur 3 - 6 Uhr .
Sonntags v. 11 - 1 Uhr . 17287

Eintritt frei I Eintritt Ireit

Badliches LandespeuierDeamt.
Hfclerfhrn &e 38. Adlerstrahe 33.

Danksagung !
Nachdem die erhebenden Stunden des dritten 109**

Tages vorüber sind , ist es uns ein Herzensbedürfnis ,
denen aufs wärmste zu danken , die zu dem ausgezeichnet
Gelingen desselben beigetragen haben . Die reiche
gung der öffentlichen und privaten Gebäude , der
und Plätze , insbesondere der Festzugsstraßen , die
Begrüßung der Zugsteilnehmer durch Zuwerfen von Dluw^
durch Tüchevschwenken und Zurufe , der würdige Verlauf

verschiedenen Veranstaltungen im einzelnen , die entgeg ^

kommende Aufnahme der vielen auswärtigen Gäste
Hotels , Gasthöfen und Privatquartieren und das innige
bundensein der Karlsruher Bevölkerung mit den ehemals
Leibgrenavieren während der rückliegenden Z Festtag « ^
unsere» alte » und jungen Kameraden wohlgetan und
tief «, unvergeßliche Eindrücke vermittelt , die während
Festtag « selbst m zahllosen Dankesbezeugungen und fe ' ■

w begeisterten Zuschriften zu erkennen waren .
Wir danken deshalb für all« diese wohlgemeinte o

derung unseres Wiedersehensfestes und unseres <5 ^

tages für die gefallenen Helden aufs innigste . Beson^e^
Dank sagen wir hierbei der badischen Ctaatsregierung >
Stadtverwaltung , der Oberpostdirektion Karlsruh «,

Seilsirme !
VlllkoMSIttsWNlllM .

Heute Abend 8 Uhr . von Maiorl » Gilberich
und Adjudauti » Ostwald aus Heidelberg .
Jedermann herzlich eingeladen . (331112)

5 Ziln .-MhnllW
mit Zubehör u . Gar -
ten , in vornehmster
Wcststadtlag . (kein Neu -
bau ) an WohnungSbe -
rechtigte evtl . sofort zu
vcrm . Schrift ! . Ang . u .
0(2131 an Bad . Presse .

SchSne
2 Zimmcrwokmung

an kinderl . Beamten -
familie im Vrdh . Nel -
lenftr . 9 zu verm . Zu
erfrag , das . im S. St . .
Vrdk > . rechts (Bilk ?

Bühl
Zwei schöne 5. evtl .

7 Zimmerwohnungen
mit Bad , Warmwasser -
Heizung und Bereitung
it . Nebenräume -Garten
in einer 1925 neuer -
bauten Villa sofort zu
vermieten . (? HZa )

I . Hati , Bühl .
Gartenftraße 16.

TBP - Möbl . Zimmer
m . u . ohne Pens . z . vm .
3-1-7 . Kaiserstr . loa II .
Graftes mflil . Zimmer
mit 2 Betten , auf 1.
Juli zu verm . b . Lang ,
Adlerstr . 27 , 1 Tr

(B1096 )
Möbl .. frdl . Zimmer
fof . zu verm . (B1134
Kriegsftr . III . II ., l .

Am Marktvlab gnt
möbl . Zimmer an fol .,
berufst . Herrn zu vm .
Näh . Hebelstr . i ->,2Tl .

(Bl ^ S4 )
Gut möbl . Zimmer

an bess . Herrn ab 1 .
Juli Mi verm . (» 1186
M . Kohler . Beierts
Alle « IS . n .. Eins .
Mathnstrab « .

Zu vermieten .
Vemütl . . sonn ., grob .

Kimmor
G - tt - öaueritrL2 . lll . r .

Wiener Hol
Fasan öd straße 6 Telefon 849

DaslültrendeKabareti
am Platze

Das {abelhatte Juni - Programm
Kabarett — Tanz — 5 Uhr - Tee

l !verrs §äiimSen !
Eintritt lrei Kein Weinzwang

Garderobe frei
1723S HANS HAGEL

1—3 Zimmer , leer od .
möbl . , el . L ., zu verm .
Kriegsstr . 161, III . l .

081086 )

Frdl . möbl . Zimmer
mit el . Licht , zu verm .
Tchesfelftr . £ 2 . IV . , I .

(& .H .8995 )

2 gut möblierte

Wohn -öchlaszim.
mit Küche , el . Licht , z .
verm . Au « , u . F .H .8948
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Schön möbl . Zimmer
m . el ; Licht , preisw .
iu vermiet . | F .H .8S9S>
Norkstrake 8. pari ,
z möbl . Zimmer m .

Bad . fof . od . spät , zu
vm . Westeudltr . 19. »>

( F .H .898 .

Sev . leere » sonniges
Zimmer , elekir Licht
» . Heizung an Frl . od.
Frau zu vermieten .
toa, »»straf, . 8 | Ä

Eiuf , möbl . Zimmer
mit el . L . . los . zu vm .
Zähriugerstr . 8 , III .

( SB1191 )
Frdl . möbl . Zimmer
an fol . F.iäul . aus 1.
Juli zu verm . Anzus .
12—2 Uhr . (Bll02 >
Lefstnnstr . 1 , 6. Stock .

Eins . mö " l Zimmer
mit 1 od . 2 Bett , und
Kost , an sol . Herren
sosort bill . zu vermiet .
Ettlingerstr . 21 . erfrag .
Part . (© 1185)

~" -r " *TTT *r nlllSI llllll H

Zimmer
vermieten Sit am

■ schnellsten durch
■ eine kleine An -
■ iciae in der Ba -™ difchen » reff «.

öchön. Zimmer
möbl . , fep. Eing . . part .
el . L .. P . 1. Juli zu
verm . Kern , Werder -
grabe 87. Jrt. OOllSl )

V
t«

Reichsbahndirektion Karlsruhe , dem Badischen Bezirksa^
(Polizeidirektion ) und der gesamten Polizei , den Kim

behörden , dem Verkehrsverein , der Freiw . Feuerwehr ,
Sanitatskolonne , den hiesigen Militärvereinen und ^
sonstigen Organisationen , die sich mit großem Verständni -

den Dienst unserer Volk und Vaterland gewidmeten 6 »

gestellt haben. Ganz besonderen Dank aber der 00^
lichen Unterstützung der Presse ! Innigen Dank schulden
auch den Damen und Herren , die sich um den Bluine "

für » nseren Patenfriodhof in Lens mit so schönem Erg«^

bemühten .
Allen , allen und namentlich den Spendern de»

tage» herzlichen Dank ! Durch diese» einträchtig « Ztchnn ^ .
wirken und durch de» Himmels Gnade , der uns ein so P

^
tige » Wetter geschenkt hat , sind wir nunmehr in de«
gesetzt worden , unsere Denkmalsschuld vollends abzutl «̂

und unseren teuren Toten in ferner Eid « ein würdiges ®

zu bereiten . Weitere Mittel sind freilich nötig , unt ^
Gräber dauernd in gutem Zustande zu erhalten . Sie fein .
hin aufzubringen , wird unsere nächste große , ehrenvolle 6 »

sein. (l72̂

Karlsruh «, den 21 . Juni 1928.

Der HauptausscSiuB Karlsruh *
^

der Kameradschaft der Badischen Leibgrenadi e

Leeres Zimmer
Nähe Hauptpost (Z
Fenster ) für Büro ge¬
eignet , fof . zu verm .
E . Güntert , Essenwetn -
str . lg . Tel . 4077 .

(8 .H .8976)

2 Mösl. Zimmer
Wohn - u . Schlafzimm .,
Küche und Keller , als
Untermiete , auf 1. Juli
zu vermieten . (B11S6 )
Zu erfrag . Durlacher -

Allee 41 , im Laden .

Schön ., hell . , « ut möbl .
Zimmer , mit el . Licht
u . Fahrstublbenübung ,
ver 1. Juli zu verm .
Kahl , Erbprinzenstr . 31.
4. Stock . (BI166 )

Weststadt
Zimmer sosort oder

später zu vermieten .
Maraustrabe Nr . 24,

Goebcl . (FH8984 )
Braves MSdcheil

sind . Zimm ., ev . Kost
bei ält . Leu «. Dieselbe
ist nach deren Ableben
Eigentum , der Wohn ,
und des Haushalts .
Näh . Augartenstr . 49,

Hths . , pt . FSB3911 )

Große Büro-»
Ausstellung«- u"

Lagerräume
»u allen Zwecken geeignet , zirka
Büro - oder Ausstellungsräume . sirf ?,s Äz ,
Lagerräume , etwas Kellerräume u » . i" '

y
Heizungskeller , mit elektrischem
Wasser und Warmwasserheizung in >
reicher Lage in der Karlstrave z» «e ^ »
Reflektanten belieben Angebote cin ->^
unter Nr . 178VZ an die Badische

I

Saoen^oßoi soiieti!
( S-l

zwischen Hauptpost und Kaiserplad ^ 'a
feite ) mit anschliebendem ^ Lagerra ^ ^ ^

IM
lllif «rf

wischen Hauvtposl
eitel mit anschl .^ v^ . .» ^» .

schon zum 1 . August d . Js . zu
Angebote und Anfrage unter Nr . ^

^
die Badiiche Presse erbeten .Än , SäTfctfltafie
. .. Ion qm Büro u Lager ea . °u
längere Jahre fest zu vermieten . jjflfLjl

Nur kapitalkräftige .
' ^

ca
4

miete M 650.
senten erfahren Näheres unter
in der Badischen Presse .

ZU vermieten
in der allerbesten Lage Lörrachs

250 qm Ladenriuinf
16 m Schaufenster . Auch für Auton^ M
geeignet
O

Qtferten befördert sub Chiffre ß . gjßRudolf Mosse , Frankfurt » •
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